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- Umſchau. 

Die Gerüchte von einem Abgange des Reichskanzlers 
Fürſten zu Hohenlohe aus ſeinem Amte, die, wie mit: 
getheilt, trotz aller Ableugnungen von den „L. N. N.“ 
aufrecht erhalten wurden, haben bis jetzt noch keine weiteren 
Unterlagen ars Im Gegentheil, Fürſt Hohenlohe, 
der wieder in ſein Palais in der Wilhelmſtraße in Berlin 
urückgekehrt iſt, ſcheint ſich dort wieder für längere Zeit 
Bale niederlaſſen zu wollen, wenigſteus läßt er die 

eleuchtungseinrichtungen nach ſeinen Angaben umändern. 
Der Kaiſer ſoll, wie u. a. die „Reeuggekung: wiſſen will, 
feinen Widerſtand gegen die Reform des Militärſtraf⸗ 
verfahrens aufgegeben haben, und glaubt, Fürſt Hohen⸗ 
lohe werde in der Lage ſein, den am 18. Mai dem Reichs⸗ 
tage verſprochenen Entwurf der Militärſtrafprozeßordnung 
zunächſt dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorzu⸗ 
legen. 

Während nun verlautet, der eifrigſte Gegner der ge⸗ 
plauten Reform, General v. Hahnke, beabſichtige, falls 
der Reichskanzler und der Kriegsminiſter in der Frage der 
Militärſtrafprozeßreform ſiegen, ſeine Entlaſſung zu nehmen, 
iſt man in Bayern in dieſer Angelegenheit noch einen 
Schritt weiter gegangen. 

In der bayeriſchen Militärſtrafprozeßordnung iſt be⸗ 
in der das öffentliche Verfahren bereits eingeführt; 
in der Praxis hat das bisher aber keine Bedeutung ge⸗ 
habt, da das Publikum niemals Kenntniß von den an⸗ 
geſetzten Verhandlungen erhielt. Nunmehr hat der Kriegs⸗ 
miniſter die Anordnung getroffen, daß fortan ſämmtliche 
Verhandlungen, die von den Militärgerichten anberaumt 
werden, an einer dem Publikum zugänglichen Stelle an den 
Kaſernen angeſchlagen werden. 

Zu den Reichsbeamten, welche von ihrem diesjährigen 
Sommerurlaub nicht mehr in ihr Amt zurückkehren werden, 
wird auch der Direktor der Kolonialabtheilung im Aus⸗ 
wärtigen Amt Dr. Kayſer gezählt und man glaubt die 
Veranlaſſung dafür in dem „neueſten Kolonialſkandal“ zu 


finden, gegen den Herr Dr. Kayſer nicht rechtzeitig 
eingejchritten. ſei. Der Streit Puttkamer ⸗ Stetten, 
der von einigen Blätte zu einem großen Skandal 
aufgebauſcht wird, ſcheint ſich aus Lappalien 


e und nichts weiter zu ſein als gewöhn⸗ 
licher Kolonjalklatſch und Breittreten privater Ver⸗ 
ältniſſe. Wie verlautet, macht Herr v. Stetten dem 
ouverneur von Puttkamer den Vorwurf der Trunk⸗ 
ſucht und behauptet, ſeine privaten Verhältniſſe hätten 
Herrn v. Puttkamer nicht unabhängig gemacht von den 
in den deutſchen Kolonien angeſiedelten Handelshäuſern, 
deren Kredit er in Anſpruch zu nehmen die Gewohnheit 
gehabt habe. Doch damit nicht genug, Herr v. Stetten 
behauptet nach den Berichten mehrerer Blätter auch, Herr 
v. P. habe aus ſeiner (Stetten's) Dienſtwohnung während 
ſeiner Abweſenheit auf einem Kriegszuge einen Kompaß 
und einen werthvollen Atlas und Bücher holen laſſen und 
dieſe Gegenſtände nach Stettens Rückkehr erſt auf mehr⸗ 
malige Aufforderung herausgegeben. Auch ſei Herr v. P. 
infolge ausſchweifenden Lebens außer Stande geweſen, feinen 
dienſtlichen Obliegenheiten nachzukommen, vielmehr habe er 
ſich genöthigt geſehen, einen längeren Urlaub zu nehmen. 

Dieſe „Enthüllungen“ tragen doch gar zu ſehr den 
Stempel der Unwahrſcheinlichkeit an ſich. Sie werden 
deshalb auch an den in Betracht kommenden amtlichen 
Stellen ſehr kühl und nüchtern aufgenommen. Daß der 
Gouverneur v. Puttkamer am Schwarzwaſſerfieber ſchwer 
erkrankt war und einen längeren Urlaub nehmen mußte, 
iſt eine längſt bekannte Thatſache; ob dieſe aber auf über⸗ 
mäßiges Trinken und Ausſchweifungen zurückzuführen iſt, 
müßte doch erſt bewieſen werden. In regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen kehren Nachrichten, daß Herr v. Wißmann und 
andere Beamte im Kolonialdienſt zu ihrer Erholung das 
mildere Klima Europas aufſuchen, immer wieder und kein 
Menſch denkt daran, dieſen Herren derartige Vorwürſe zu 
machen. Noch unglaublicher klingt die Beſchuldigung der 
Wegnahme von Herrn v. Stetten gehörigen Büchern 2c. 
Herr v. Stetten giebt in ſeinen Enthüllungen ſelbſt zu, als 
er Herrn v. P. um Rückgabe der ihm gehörigen Gegen⸗ 
ftände durch einen „Boy“, d. i. einen eingeborenen Burſchen, 
habe erſuchen laſſen, habe der Gouverneur am Schwarz⸗ 
waſſerfieber krank gelegen. Iſt denn da nicht vielleicht ein 
Mißverſtändniß in der Beſtellung des „Boy“ oder eine 
Verzögerung infolge der Krankheit des Gouverneurs 
denkbar? Gleich an unrechtmäßige Aneignung oder Vor⸗ 
enthaltung fremden Eigenthums zu denken, iſt bei der 
geſellſchaftlichen Stellung des Gouverneurs von Kamerun 
doch etwas zu abenteuerlich. Aehnlich dürfte es ſich mit 
den übrigen Behauptungen in jenen Enthüllungen verhalten. 
Statt dieſe Angelegenheiten, um der Skandalſucht zu fröhnen, 
in die Oeffentlichkeit zu bringen, wäre es doch wohl beſſer 
geweſen, ſie in Form einer Beſchwerde an die zuſtändigen 
Behörden zu bringen, die dann ſicher die Angelegenheit 
unterſucht hätten. Das iſt > geſchehen, und jo dürfte 
Herrn Dr. Kayſer auch kein Vorwurf zu machen ſein und für 
ſein Scheiden aus dem Amte aus dieſen Veranlaſſungen 
kann kein Grund vorliegen. 

Die bisherige Annahme, daß der „Iltis“ infolge eines 
Taifuns zu Grunde gegangen iſt, verliert immer mehr 
an Wahrſcheinlichkeit. Das Oberkommando der Marine iſt 
länger, als eigentlich zuläſſig war, ohne eine Meldung des 
in den chineſiſchen Ge 


. 


wäſſern kommaundireuden Koutre⸗ 


Admirals Tirpitz geblieben. Wie wir in unſerer geſtrigen 
Nummer miltheilten, ift endlich ein Telegramm in Berlin 
eingelaufen, das die Vermuthung nur noch beſtätigt, der 
„Iltis“ ſei nicht einem Taifun zum Opfer gefallen, doch 
verſchafft die in Berlin e ngene Depeſche noch keines⸗ 
wegs Klarheit. Hoffentlich iſt das Oberkommando der 
Marine recht bald in der Lage, jener dürftigen Mittheilung 
weitere ausführlichere Meldungen folgen zu laſſen, auf 
welche die Oeffentlichkeit doch großen Anſpruch hat. Wie 
wir erfahren, hat der kommandſrende Admiral von Knorr 
den Kontreadmiral Tirpitz noch einmal telegraphiſch be⸗ 
nachrichtigen laſſen, weiter Alles telegraphiſch aus Tſchifu 
zu melden, was die fortgeſetzten Ermittelungen an neuen 
Anhaltspunkten zu Tage fördern ſollten, die näheren Auf⸗ 
ſchluß über die Strandung des Kanonenboot „Iltis“ geben 
würden. 


18. Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands. 
(Originalbericht für den Geſelligen.) 

Görlitz, 11. Auguſt 1896. 

In der heutigen zweiten und letzten Sitzung gab zunächſt 
ein vom Zentralverband an die Vorſitzenden der preußiſchen Orts⸗ 
Vereine unterm 30. Juli d. Is. ergangenes Rundſchreiben Ver⸗ 
anlafjung zur Beſprechung. In dieſem Rundſchreiben wurden 
die Vorſißhenden der preußiſchen Orts⸗Vereine, unter 
Hinweis auf den Beſchluß des preußiſchen Landtages und eine 
entſprechende Entſcheidung des Oberverwaltungs - Gerichts, auf⸗ 
efordert, ihre bisherige Agitatlon betreffs der Kommunalſteuer⸗ 

ntlaftung der Haus- bezw. ſtädtiſchen Grundbeſitzer nicht fort⸗ 
zuſetzen, ſondern für eine gründliche Umgeſtaltung des 
Preußiſchen Kommunal⸗Steuergeſetzes überhaupt hinzu⸗ 
wirken. Dieſes Rundschreiben hat etwa zwanzig Delegierte aus 
den verſchiedenſten preußiſchen Provinzen veranlaßt, eine ſchriftliche 
Erklärung abzugeben, die verleſen wurde. In dieſer Erklärung 
wird das Rundſchreiben des Zentral⸗Verbandes ſehr getadelt mit 
dem Bemerken: 8 

„Es war dem Zentralverbande bekaunt, daß fa ſt fämmt⸗ 
liche preußiſchen Grundbeſitzer⸗Vereine in der feſten 
Ueberzeugung ihres Rechtes in eine ſtarke Bewegung or die 
jetzige ſteuerliche Ueberlaſtung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes und 
die mit den Grundprinzipien den Kommunal- Abgaben ⸗Geſetzes 
in ſchroffem Widerſpruch fehenge Ausführung dieſes Geſetzes 
eingetreten waren und daß dieſe Bewegung, die wegen der er⸗ 
drückenden Macht ihrer Gegner naturgemäß nur langſam praktiſche 
Erfolge erzielen kann, dennoch ſolche bereits erzielt hatte. Wenn 
der Zentralverband, deſſen Aufgabe es iſt, die Thätigkeit der 
Ortsvereine zu fördern und zu beleben, nicht aber ſie zu unter⸗ 
drücken, trotzdem ſich in einen bewußten Gegenſatz zu den Be⸗ 
ſtrebungen der preußiſchen Vereine ſetzt und ohne weiteres ſeine 
Anſicht durch ein Rundſchreiben veröffentlicht, von dem er ſich 
ſagen mußte, daß es auf die Thätigkeit der Vereine lähmend 
einwirken und nach außen hin den denkbar ſchlechteſten 
Eindruck machen würde, ſo haben die preußiſchen Grundbeſitzer⸗ 
Vereine volle Veranlaſſung, gegen ein derartiges Verfahren den 
entſchiedenſten Widerſpruch zu erheben.“ 

Der Vorſitzende, Profeſſor Dr. Glatzel (Berlin) bemerkte: 
Es habe dem Zentralverbande fern gelegen, lähmend auf die 
Thätigkeit der Vereine einzuwirken; der Zentralverband habe 
nur die Agitation in eine richtige Bahn leiten wollen. — Es 
ſchloß ſich hieran eine längere, lebhafte Debatte, in deren Verlauf 
Kaufmann Minck (Berlin) den Antrag ſtellte: „Der Verbandstag 
erklärt ſich mit dem Rundſchreiben des Zentralverbandes ein⸗ 
verſtanden und geht zur Tagesordnung über.“ (Lautes Ohol) 

Beißenherz (Breslau) bemerkt, daß die Annahme dieſes 
Antrages eine Beleidigung für die Unterzeichner der Erklärung 
wäre. 

Profeſſor Dr. Glatzel: Er könne der Bemerkung des Vor⸗ 
redners nur beiſtimmen, er erſuche daher, die Debatte damit zu 
beenden, daß der Zentralverband die Erklärung zur Kenntniß 
nimmt. — Minck zog darauf ſeinen Antrag zurück. Danach wurde 
dem Vorſchlage des Profeſſors Dr. Glatzel zugeſtimmt. 

Nach längerer lebhafter Debatte, in der die Redner den 
vorigen Gegenſtand immer wieder berührten, wurden Prediger 
Dr. Schulze⸗Berlin, Kommiſſionsrath Milch + Breslau, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Max Cohen⸗Hamburg, Stadtverordneter Emil Herzog⸗ 
Leipzig, Kaufmann Mühter⸗ Königsberg i. Pr., Rentier 
Collas⸗ Stettin und Stadtverordneter Sckerl⸗Görlitz neu⸗ 
bezw. wieder⸗ in den Vorſtand gewählt. Zum Verbands⸗Direktor 
wurde wiederum einſtimmig Profeſſor Dr. Glatzel ⸗ Berlin 
gewählt. 

Endlich wurde als Abhaltungsort des nächſtjährigen Verbands⸗ 
tages Leipzig gewählt. 

Der Verbandstag beſchäftigte ſich alsdann mit den Ein⸗ 
richtungen der deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine zum Beſten ihrer 
Mitglieder. Der General» Sekretär des daa ee ele. 
Dr. Frankenſtein (Berlin), der die Beſprechung hierüber ein⸗ 
leitete, bemerkte: Unter den Beſtrebungen der deutſchen Haus⸗ 
beſitzer⸗Vereine nehmen diejenigen zur Förderungdes materiellen 
Wohles ihrer Mitglieder eine hervorragende Rolle ein. Es ſei 
Aufgabe des Zentralverbandes, in dieſer Beziehung anregend 
vorzugehen. Der Redner ſchlug vor: in möglichſt allen Orten 
ſtändige Bureaus zu errichten, in denen Mitglieder Auskunft über 
alle das Hausbeſitzerweſen berührenden Fragen erhalten, in denen 
Miethsverträge abgefaßt, zweifelhafte Miethsbeträge eingezogen 
und über ſchlechte Miether u. ſ. w. Auskunft ertheilt werde. 
Im Weiteren empfehle ſich die Errichtung von Saen 
Genoſſenſchaften, die zur Erleichterung des Abfuhrweſens, 
des Nachtwachweſens ꝛc. weſentlich beitragen würden. Endlich 
empfehle ſich die Einrichtung von Muſter lagern, wenigſtens 
in den größeren Städten. Es würde für die Hausbeſitzer von 
großem Nutzen ſein, wenn Muſterlager von allen Bedürfniſſen 
der Hausbeſitzer, alſo ſogenannte ſtändige n Ausſtellungen 
von Architekten⸗ und Ingenienrarbeiten, Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Aulagen, ſowie überhaupt allen Dingen, die das 
Bau⸗ und Hausbeſitzerweſen N errichtet würden. Im 
Anſchluß hieran empfehle ſich die ildung von Prüfungs⸗ 

ationen. Dadurch könnte es bewirkt werden, daß die den 
ausbeſitzern täglich angebotenen neuen Bedarfsartikel auf ihren 
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wahren Werth unterſucht werden. Er ſei der Ueberzeugung, 
daß dieſe und ähnliche Einrichtungen den Hausbeſitzern zum 
Vortheil gereichen werden. (Lebhaftes Bravo.) 

In der ſich hieran ſchließenden Debatte betonte Bankdirektor 
Baumgart (Hannover) die Nothwendigkeit, daß das Büreau 
rückſtändige Miethsbeiträge einziehe. N 

Stadtverordneter Herzog (Leipzig) theilte mit, daß in 
Leipzig ſchon ſeit mehreren Jahren ein Zentralbüreau des Haus⸗ 
Beſitzervereins behufs Vermittelung von Hypotheken 
beſtehe. Dies Zentralbüreau habe ſehr große Erfolge erzielt, 
es * innerhalb 6—7 Jahre 11 Millionen Hypotheken ver⸗ 
mittelt. 

Baumeiſter Küſter (Hannover) theilte mit, daß in Hannover 
der Hausbeſitzer » Verein die Einrichtung getroffen habe, rück⸗ 
ſtändige Miethsbeträge von einem durch eine ſogenannte Vereins⸗ 
mütze gekennzeichneten Boten einziehen zu laſſen. Dieſe Ein⸗ 
richtung habe es bewirkt, daß die Miether alles aufbieten, um 
mit ihren Miethsgeldern nicht im Rückſtande zu bleiben. Im 
weiteren beſtehe in Hannover eine Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für Hausbeſitzer, die ebenfalls die beſten Erfolge auf⸗ 
zuweiſen habe und zur Nachahmung in anderen Städten em⸗ 
pfohlen werden könne. 

In der weiteren Debatte empfahlen faſt alle Redner die 
Anlegung von ſchwarzen Liſten für ſchlechte Miether 
(böswillige Zahler oder ſonſtige anrüchige Perſonen) als das 
beſte Agitationsmittel für die Hausbeſitzer-Vereine. — Stadt⸗ 
verordneter Rühl⸗ Wiesbaden: Er erachte es für nothwendig, 
bei der Anlegung der ſchwarzen Liſten ſehr vorſichtig zu ſein. 
Die Agitation in den Hausbeſitzer- Vereinen fei jo einzurichten, 
daß der Verein nicht den Haß der Miether errege. In Wies⸗ 
baden habe man durch ein friedliches Einvernehmen mit den 
Miethern erzielt, daß der dortige Hausbeſitzer⸗-Verein ſich allge⸗ 
meiner Sympathie erfreue. 

Architekt Lei ſel⸗ Elberfeld: Er halte es für erforderlich, 
dafür zu wirken, daß die Hausbeſitzer⸗Vereine auch Einfluß auf 
die politiſchen und kommunalen Wahlen gewinnen. Die 
Hausbeſitzer⸗Vereine müſſen die Bildung der Bürger » Vereine 
bewirken. Deren Vorſitzende dürfen niemals Hausbeſitzer, ſondern 
ſtets Handwerker ſein. Wenn die Hausbeſitzer- Vereine mit 
dieſen Bürger⸗Vereinen bei den Wahlen Hand in Hand gehen, 
daun dürften die Hausbeſitzer-Vereine auch in dieſer Beziehung 
Erfolge haben. 

Der Vorſitzende Profeſſor Dr. Glatzel (Berlin) verlas 
alsdann folgendes Telegramm: . 

„Aufgegeben Wilhelmshöhe, den 11. Auguſt. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den zum acht⸗ 
zehnten Verbandstage verſammelten Vertretern der Haus- und 
ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſchlands für den telegraphiſchen 
Ausdruck loyaler Geſinnung herzlich danken. Im Allerhöchſten 
Auftrage von Lucanus.“ 

Profeſſor Dr. Glatzel bemerkt, es ſei das erſte Mal, daß 
der Verbandstag von Seiner Majeſtät eine Antwort erhalten 


habe. Die Delggirten begrüßten die Verleſung des Telegramms 
mit ſtürmiſchem Beifall. — Danach ſchloß die Vormittags⸗ 
Sitzung. — 


In der Nachmittags⸗Sitzung lagen verſchiedene Anträge vor: 

I. Vom Allgemeinen Hausbeſitzer-Verein Leipzig: „Der 
Zentral Verband wolle geeignete Schritte thun, um eine Er⸗ 
weiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte herbeizuführen.“ 

II. Vom Breslauer Verein: „Der Zentral-Vorſtund wolle 
bei den geſetzgebenden Körperſchaften und zuſtändigen Behörden 
dahin wirken, daß es den deutſchen Hypothekenbanken unterſagt 
werde, Grundſtücke zu beleihen, die noch nicht drei Jahre be⸗ 
wohnt ſind.“ 
III. „An den Bundesrath und Reichstag die Bitte zu 
richten: „den 8 6 der Zivil- Prozeßordnung dahin abzuändern, 
daß bei Prozeſſen nur das wirkliche Intereſſe beider Parteien 
als Streitwerth zu gelten habe.“ 

Nach längerer Debatte wurde dieſen Anträgen zugeſtimmt 
und hierauf mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer 
der Verbandstag geſchloſſen. 


Berlin, den 12. Auguſt. 

— Der Kaiſer hat beſchloſſen, falls die günſtige 
Witterung anhält, länger, als er anfangs beabſichtigte, näm⸗ 
lich bis gegen Mitte nächſter Woche, in Wilhelmshöhe zu 
verweilen, weil ihm der Aufenthalt dort ſehr gut bekommt. 
Montag Nachmittag fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
mit Gefolge in vier Equipagen über den Herkules zum 
höchſten Punkte des Habichtswaldes, Hohegras. ort 
wurde der Ausſichtsthurm beſtiegen; die Rückkehr erfolgte 
zu Fuß übers Gebirge. 

— Das Kaiſerpaar wird am 7. September von 
Breslau aus gemeinſam mit dem Zarenpaare in Görlitz 
eintreffen und ſich vom Bahnhof direkt nach dem Parade⸗ 
feld begeben. Die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares er⸗ 
folgt noch am Abend deſſelben Tages. Bei der Parade 
werden der Kaiſer und die Kaiferin von Rußland dem 
führen. Kaiſer ihre deutſchen Regimenter perſönlich vor⸗ 
ühren. 

— Die feierliche Enthüllung des Grabdenkmals 
für die im vorigen Jahre mit dem Torpedoboot „8 41“ 
ertrunkenen deutſchen Seeleute fand am Dienſtag auf dem 
Skagener Friedhof ſtatt. Viele deutſche und däniſche Marines 
ofſiziere und eine große Zuſchauermenge nahmen an der Feier 
Theil. Korvetten⸗Kapitän v. Colomb hielt eine Anfprache und 
übergab das Denkmal dem Kommunalrath von Skagen, in deſſen 
Namen es der Bürgermeiſter Graf v. Ahlefeldt⸗Laurwig über⸗ 
nahm. Nach dem darauf durch den Pfarrer von Skagen 

eſprochenen Gebet wurde im Namen der dänischen Marine ein 

Franz am Denkmal niedergelegt. Eine däniſche Kapelle ſpielte 
Choräle, ein däniſches Kommando gab drei Salven über die 
Gräber ab. Nach der Feier wurden die deutſche Marinedeputation 
und die Ortsbehörden von der däniſchen Marine zu einem Früh⸗ 
ſtück geladen. 

— Ahlwardt, der Amerikafahrer, kommt im Herbſt nach 
Deutſchland zurück. Er will in ſeinem Reichstagswahlkreiſe 
über ſeine Reiſe berichten. Vorausſichtlich wird Ahlwardt ſich 
nur beſuchs weiſe hier aufhalten und nach Regelung der Ange⸗ 


ken wegen ſeines Reichstags: Mandats dauernd nach Amerika] dann eine Fahrt nach dem Weichſeldurchſtich bei Einlage. 
iberſiedeln. 


Nachmittags giebt er ein Feſtmahl 2 Gedecken im Hotel 


geftern der 60jährige Schuhmachermeiſter Schönrock auf Neu⸗ 
garten. . 


— Die Angelegenheit des deutſchen Militär⸗In⸗ du Nord. Mon den 31, findet auf Exerzierpla A Danzig, 12. Auguſt. Ein kaiſer liches G k triff 
ſtrukteurs Krauſe, der unlängſt in Nanking von eine Beſi 71. anteriebri „daran anſchl i 1 En: 2 eigen trifft, 
chineſiſchen Soldaten arg mißhandelt wurd e, A ges Tiptigung Im che wie bereits kurz erwähnt, in den nächſten Tagen hier ein. Es 


ein Brigadeexerzieren ſtatt. Um 11 Uhr Vormittags reiſt der 
* über Dirſchan nach Berlin. Dort trifft er um 7 Uhr 
15 Minuten auf dem Schleſiſchen Bahnhof ein. 


iſt ein prachtvolles buntfarbiges Glasfenſter für die 
Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien, welches der Kaiſer bei jeine: 
Auweſenheit hierſelbſt im Jahre 1892, wobei er auch der Kirche 
einen längeren Beſuch abſtattete, geſtiftet hat. Der Kaiſer 
bewilligte damals zu dieſem Zwecke ein Geſchenk von 5241 Mk. 
und weitere 1600 Mk. zur Herſtellung eines Maßwerkes (Ein- 
faſſung) aus Sandſtein an Stelle der üblichen billigeren Guß⸗ 
eiſen⸗Einfaſſung. Letztere Weijung wurde dem Konſiſtorium noch 
beſonders durch den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
übermittelt, auch mußte ſich die kirchliche Behörde verpflichten, 
alle weiteren Koſten für Transport, Einſetzen und Schutzgitter 
zu tragen Da der Kaiſer damals perſönlich keine Anweiſnungen 
über die Art der figürlichen Darſtellung gegeben hatte, ſo ent⸗ 


ſchlichtet worden. Die chineſiſche Regierung zahlt ihm 25000 
Mk. und verzichtet auf feine weitere zweijährige Dienſtzeit. 
Der Vizekönig von Nanking hat jetzt beſchloſſen, die bisher in 
Nanking ſtationirten deutſchen Militär⸗ Inſtrukteure 
mit ihren Mannſchaften nach dem Vorhafen Schanghais, Wuſung, 
zu verſetzen. 

— Ausgewieſen wurde am Montag der Fabrikbeſitzer 
Johann Bies aus Paris, der Vizepräſtdenk des Vereins der 
Elſaß⸗Lothringer, aus der lothringiſchen Kreisſtadt Bolchen, 
wo er bei Verwandten zu Beſuch war. Der Bruder des Aus⸗ 
gewieſenen iſt Mitglied des Bolchener Stadtrathes. 

— Dem Deutſchen Fiſcherei ⸗ Be rein zu Berlin find 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 12. Auguſt. 

„ die Bwangsverjteigerungen landwirthſchaft⸗ 
licher Grundſtücke haben in Weſtpreußen in den letzten 
neun Jahren abgenommen. Die Statiſtik ergiebt folgendes: 

Zahl der Geſammtfläche 
e er der Grundſtücke 
2 


1886,87 23 778 Hektar 


g 3 eich 1887 88 215 15793 „ ſchied man ſich für eine buntfarbige Darſtellung der „Taufe Zeju 
Italien. Die auf dem von italieniſchen Kreuzern ge⸗ 1888 89 2⁰⁸ 17 532 „ im Jordan“, welches Motiv daun auch jväter die kaiſerliche 
kaperten holländiſchen Dampfer „Doelwyk“ beſchlagnahmten, 1889/90 206 14 352 „ Genehmigung fand. Inzwiſchen iſt das Kunſtwerk in dem könig⸗ 
für Abeſſynien beſtimmten Gewehre ſind von ruſſiſcher 1890/91 183 12 594 „ lichen Inſtitut für Glasmalerei zu Charlottenburg nahezu 
Herkunft und wurden von ruſſiſchen Soldaten begleitet. 1891/92 172 12 680 „ vollendet und ſoll nach ſeinem Eintreffen ſofort in die Sandſtein⸗ 
Itali 35. vrimaih z 777 1892/93 240 15 782 Einfaſſung, die bereits ſertiggeſtellt iſt, eingelaſſen werden. In 
Italien ſoll, wie römiſche Blätter wiſſen wollen, von der 893/94 1674 n ächſter Seit ſoll drei weitere Funte @lasfenfter folgen: 
lländiſchen Regierung ſelbſt auf dieſe Waffenſendung — 205 2 eee eee 
ho 1894/95 143 619 „ zwei von denen, das eine das „Geſpräch Jeſu mit der Samariterin 50 


aufmerkſam gemacht worden ſein. 

Der Negus von Abeſſynien, Menelik, beabſichtigt, wie 
aus Maſſauah gemeldet wird, ſich in Schon als König 
ans rufen zu laſſen. Zu dem Herbſtfeldzug gegen Italien 


das andere den „Sinkenden Petrus“ darſtellend, ſchenken die Gebrüder 
Jüncke, das dritte der bekaunte Landſchaftsmaler. Steffens in 
Berlin, letzteres ſtellt die „Erweckung von Jairi Töchterlein“ dar. 

Die elektriſche Straßendahn, Eigenthum der All⸗ 


Im letztgenannten Jahre waren in Weſtpreußen überhaupt 
57 093 landwirthſchaftliche Betriebe mit 1911520 Hektar Ge⸗ 
ſammtfläche vorhanden. Auf verſteigerte Grundſtücke bis 
zu 50 Hektar Fläche kamen in Summa 1886/87 3729 Hekt., 


zieht er gegenwärtig an allen militäriſch wichtigen Punkten 
Truppen zuſammen, auch Lebensmittel und Munition werden 
dort angeſammelt. Menelik will ſein Heer durch die Ein⸗ 


berufung von Reſerven auf 350 000 Mann bringen. 


Rußland. Das Petersburger Blatt „Swjet“ ſprach 
ſich kürzlich äußerſt gehäſſig gegen die deutſchen An⸗ 
ſiedler im Südweſten des ruſſiſchen Reichs aus. Jetzt 
beſchäftigt ſich der „Swjet“ mit den Dentjchen im Gon⸗ 
vernement Plock (das an den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder grenzt). Das Blatt hat herausgefunden, daß das 
Deutſchthum im Grenzgonvernement Plock in bedenklicher 
Weiſe ſich vermehre, was für den Falleines Krieges 
wohl im Auge zu behalten ſei. Bis Ende der fünfziger 
Jahre ſeien im Gouvernement Plock nur wenige Jaht ber 

ahl der 
Deutſchen dort auf 31500 Köpfe, d. h. 6 Proz. der 
505000 Köpfe betragenden Geſammtbevölkerung des Gou⸗ 


Deutſcher anſäſſig geweſen. Jetzt belaufe ſich die 


vernements. 


Griechenland. Seitdem nenlich neun griechiſche 
Offiziere und zwanzig Unteroffiziere unter Mitnahme 
ihrer Waffen mittels Sonderdampfers vom korinthiſchen 
Meerbuſen nach Kreta abgedampft ſind, iſt die Zucht in 
dem griechiſchen Heere vollſtändig erſchüttert. Eine 
große Anzahl ehemaliger Unteroffiziere und auch Offiziere 
ſind den erſteren gefolgt. Die Regierung wagt es, wie aus 
Athen gemeldet wird, wegen der Erregung in der Be⸗ 
völkerung nicht, thatkräftige Schritte zu unternehmen. Ob 
es der griechiſchen Regierung nicht recht lieb iſt, daß die 
Erregung im Volke ihr die „thatkräftigen Schritte“ zu ver⸗ 
bieten ſcheint? Jedenfalls wird ſie nicht zürnen, wenn die 
Betheiligung der griechiſchen Offiziere an dem Aufſtande 
der Kreter den beabſichtigten Erfolg, die Vereinigung 
Kretas mit Griechenland, erzielt, und die eben aus Kreta 
eingelaufene Nachricht, daß in Folge der jüngſten Metzeleien 
in Anapolis das revolutionäre Komitee in Apokorona 
zuſammengetreten iſt, die Vereinigung Kretas mit 
Griechenland verkündet und eine proviſoriſche Regierung 
eingeſetzt hat, wird in den griechiſchen Regierungskreiſen 


gerade nicht mit Unwillen aufgenommen werden. 


Beſuch des Prinzen Albrecht in Weſtpreußen. 


Das Programm für den Beſuch des Prinzen iſt jetzt end⸗ 
giltig feſtgeſtellt. Danach trifft der Prinz in Begleitung des 
Generals Freihrn. v. Gayl und des Rittmeiſters v. Unger 
am Freitag, den 21. Auguſt, früh 6 Uhr 5 Minuten in Thorn 
ein, nimmt im Gouvernementsgebäude Wohnung und beſichtigt 
die Jufanterieregimenter Nr. 21 und 61. Dann fährt der Prinz 
mittels Sonderzuges nach Graudenz, wo er um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags eintrifft, und von dort nach Danzig, wo die Ankunft 
um 8 Uhr 43 Minuten erfolgt. Der Prinz nimmt bei Herrn 
v. Goßler im Oberpräſidium, das Gefolge im Hotel du Nord 


Wohnung. 


Sonnabend, d. 22., findet auf dem kleinen Exerzierplatz bei 
Danzig die Beſichtigung des Grenadierregiments Nr. 5 und des 
Juf.⸗Regts. Nr. 128, darauf ein Gefechtsezerzieren, Mittags ein 


Mahl bei dem Korpskommandeur v. Lenße ſtatt. 


Sonntag, d. 23., Vormittags 11 Uhr, reiſt der Prinz nach 
dem Gottesdienſt in der Danziger Garniſonkirche nach Marien 
burg, wo er um 12 Uhr ankommt und dann das Schloß be⸗ 
ſichtigt. Von Marienburg geht die Fahrt um 2 Uhr mittels 


Sonderzuges nach Roſenberg, von wo ſofort nach der An- 


kuuft die Weiterfahrt nach Bellſchwitz angetreten wird. In 


Bellſchwitz nimmt der Prinz Nachtquartier. 


Am Montag, d. 24., fährt der Prinz von Som mera u 


über Dt. Eylau nach Oſtrometzko und von dort am 


Dienſtag, d. 25., nach Thorn, wo die Ankunft um 8 Uhr 
39 Minuten Vormittags erfolgt. Bei Liſſomitz werden 
die Pferde beſtiegen. Um 9 Uhr 5 Minuten Vormittags findet 


die Beſichtigung der 35. Kavalleriebrigade, im Anſchluß daran 
ein Exerzieren des Pionierbataillons Nr. 2 ſtatt. Später wird 


der Prinz die Feſtung beſichtigen, in der Zwiſchenzeit giebt er 


ein Eſſen im Hotel. Nachmittags wird die Rückfahrt nach 
Oſtrometzko angetreten. 

Mittwoch, der 26., iſt wieder zu einer Reiſe nach Thorn 
beſtimmt. Um 9 Uhr wird dort die 70. Infanteriebrigade be⸗ 
ſichtigt, daran ſchließt ſich ein Brigadeexerzieren auf dem Liſſo⸗ 
mitzer Platz. Um 11 Uhr 37 Minuten wird die Rückfahrt nach 
Oſtrometzko angetreten. 

Donnerſtag, den 27., fährt der Prinz nach Gruppe und 
trifft dort um 9 Uhr 26 Minuten ein. Am Bahnhof werden 
ofort die Pferde beſtiegen und dann die Infanterieregimenter 

r. 18 und 44 beſichtigt. Um 12 Uhr 16 Minnten fährt der 
Prinz nach Grandenz weiter, wo er um 12 Uhr 30 Minuten 
ankommt. Nachmittags giebt der Prinz ein größeres Mahl 
im „Schwarzen Adler“. Sreitog, den 28., wird die 69. Infanterie 
brigade mit Detachement der 35. Kavalleriebrigade und das Feld⸗ 
artillerieregiment Nr. 35 beſichtigt und eine größere Gefechts⸗ 
übung im Gelände bei Graudenz abgehalten. Hi iſt vor⸗ 
geſchlagen, daß der Prinz Graudenz mit der Eiſendahn um 
6 Uhr 50 Minuten früh verläßt, in Nitzwalde um 7 Uhr 10 Mi⸗ 
nuten eintrifft, wo die Pferde beſtiegen werden. Die Rückfahrt 
erfolgt mittels Wagen um 10 Uhr Vormittags von der Halte⸗ 
ſtelle Woſſarken aus auf der Chauſſee 8 

Um 4 Uhr Nachmittags reiſt der Prinz nach Danz g, wo 
er um 8 Uhr 43 Minnten eintrifft, und begiebt ſich zu Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler. 

Am Sonnabend, den 29., um 8 Uhr Vormittags, findet eine 
Beſichtigung der 36. Kavalleriebrigade bei Danzig, Nachmittags 
das große ſchon erwähnte Feſtmahl bei Herrn v. Goßler, 
Abends ein großer Zapfenſtreich ſämmtlicher Danziger Muſik⸗ 
korps vor dem Oberpräſidium ſtatt. 

Sonntag, den 30., Vormittags beſucht Prinz Albrecht den 
Gottesdienſt in der Marienkirche zu Danzig und unternimmt 


1893/94 1675 Heft. und 189495 1523 Hektar. 


genoſſenſchaft 


Zeit vertagt worden. 


Lehrern unterſchieden werden jollen, 


durch den 


hat dann der Lehrer die Eintragung vorzunehmen. 


Stiftung in Worms einzuſenden. 


in Danzig übernommen hat. 


kation Feſte Boyen, zur Fortiſikation Straßburg verſetzt. 


wieſen. 


eingefunden. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


Man nahm, da der Knabe an der Weichſel ſpielend geſehen 
worden war, an, daß er ertrunken ſei. Nun hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß der Knabe, in dem das Leſen von Indianer⸗ und 


Räubergeſchichten die Abenteuerluſt geweckt hatte, ſich heimlich mit 


einer Geldſumme, die er den Eltern entwendet hatte, nach Hamburg 
begeben hat, von wo er wahrſcheinlich in das Land der Rothhäute 
und Büffel zu kommen gedachte. Seine Mittel ſcheinen ihm aber in 
Hamburg ausgegangen zu ſein, er wurde eines Morgens von 
einem Hamburger Bürger auf deſſen Thürſchwelle, wo er ſich 


hungrig und ermüdet niedergelaſſen hatte, gefunden und auf⸗ 


genommen. Der menſchenfreundliche Mann benachrichtigte die 
Eltern des kleinen Europamüden und bat um Ueberſendung 
des Geldes zur Rückreiſe für den Knaben. Inzwiſchen war 
dieſer aber ſchon wieder aus dem Hauſe des Hamburgers 
verſchwunden. Nachforſchungen ergaben, daß er in Kiel auf⸗ 
getaucht war, und endlich iſt man ſeiner in Neuſtadt in Hol- 
ſtein habhaft geworden, wo der völlig mittelloſe Junge in einem 
Hotel um das zur Rückreiſe nach Graudenz nöthige Geld vor⸗ 
ſprach. Der kleine Abenteurer iſt jetzt hier eingetroffen. 

2 Danzig, 12. Anguſt. Herr Regierungsrath e 
v. Wiſchkau trifft morgen hier ein und tritt ſein Amt auf dem 
Oberpräſidium an. 

Morgen Vormittag wird Generalſuperintendent D. Doeblin 
die Ordination des Predigtamtskandidaten Droß in der Marien⸗ 
kirche vernehmen. 

Zur Eröffn der elektriſchen Straßenbahn 
fanden ſich heute ttag in der feſtlich geſchmückten Kraft⸗ 
ſtation — Polizeipräſident Weſſel, als Vertreter des Ma⸗ 

iſtrats Beer Ehlers und Dr. Ackermann ſowie 

Stadtbaurat Fehlhaber ein, ferner in Vertretung des 
Regierungspräſidenten, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Steinmann, 
eine große Anzahl „ ſowie das Direktorium und die 
Beamten der Bahn ein. Nach einem — on und der Be 
ſichtigung der Anlagen wurden auf zwei be 


trieb tadellos von ſtatten. 

Die der Beeriſchen Mordangelegenheit verhaftete 
Wärterin Neumann iſt heute Vormittag aus Zoppot nach dem 
hieſigen Zentralgefängniß gebracht worden, da die Vorunterſuchung 
ſchwer wiegende Verdachtsgründe gegen ſie ergeben hat. 

Der vor einigen Tagen zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilte 


Arbeiter Brack hat ſich heute früh in der Zelle des Zentral⸗ 


gefüngniſſes erhängt. — Aus Nahrungsſorgen erhängte ſich 


— In der Zeit vom 1. Anguſt 1895 bis 31. Juli 1896 
wurden über Neufahrwaſſer nach England, Amerika, 
Frankreich, Norwegen, Schweden und Holland 2027324 Ztr. 
Rohzucker ausgeführt. Nach inländiſchen Raf ⸗ 
finerien wurden 508766 Ztr. geliefert, ſodaß der ge⸗ 
ſammte Rohzuckerverkehr ſich auf 2536090 Ztr. ſtellte. 
Von ruſſiſchem Zucker wurden nach England, Amerika, 
Frankreich, Hollaud und Dänemark insgeſammt 649970 Ztr 
ausgeführt. Es ſtellte ſich ſomit die gejammte Zucker⸗ 
aus fuhr während der Kampagne 1895/95 auf 3186060 Ztr. 

+ — Die 42 der landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 

ür die Provinz Weſtpreußen, welche dem⸗ 
nächſt im Landeshauſe zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
Landesdirektors Jaeckel ſtattfinden ſollte, iſt auf unbeſtimmte 


— Der Kultusminiſter hat verfügt, daß in den Etats 
der Höheren Mädchenſchulen nicht mehr Stellen für 
wiſſenſchaftliche Lehrer und für Elementarlehrer, ſondern nur 
ſolche von Direktoren, von Oberlehrern und von ordentlichen 


— Zu den Obliegenheiten des Lehrers gehört die 
Führung einer Schulchronik. Die Regierung zu Danzig hat 
nun verfügt, daß die für die Chronik beſtimmten Aufzeichnungen 

ehrer halbjährlich dem Ortsſchulinſpektor einzureichen 
ſind, welcher befugt iſt, dieſe Angaben nach Form und Inhalt 
abzuändern. Nach der auf dieſe Weiſe vorgenommenen Korrektur 


— Die Wormſer Luther⸗Denkmal⸗Stiftung vergiebt 
in dieſem Jahre an 7 Kandidaten der evangeliſchen 
Theologie dentſcher Nationalität, die ihre Prüfung mit Aus⸗ 
zeichnung beſtanden haben, Stipendien auf ein Jahr im Be⸗ 
trage von 860 Mk., damit fie ihre theologiſchen Studien noch 
ein weiteres Jahr auf einer deutſchen Univerſität zur Erlangung 
eines höheren Grades wiſſenſchaftlicher Ausbildung fortſetzen 
können. Bewerber haben ihre Geſuche ſpäteſtens bis zum 1. 
September an die Verwaltungs⸗Kommiſſion der Luther⸗Denkmals⸗ 


— Der Privatdozent Dr. Enderlen von der Univerjität 
Greifswald iſt als zweiter Arzt an die chirurgiſche Univerſitäts⸗ 
klinik zu Marburg berufen worden. Er tritt dort an die Stelle 
des Prof. Arthur Barth, der als Nachfolger Wilhelm Baums 
die Leitung der chirurgiſchen Abtheilung des Stadtkrankenhauſes 


— J Militäriſches.] Wiebe, Major a. D., zuletzt 
Bats. Kommandenr vom Fußart. Regt. Nr. 11, unter Fortfall 
der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit 
ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Fußart. Regts. Nr. 1, zur Disp. geſtellt. Skripzik, Feſtungs⸗ 
bauwart 1. Kl. von der Fortiſikation Swinemünde, zur Fortifi- 
kation Poſen, Eichel, Feſtungsbauwart 2. Kl. von der Fortifi⸗ 


— Der Regierungsaſſeſſor Herrfahrdt aus Kaſſel iſt für 
einige Monate der Regierung zu Marienwerder, der Regierungs- 
aſſeſſor Walter zu Graudenz der Regierung zu Danzig über⸗ 


— Der zu Raffa, Kreiſes Culm, geborene Musketier Ar⸗ 
beiter Paul Johann Weinert von der 5. Kompagnie In⸗ 
fanterie-⸗Regiments Nr. 141 zu Graudenz hat ſich bei Gelegenheit 
des Regiments⸗Exerzierens auf dem Exerzierplatz am Nudnicker 
See von ſeinem Truppentheil entfernt und bis jetzt nicht wieder 


— Vor einiger Zeit verſchwand, wie wir damals mit⸗ 
theilten, der 13jährige Sohn des hieſigen Milchhändlers Nickel. 


gemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft zu Berlin, wird heute Mittag 
und zwar zunächſt auf den Strecken Danzig ⸗Ohra und 
Danzig⸗Schidlitz dem öffentlichen Verkehr übergeben. Die 
Wagen, welche von der Breslauer Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 
bedarf erbaut ſind, machen bei gefälliger Bauart und praktiſcher 
bequemer Einrichtung den Eindruck großer Solidität und werden 
auch elektriſch beleuchtet. Vor den Rädern und um dieſe ſind 
ſtarke Schutzbleche in der Weiſe angebracht, daß ein Menſch oder 
Thier kaum mit den Rädern in Berührung kommen kann. 

In der geſtrigen Auſſichtsraths⸗Sitzung des Danziger 
Spar⸗ und Bau vereins wurde beſchloſſen, noch ein 
neues Wohnhaus zu erbanen, welches im April bezogen 
werden ſoll. Eine längere Debatte entſpann ſich über die Ein⸗ 
richtung eines Kolonialwaarengeſchäftes in der Kolonie, und es 
wurde beſchloſſen, Herrn Baurath Fehlha ber zu bitten, in einer 
der nächſten Sitzungen eine Zeichnung vorzulegen. Ein Ansſchank, 
wie er von einer Seite angeregt wurde, ſoll dagegen nicht ein⸗ 
gerichtet werden. 

Geſtern wurde von der Kriminalpolizei wegen des Verdachts, 
Eiſenbahn⸗Wagg ons erbrochen und beraubt zu haben, 
der Bahnwärter Alexander Butzki feſtgenommen. Sonntag 
Morgen wurde auf dem Rangirbahnhof Legethor ent deckt, daß 
mehrere Wagen beraubt worden waren und offen ſtanden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auf B., der in ſeinem 
Dienſte etwa eine Stunde vermißt worden war und den ein 
Beamter aus einem der beſtohlenen Wagen hatte ſpringen ſehen. 
B., der in mehrjähriger Thätigkeit ſeinen Dienſt zur Zufrieden⸗ 
heit verſehen hat, beſtreitet die Diebſtähle und will nur deshalb 
in den Wagen geklettert ſein, um ſich davon zu überzeugen, daß 
dieſer beſtohlen worden ſei. 

Culm, 10. Auguſt. Geſtern früh brannten zwei dem 
Beſitzer Ornaß in Liſſewo gehörige Getreideſtaken 
ab. Die freiwillige Feuerwehr, die zufällig eine Sitzung in 
Liſſewo hatte, eilte herbei, konnte aber nichts mehr retten. Im 
Verdacht der Brandſtiftung ſteht ein Arbeiter, der ſich eiligſt aus 
der Nähe der Staken entfernte, als Leute zum Feuer eilten. 

Thorn, 11. Auguſt. In der Angelegenheit der Er⸗ 
bauung eines Petrol eumſchuppens hat das Artillerie⸗ 
Depot gegen die Wahl des Bauplatzes im Hinblick auf ihr an 
der Brombergerſtraße gelegenes Pulvermagazin Einwendungen 
erhoben. — Heute waren hier höhere Beamte der Eiſenba hn⸗ 
direktion zu Bromberg anweſend, um mit den Herren 
Oberbürgermeiſter Dr. Kohli und Bürgermeiſter Stach owitz 
wegen Verlängerung der Uferbahngeleije an Ort und 
Stelle zu verhandeln. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli war 
wegen dieſer Angelegenheit nochmals bei dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten und am Sonnabend bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg vorſtellig geworden. Die Stadt iſt 
bereit, das Ufer nach Weſten zu zu befeſtigen und den erforder⸗ 
lichen Unterbau auszuführen. Der Eiſenbahn würde dann nur 
die Ausführung des Oberbaues obliegen. 

Aus Aulaß des Beſuches des Prinzen Albrecht wird auf dem 
Liſſomitzer Exerzierplatze von Offizieren der 35. Kavallexiebrigade 
ein Reun en veranſtaltet; Nennungen ſind bis zum 15. Auguſt 
an Herrn Premierlieutenant Dulon im Ulanenregiment Nr. 4 
zu richten. Das Rennen ſelbſt beſteht aus Char genpferd⸗ 
Jagdreunen, Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe 
den Reitern des 2 und 3. Pferdes, für Chargenpferde von 
Offizieren der 35. Kavalleriebrigade und von ſolchen zu reiten, 
Chargenpferde, die Geldpreiſe gewonnen, ſind ausgeſchloſſen, 
2000 Meter. 2. Garniſon⸗Hürdenrenn en, Ehrenpreis dem 
ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe den Reitern des 2. und 3. Pferdes, 
für Pferde von aktiven und z. Z. eingezogenen Reſerve⸗ und 
Landwehroffizieren der in Thorn und Umgegend z. Z. kantonnirten 
Truppen, Stäbe ꝛc., und von ſolchen zu reiten, Offiziere der 
35. Kavalleriebrigade ausgeſchloſſen, 2000 Meter. Steeple⸗ 
Chaſe, Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe den 
Reitern des 2. und 3. Pferdes, für Pferde aller Länder von 
Offizieren und zur Zeit eingezogenen Rejerve- und Landwehr⸗ 
Offizieren der 35. Kavalleriebrigade, 300 Meter. Steeple⸗ 
Chaſe, Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter, Ehrenpreiſe den 
Reitern des 2, und 3. Pferdes, für eigene Pferde von aktiven 
und z. Z. im Dienft befindlichen Reſerve⸗ und Landwehroffizieren 
der 35. Diviſion und des Feldartillerie-Regiments Nr. 35, Voll⸗ 
blutpferde und Pferde, die in Rennen mit einem ausgeſetzten 
Geldpreis gewonnen haben, ausgeſchloſſen, 3000 Meter. 


ch Rieſenburg, 11. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Profeſſor Schnellen⸗ 
bach durch Herrn Bürgermeiſter Reimann in fein Amt als 
Stadtverordneter eingeführt und verpflichtet. Sodann trat die 
Berſammlung in die Berathung über den einzigen Punkt der 
Tagesordnung ein. Es handelte ſich darum, Herrn Robert 
Wende aus Drieſen die Konzeſſion zur Errichtung einer 
Centrale für elektriſche Beleuchtung zu ertheilen, und 
zwar zunächſt zu geſtatten, daß er eiſerne Pfähle aufſtellen und 
durch Leitungsdrähte verbinden darf. Die Stadt übernimmt in⸗ 
betreff der Rentabilität des Unternehmers keine Garantie, gewähr⸗ 
leiſtet dem Unternehmer jedoch, innerhalb 25 Jahren keiner zweiten 
Elektrizitätsgeſellſchaft eine Niederlaſſung zu geſtatten. In 
Uebereinſtimmung mit dem Magiſtratsbeſchluß würde dem 
Geſuche unter der Bedingung Folge gegeben, daß das Unternehmen 
innerhalb Jahresfriſt betriebsfähig iſt und während der Dauer 
von 25 Jahren ununterbrochen in Betrieb gehalten wird. Da 
der Unternehmer beabſichtigt, außer der geplanten Beleuchtung 
der Stadt auch noch ein induſtrielles Unternehmen 
ins Leben zu rufen, ſo wurde ſein Anerbieten faſt durchweg 
freudig begrüßt. N 5 

O Pr. Stargard, 11. Auguſt. Heute fand hier ein 
Kreistag ſtatt. An Stelle des verſtorbenen Landſchafts⸗ 
direktors Albrecht⸗Suzemin wurde zum Kreis aus ſchuß⸗ 
mitgliede Herr Gutsbeſitzer Her rm ann» Schwarzwald, 
zum Kreisdeputirten Herr Gutsbeſitzer Dierfeld⸗ 
Frankenfelde und zum Pro vinziallandtagsabg er 
ordneten Herr Landrath Hagen gewählt. Für die 
Nebenbahn Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinsk 


übernimmt der Kreis die Verpflichtung, den Grund und Boden 


unentgeltlich herzugeben. Die erforderlichen Gelder (etwa 
100000 Mk.) werden im Wege einer mit höchſtens 4 Prozent 
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u verzinſenden und mit 1 Prozent zu tilgenden Anleihe beſchafft. 
ür den Grund und Boden von Domainen oder forſtfiskaliſchen 
Grundſtücken übernimmt der Kreis nur die Verpflichtung zur 
Eutſchädigung von Wirthſchaftserſchwerniſſen. Der Kreistag 
erkannte an, daß, weun die geplante Nebenbahn über Gr. 
Jablau, Ponſchau, Wollenthal, Skurz geführt wird, der 
Ausbau einer Kleinbahn von Skurz über die Feldmarken 
von Gr. Bukowitz, Zellgoſch, Lubichow, Bietowo, Stecklin, Raths⸗ 
dorf, Summin, Suzemin, Rokoſchin nach Pr Stargard mün- 
ſchenswerth erſcheint. Ebenſo erkannte der Kreistaß an, daß, 
wenn die Nebenbahn von Pr. Stargard aus in weſtlicher Richtung 
geführt wird, der Ausbau einer Kleinbahn von Skurz 
über Ponſchau, Jablau nach Pr. Stargard wünſchenswerth 
erſcheint. Sobald durch die Staatsregierung die Linie der 
Nebenbahn endgültig beſtimmt iſt, ſollen dem Kreistage vom 
Kreisausſchuß Vorſchläge für den Ausbau der weſtlichen oder 
öſtlichen Linie vorgelegt werden. Bei der Berathung dieſer 
Angelegenheit bemerkte Herr Landrath Hagen, daß die 
urſprünglich geplante Kleinbahn von Gr. Jablau nach Pelplin 
unvortheilhaft ſei, und daß ſich auch die Zuckerfabrik Pelplin 
ablehnend dagegen verhalte. Es wäre aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß in Pr. Stargard eine Zuckerfabrik errichtet 
werden würde, wenn die oben erwähnten beiden Bahnen gebaut 
würden. 

(Elbing, 12. Auguſt. Bei dem heutigen König ssſchießen 
des Elbinger Schützenvereins gab den erſten Schuß 
auf die Königsſcheibe für den Kaiſer Herr Malermeiſter Lange 
ab und traf jo glücklich das Schwarze, daß keiner der übrigen 
Schützen dieſen Schuß übertreffen konnte. Erſter Ritter wurde 
Herr Bahnhofsreſtaurateur Berger, zweiter Ritter Herr 
Kaufmann A. Wiebe. 

Der Getreidehandel iſt hier von keiner beſonderen Be⸗ 
deutung mehr, dagegen hat ſich in der letzten Zeit der Holz ⸗ 
handel ſehr gehoben. In dieſem Sommer iſt bereits eine 
Menge polniſches Flößholz hier eingetroffen, wovon ein großer 
Theil nach dem Drauſenſee und der Thiene befördert worden iſt. 

Elbing, 11. Auguſt. Einen guten Fang machte der 
Bezirksgendarm Stottfe in Gr. Mausdorf. In der vorigen 
Woche hatten Diebe aus dem Waarenlager des Kaufmanns 
Wiens Waaren im Werthe von 4—500 Mk. entwendet. Die 
Spur führte nach der Nogat, und es gelang, die Diebe in dem 
Strauchwerke des Außendeiches bei Halbſtadt feſtzunehmen. Die 
beiden Thäter waren der aus dem Gefängniß in Stuhm ent- 
ſprungene Franz Thimm aus Willenberg und der ſteckbrieflich 
verfolgte Franz Jagielski aus Hoppenbruch, welche dem 
Gefängniſſe zu Tiegenhof zugeführt wurden. W. erhielt ſämmt⸗ 
liche entwendeten Waaren wieder. 

Marienburg, 11. Auguſt. Zu der Blutthat, die am 
Sonntag Abend am Teiche in der Nähe der Eiſenbahubrücke in 
Stadt⸗Kalthof verübt worden iſt, iſt noch Folgendes zu berichten: 
Die Knechte Auguſt und Andreas Jagielski aus Dammfelde 
und Sandhof, Warchhold aus Schloß⸗Kalthof und Siegmann 
aus Heubuden hatten an dem Abend in einem Lokale in Stadt⸗ 
Kalthof zu viel Schnaps genoſſen und tobten auf der Straße 
umher. Der Gasarbeiter Gieſebrecht, der an der Kalthöfer 
Straße wohnt und in der Ruhe geſtört wurde, verbat ſich dieſes 
laute Gebahren, ging jedoch zu ſeinem Unglücke den Ruheſtörern 
nach. Er wurde überfallen und mit Meſſern arg zerſtochen. 
Er rief um Hilfe, worauf der in nächſter Nähe befindliche Brett⸗ 
ſchneider Lange herbeieilte, der jedoch ſofort ebenfalls mit 
Meſſerſtichen bearbeitet wurde. Gieſebrecht hat ſich noch ein 
Endchen weitergeſchleppt und blieb dann liegen, worauf er 
alsbald in Folge der ſchweren Verletzungen ſtarb. Es 
wurde heute in ſeiner Taſche ein mit Blut beſudeltes 
Meſſer vorgefunden, das ihm nicht gehörte, ſondern das 
er einem der Thäter fortgenommen hatte. Bei der 
Sektion fand man eine abgebrochene Meſſerklinge in 
ſeinem Kopfe. Ganz ſchrecklich zugerichtet waren die Arme des 
G., auch viele Stiche im Rücken, im Halſe und an andern Körper⸗ 
theilen hat er davongetragen. Lange liegt mit etwa 17 Meſſer⸗ 
ſtichen im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder. Die Beſchuldigten, 
Andreas Jagielski, Warchhold und Liegmann, geſtanden nach 
kurzem Leugnen die That ein und wurden auf der Stelle verhaftet. 
Auguſt Jagielski wurde ſpäter auf freien Fuß geſetzt, weil ſich 
ſeine Unſchuld erwies. Der verhaftete Andreas J. hat auch einen 
Meſſerſtich im Beine davongetragen. Dieſem Umſtande iſt es zu 
verdanken, daß er und die übrigen Verbrecher jo ſchnell er⸗ 
mittelt wurden. Der erſtochene G. hinterläßt eine Wittwe mit 
7 Kindern. 

Der Rabbiner Dr. Pick von hier, iſt von der Gemeinde 
in Strasburg Weſtpr. gewählt worden. 

Königsberg, 11. Auguſt. Der kommandirende General 
Graf Fink v. Finkenſtein iſt von ſeiner Urlaubsreiſe hierher 
zurückgekehrt. 

Aus dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
trafen vorgeſtern die Herren Geheimer Oberregierungsrath 
Tetzlaff, Geheimer Baurath v. Münſtermann und 
Geheimrath v. Unruh hier ein, begaben ſich in Angelegenheit 
von Kleinbahnbauten in die Provinz und kehrten heute 
nach Berlin zurück. 

Am Sonnabend iſt hier von den im Oberpoſtdirektionsbezirk 
Königsberg wohnenden Mitgliedern des Verbandes 
Deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten in 
einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der Bezirksverein 
Königsberg gebildet worden. 

Dem Gewerbegericht als Einigungsamt iſt es ge⸗ 
lungen, zwiſchen der Steinfurthſchen Waggonfabrik 
und den mehr als 80 Zuſchlägern und Schirrmeiſtern, 
welche die Arbeit niedergelegt hatten, einen Vergleich her⸗ 
beizuführen. ; 

Allenſtein, 11. Auguſt. Nach kurzem Krantenlager-ftar b 
Resten der frühere langjährige Lehrer und Organiſt an der 

ieſigen katholiſchen Kirche, Herr Herr mann, im Alter von 
60 Jahren. Beſonders große Verdienſte hat er ſich um die 
Förderung des Muſiklebens unſerer Stadt erworben; er war 
ſeit Gründung der „Liedertafel“ und des „Cäcilien » Vereins“ 
Jahrzehnte lang deren Dirigent. 

Fr Bartenſtein, 11. Auguſt. Auf dem Gute Hermen⸗ 
hagen ereignete ſich geſtern Abend ein Unfall. Als das 
letzte Fuder Weizen vom Felde gefahren wurde, ſtürzte es an 
einer etwas abſchüſſigen Stelle um und ſchleuderte die darauf 
ſitzenden zwei Mädchen, einen Inſtmann und einen 
Knaben in weitem Bogen auf den hart zuſammengetrockneten 
Boden. Während drei Perſonen mit nicht gefährlichen Ver⸗ 
letzungen davon kamen, erlitt eines der Mädchen ſo ſchwere 
Kopfverletzungen, daß es beſinnungslos liegen blieb. Herr 
Sanitätsrath Dr. Engelbrecht ſtellte eine ſehr ſchwere 
Gehirnerſchütterung feſt. Das Mädchen wird kaum mit dem Leben 
davon kommen. 

Inſterburg, 11. Auguſt. In der Kranichbrucher 
Forſt, wo kürzlich durch einen Waldbrand 25 Hektar 
Wieſen und 80 Hektar Wald vernichtet worden ſind, brennen 
die Stubben und das Wurzelwerk noch immer, ſo daß Löſch⸗ 
N unter der Leitung von Forſtbeamten noch thätig ſein 
müſſen. 

EA Pillkallen, 11. Auguſt. Dem Beſitzer W. zu Eſchergellen 
iſt eine unerwartete Erbſchaft von 20000 Mk. in den Schoß gefallen. 
Ein Bruder des W. war vor mehreren Jahren nach Kanada in 
Nordamerika ausgewandert und hatte als tüchtiger Landwirth 
Stellung als Aufſeher einer Farm gefunden. Nach dem Tode 
. Herrn, der Erben nicht hinterließ, war er in der Lage, 
ie Beſitzung billig zu erwerben. Nach ſeinem Tode iſt das 
Vermögen an ſeinen Bruder gefallen. 

Laudsberg Opr., 11. Auguſt. Vorgeſtern fand hier das 
Gauturnfeſt des Allegaues ſtatt. Preiſe erhielten folgende 
sr Paul, Kiehl, Borowsky, ſämmtlich aus Bartenſtein, 
bers und üger aus Pr. Eylan und Feyerabend⸗ 

eilsberg. 


Tilſit, 11. Auguſt. Beim Entladen von Güterwagen 
gerieth auf dem Bahırhof der Arbeiter Bredies zwiſchen 
die Puffer zweier Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er nach kürzer Zeit im Krankenhauſe ſtarb. Er hinterläßt 
eine Frau und ein Kind. 

Pillau, 10. Auguſt. Da der langjährige Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Herr Hafenmeiſter Dlott, jein Mandat nieder 
gelegt hat, wurde in der letzten Stadtverordnetenfigung zum 
Vorſteher Kaufmann Kaffke und als deſſen Stellvertreter Herr 
Müller gewählt. 

Poſen, 11. Auguſt. Heute wurden durch ein Militär⸗ 
Kommando zwei Ne von der hieſigen Fortififation, 
welche wegen Vergehens im Amte zu längeren Freiheits⸗ 
ſtrafen verurtheilt worden ſind, nach der Feſtung Neiße gebracht. 
Drei weitere Militärbeamte der Fortififation, welche in die Unter⸗ 
ſuchung verwickelt waren, ſind ſtrafverſetzt worden. 

Frauſtadt, 10. Auguſt. Von einem ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlag iſt die Familie des in Conradswaldau anſäſſigen Stellen⸗ 
beſitzers Mu heimgeſucht worden. Mücke verletzte ſich beim 
Schärfen ſeiner Senſe mit dieſer am Fuße derartig, daß es ihm 
nicht gelingen wollte, das Blut zu ſtillen. In ſeiner Angjt griff 
er zu dem an der Schiefertafel eines ſeiner Kinder hängenden 
Schwamm und preßte dieſen, ohne ihn vorher zu reinigen, auf 
die Wunde. Durch den Schwamm müßen jedoch Unreinlichkeiten 
in die Wunde gekommen ſein, denn der Fuß ſchwoll nach kurzer 
Zeit derartig an, daß man ärztliche Hilfe in Auſpruch nehmen 
mußte. Der Arzt ordnete die Ueberführung des Mücke in das 
Kreis⸗Krankenhaus an. Dem Mücke muß, wenn man ihn am 
Leben erhalten will, der Fuß amputirt werden. Vergangenen 
Sonnabend erhängte ſich nun die Ehefrau des Mücke, 
welche ſchon ſeit einiger Zeit etwas geiſtesſchwach war, im Haus⸗ 
flur ihres Hauſes. 

Tempelburg, 10. Auguſt. Von einem Mann aus Zicker 
wurden heute 121 Kreuzottern auf dem hieſigen Polizei⸗ 
bureau abgeliefert, und ihm wurde das ſtattliche Sümmchen von 
30 Mk. 25 Pfg. dafür ausgezahlt. Der Mann hatte in zwei 
Tagen dieſen werthvollen Fang gemacht. 

Stettin, 11. Auguſt. Der 12. allgemeine Vereinstag 
des Allgemeinen Verbandes der deutſchen 
Landwirthſchaftsgenoſſenſchaften iſt hier heute 
zu einer Vorbeſprechung zuſammengetreten. Vertreten ſind 
3199 Genoſſenſchaften in 21 Verbänden. Zum Ehrenvorſitzenden 
wurde der Landwirthſchaftskammerpräſident Graf v. Schwerin⸗ 
Löwitz gewählt. 


Verſchiedenes. 


— Ein furcht barer Gluthwind hat die Stadt Tunis 
in Algier und deren Umgebung heimgeſucht. Die Ernte iſt völlig 
vernichtet. 

— [Großer Waldbrand.] In dem die Stadt 
Soukaras in Algier umgebenden Walde iſt ein Brand aus⸗ 
gebrochen, welcher auch die Ernte auf den angrenzenden Feldern 
vernichtet und zahlreiche Hütten der Eingeborenen zerſtört hat. 
Eine Eingeborenenfamilie von 6 Perſonen ift in den Flammen 
umgekommen. 

— Von der Reiſe der Kaiſerin durch die Rheinlande 
werden jetzt eine Reihe kleiner Erlebniſſe bekannt. Bei der 
Serenade der 1100 Sänger auf dem Hügel bei Eſſen bemerkte 
die Kaiſerin einen alten Herrn, der 30 Jahre im Dienſte der 
Firma Krupp ſteht. Sie drückte den Wunſch aus, es möchte 
ihr der Beamte vorgeſtellt werden. Dieſem wurde der 
Wunſch der Kaiſerin mitgetheilt. In ein paar Sätzen war er 
bei der Gruppe, welche die Kaijerin umgab, drängte das Gefolge 
auseinander und ehe noch jemand dazwiſchenſpringen konnte, 
hatte er ſich ſchon tief verbeugt und ſagte ſtrahlend: „Mein 
Name iſt ... . ftein.“ Die Kalſerin verbeugte ſich ebenſo tief 
und antwortete lächelnd: „Ich bin die Kaiſerin.“ In der 
Krupp'ſchen Invalidenkolonſe Al fredshof hatte ein altes 
89 jähriges Mütterchen alles ſtehen und liegen laſſen, um die 
Kalſerin vorbeifahren zu ſehen. Nicht gering war ihr Schrecken, 
als ſie hörte, die Kaiſerin ſei unprogrammmäßig in ihr eigenes 
ſauberes Häuschen eingetreten. Sie brach ſich durch die Menge 
Bahn, bis ihr ein Gendarm den Weg verſperrte. „Um Gottes⸗ 
willen, laſſen Sie mich durch,“ rief ſie, „ich habe oben die 
Betten noch nicht gemacht.“ Vergebens. Da kam ihr Prinz 
8 zu Hilfe und verſchaffte ihr Durchlaß. Da die 
Kaiſerin in einen oberen Halbſtock gegangen war, ſo begann die 
Alte ihre Unterhaltung mit dem Prinzen. „Es iſt ſchade, daß 
der Kaiſer nicht da iſt,“ meinte der Prinz, „an dem Prinzen 
Heinrich iſt nicht viel gelegen.“ „Na,“ ſagte die Alte und gab 
dem Prinzen einen freundſchaftlichen Ellenbogenſtoß in die Seite, 
als wenn ſie ſagen wollte: „Dich kenn' ich, mich führſt Du nicht 
aufs Glatteis!“ „Warum,“ fuhr die neugierige Alte fort, „haben 
Sie denn Ihre Frau nicht mitgebracht?“ Der Prinz: „Ja ſehen 
Sie, gute Fran, Sie müßten doch als Frau, die 80 Jahre alt 
iſt und ſchon ſo viele Kinder gehabt hat, wiſſen, daß in der 
Familie ſchon mal Hinderniſſe entſtehen.“ — Die Alte (miß⸗ 
verſtehend): „Na, dann wünſche ich, daß alles gut abläuft!“ — 
Inzwiſchen war auch die Kaiſerin heruntergekommen und hatte 
mit der neugierigen Alten ein Geſpräch angefangen. Die 
Kaiſerin: „Wie viel Kinder haben Sie gehabt?“ — Die 
Alte: „Sechzehn, Majeſtät, ſieben Jungens und neun Mädchen.“ 
Die Kaiſerin: „Da haben Sie noch einen Jungen mehr als 
ich.“ Die Alte (tröſtend): „Ach Majeſtät, das kann man nicht 
wiſſen, der eine wird auch wohl noch kommen.“ Lachend ſtimmte 
die Kaiſerin in die Heiterkeit des Gefolges ein. 

Während der Feſtfahrt auf dem Schiff ſtürzte ein Tiſch 
um und fiel der Kaiſerin auf die Füße. Die Schmerzen 
waren aufänglich nicht gering, und eine Zeit lang ſchien es 
zweifelhaft, ob es der Kaiſerin möglich fein würde, das weitere 
Programm durchzuführen. Die Kaiſerin überwand jedoch die 
Schmerzen. 

— Eine Falſchmünzer⸗Werkſtätte iſt in Tunis 
entdeckt worden. Gefälſchte Banknoten über ſechs Millionen 
Franes und für eine weitere Million Francs noch im Druck be⸗ 
findliche Falſifikate wurden beſchlagnahmt. Die Falſifikate 
waren jo täuſchend nachgeahmt, daß fie ſogar von VBankbeamten 
häufig angenommen wurden. 

— [Selbſtmord eines Kindes.] Ein I jähriger 
Schulknabe, der Sohn eines Kutſchers, hat ſich am Montag aus 
Furcht vor Strafe — er hatte die Ferienarbeiten nicht gemacht — 
erhängt. Kurz bevor er zur Schule gehen ſollte, entfernte 
er ſich, und als er nicht wiederkam, wurden Nachforſchungen nach 
ihm angeſtellt. Schließlich fand ihn einer ſeiner Brüder auf 
22 Holzboden an einem Strick hängend. Er war bereits 
to dt. 

— In dem Prozeß gegen die Inhaber der früheren 
„Hamburger Handelsbank“, Reßka und Genoſſen, 
wurde am Dienſtag das Urtheil gefällt. Der Angeklagte 
Reßka wurde wegen acht vollendeter und 14 verſuchter Be⸗ 
trugsfälle zu vier Jahren Gefängniß und fünfjährigem Ehrverluſt, 
der Angeklagte Homann wegen fünf vollendeter und ſechs ver⸗ 
ſuchter Betrugsfälle zu neun Monaten und der Angeklagte 
Kampmann wegen drei vollendeter und drei verſuchter 
Betrugsfälle zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt. Scharien 
wurde koſtenlos freigeſprochen. Die „Hamburger Handelsbank“ 
hatte, wie uns mitgetheilt wird, auch Graudenz und Umgegend 
mit ihren Geſchäftsanerbietungen unſicher gemacht; ſo haben die 
jetzt Verurtheilten von mehreren Perſonen Geldbeträge für Er⸗ 
mittelungen, die ſie anſtellen wollten, erhoben, ohne dann ihrem 
Verſprechen nachzukommen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 12. Auguſt. Die Berliner philoſophiſche 
Jakultät ernannte den früheren Haudelsminiſter Berlepſch 
zum Ehrendoktor. 


— —— | 


geſtern die Mitglieder der Parlamentariſchen Unter⸗ 
ſuchungs Kommiſſion, betreffend Jameſons Einfall 
Die Kommiſſion ſetzt ſich aus 15 Mitgliedern zuſammen. 


: London, 12. Auguſt. Das Unterhaus eruannte 


: London, 12. Auguſt. Li Hung⸗Tſchaug ſagte geſtern 


bei einem ihm zu Ehren von der Londoner Handels⸗ 
kammer gegebenen Mahle, er wünſche die Ansdehnung 
des Handels Englands in China, welche beiden Ländern 
zu Gnte kommen, und verſpreche, fein Möglichſtes zu 
thun, um den feruften Winkel des chineſiſchen Reiches 
durch Eiſenbahnen zugänglich zu machen. 


: Paris, 12. Auguſt. Die Regierung erhielt heute 


aus Viktoria in Britiſch Columbien folgende telegraphiſche 
Meldung: Der Regierungsagent Lonis erhielt durch zur 
Zeit weit von einander entfernte Militair⸗Trupps die 
glaubwürdige Nachricht, daß Andree's Ballon unter dem 
55. Grade 15 Min. nördl. Breite und 127 Grad 40 
Min. weſtlicher Länge mit faſt nördlichem Kurſe beobachtet 
worden ſei. 


S Klagenfurt, 12. Augnſt. Bei Dörfel (Kärnthen) 


ſtürzte der 45 jährige Profeſſor Schmal aus Berlin bei 
einer Partie anf den Vorberg ab und blieb auf der 
Stelle todt. Schmal war unlängst als Leibarzt des Schah 
von Perſien nach Teheran beruſen. 


( Konſtantinopel, 12. Auguſt. Das für Sonn⸗ 


abend augeſetzte Diner zu Ehren des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters von Saurma⸗Jeltſch fand geſtern ſtatt. Anker 
den Mitgliedern der Botſchaft nahm auch der frühere 
preuſtiſche Kriegsminiſter General von Verdy du Vernois 
an dem Diner theil. Der Sultan verlieh dem deutſchen 
Botſchafter den Osmauieh⸗Orden in Brillanten, 


NewYork, 12. Auguſt. In Folge der über- 


mäßigen Hitze find hier geſtern 48 Perſonen geſtorben. 
Hundert find auf der Strafe umgefallen, die Hoſpitäler 
fiud mit Kranken überfüllt. Die Geſammtſumme der an 
Hitzſchlag Geſtorbenen beträgt 226 


Su Chicago find geſtern 25 Perſonen, Montag 


58 Perſonen geſtorben. Die öffentliche Geſundheit iſt 
durch Hunderte von Pferde -Kadavern, welche auf der 
Strafe herumliegen, gefährdet. 


(Teheran, 12. Auguſt. Der Mörder des Schah 


Naſſr⸗ed⸗Din wurde heute in Gegenwart einer großen 
Volkemenge durch den Strang hingerichtet. 


Wetter⸗Ausſichten 
anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Donnerstag, den 13. Anguſt: Warm, veränderlich, 
ſtrichweiſe Gewitter, windig. — Freitag, den 14.: Warm, 
ſchwül, vielfach Gewitter und Regen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 10.—11. Auguſt: — milch raudenz 11.—12. Auguſt: — mm 
Stradem , — Mewe . — 


Pr. Stargard N — „Marienburg „ 2 
Konitz — — „ IMocker b. Thorn — 
Gergehnen / Saalſeldopr. — „ Nenfahrwaſſer 5 — 7 
Gr.RofainenNeudörſchen — „ Gr. Schönwalde Wpr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. Auguſt. 12 
— * 
Baro« | 1 Er . 2 388 
"| SR N Temperatur 3 8 
Stationen here Sn Wetter | mod sul 3218 
in mm 1 | 982 
Memel 760 SW. 4 Regen 18 SEA. 
Neufahrwaſſer 761 SW 1 bedeckt 18 178° 
Swinemünde? 762 W. 1 Regen 15 E 8 E 
Hamburg 763 WNW. 2 bedeckt 15 — ea E 
Hannover 763 Windſtillef O | Regen 13 | 28586 
Berlin 763 W. 4 bedeckt 16 BB f 
Breslau 763 WNW. 2 wolkenlos 413 5 
daparauda 765 N. 2 halb bed. 13 [322 
Stockholm 2700 Na. 4 wolkig Lı3 2711 
Kopenhagen 261] WMW. 2 bedeckt +16 8315 
Wien 760 N. 3 bedeckt +15 eo 
Petersburg 762] OSO. 1 heiter 12 E 
Paris 78 NW. 2 heiter 17 3385 
Aberdeen 766 W. 1 wolkig 15 G5 18 
Darmouth — — — — — 8 
Graudenz, 12. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 130—136; — Roggen 


120128 Pfund holl. Mt. 96—103 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 

100-110, Brau- 110-125. — Hafer Mk. 105—125. — Koch⸗ 

erbſen Mk. 110-130. 

Danzig, 12. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
12.8. 11.8. 12./8. 11/8. 

Weizen: Umſ. To.“ 200 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 67,09 | 67,00 

int. hochb. u. weiß) 138 139 Kieguf.-Pr.z. fr. V. 99 99 


inl. bellbunt . 135 135 Gerstegr. (60-7100) 115 115 
Tran). bochb. u. w. 105 105 | „ kl. (625-660 Gr.) ] 105 105 
Tranſit bellb. . . 103 103 [Hafer ini. 116 116 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 110 | 110 
Juni⸗Juli .... ——| —— fe, Tranſ. 90 | 90 
Tranf. Juni⸗ Juli] —— Rübsen inl..... 2 | 180 


Septbr.⸗Oktbr.. . 133,00 132,508 
Tranſ. Sept.⸗Okt.“ 98,50 | 98,00 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 137 138 
Roggen: inländ.| 98 97 
ruſſ. poln. z. Truſ.“ 66,00 | 64,00 
Term. Juni⸗Juli0—— —— 
Tranſ. Juni⸗ Juli“ —.— —.— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . . 100,50 100,50 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 12. Anguft. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % locb konting. Mk. 54.00, Brief, 
unkonting. Mk. 34,00 Brief, Mk. 33,70 Geld, Auguſt Mk. 34,00 
Brief, Mk. 33,30 Geld. 
Berlin, 12. Auguſt. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

12.8. 11.8. 1278. 1148 

Weizen ... matt | böber 3% Reichs⸗Auleihe] 99,70 99,70 
loco 135-152 135-152 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.) 105,70 105,70 
September 140,25 | 140,25 [3 ½ % „ 7 
Sktoder . . 139,00 139,25 |30% „ 3 00. 
Nongen . ſtill höher Deukſche Bank 186,10 186,00 
loco 107-115/½107-114J/3½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,50 100,40 
September 111,00) 111,00 3½ „, „ „II 100,50 100,40 
Oktober . 111,75 111,75 13%, „ neül. „1100,50 100 
Lafer ſchwäch feit 3% Weſtpr. Pfübr. 94,75) 94, 
loco . 124-148 125-148 3½ % Oſtyr. „ 100,70 100 
Auguſt ... 118,75 118,753 ¼% Pom. „ 100,60 
September 116,25 | 116,75 |3%/a0/0 Poſ. „ 100,6 
Spiritus: lermatt.| feiter Dist.⸗Com.⸗Anth. 207.70 208,00 
loco (70er) .. 34,30 34,20 Laurabhütte . 156, 
Auguſt . 37,80 37,80 5% Ital. Rente . "| 86,75] 87,10 
September.. 37,80 37,90 40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25 96, 
Oktober .. 37,70] 37,80 Ruſſiſche Noten .. 216,60 216,50 
40/0 eichs⸗Anl. 105,80 | 105,80 | Privat Diskont 2¼ / 28,8 9% 
31/00 „ „ 104,70 104,75 [Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 12. Auguſt. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) . 

Zum Verkauf ſtanden: 390 Rinder, 8146 Schweine, 2310 
Kälber und 2177 Hammel. 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 75 Stück unverkauft. 
Man zahlte für III. 46—50, IV. 40—44 Mk. pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. £ 

Der Schweinemarkt wurde bei reger Vospirage auch für den 
Export giet eräumt. I. 48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 46 
bis 47, UL 43—45 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, geſucht waren 
feine, runde, mittelſchwere Kälber. Schwere Waare war weniger 
begehrt. 1. 52—57, ausgeſuchte Waare darüber, II. 44—51, 
40—43 Big. pro Pfund . een 

Am Hammel markt fanden etwa 500 Stück zu unver⸗ 
änderten Preiſen Käufer. 1. 51—55, Lämmer bis 57, II. 48 
bis 50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


0000 Liter 0%.) 
fontingentirter .. 53,50 | 53,50 
nichtkonting. .. 33,50 | 83,50 
Tendenz; Weizen (pro 745 Gr. 

Qual.⸗Gew.): unverändert. 


| 
| 
I 
| 


[25 
7 


— 


Plasken-Rudnick. 


. Es wird hiermit bekannt 
emacht, daß err Prediger 

alow aus Culm z. Pfarrer 
bierjelbit gewählt ift. 

Sonntag, den 16. d. Mts., vor⸗ 
mittags 7½, Uhr, wird Herr 
Pfarrer Erdmann⸗Graudenz 
in Piasken predigen. 

Der Gemeinde⸗Kircheurath. 


Danksagung. 
Für die viel. Beweiſe Perser 
Theilnahme, für d. überaus reich. 
Kranzſpenden, insheſ. aber Herrn 
farr. Erdmann für d. troſtreich. 
orte am Grabe meiner dahin⸗ 
eſchledenen Frau, unſerer guten 
utter, Schwieger ⸗ u. Großmutt., 
e ich hiermit im Namen der 


Mohr“ae Mar 


Marke FF 


UVeberall käuflich! 


interbliebenen meinen tiefge⸗ 

Iteſten Dank aus. 16333 

raudenz, den 11. Aug. 1896. 
Jakob Abrahams. 


Strassenbahn Grauden⸗ 


G., Behn & Co. _ 
6242] Seit einigen Tagen find 
Wagen 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Thuringia“ 
in Erfurt 


ewährt außer Feuer⸗ und Transportverſicherung: 


Fahrgeldes 7 hintergehen ver⸗ 0 theilbafte 
ſucht, dadurch, daß dieſelben fich | ohne Nachſchußverbindlichkeit. zu jeder Auskunft und 
zur Entrichtung des Fahrgeldes 


Ed t, } 
verſtanden. Wendt, Erin 


Joh. Rezmer, Flatow, B. 


garine 


aus der Fabrik von A. L. Hohr in Altona⸗Bahreufeld (Jahres⸗ 
production 32 Millionen Pfund) befigt nach einem Gutachten des Gerichts⸗ 
Chemikers Herrn Dr. Biſchoff in Berlin denſelben Nährwerth und 
Geſchmack wie gute Naturbutter, und iſt bei jetzigen ſteigenden Butterpreiſen 
als vollſtändiger und billiger Erſatz für feine Butter zu empfehlen, ſowohl 
zum Aufſtreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken. 


NB. Man verlange ausdrücklich: Mohr'ſche Margarine. 


wer Lebens⸗ 
1 € Begräbnißgeld-, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſſons⸗ emufehlen 
mit Zahlkaſten in Be⸗ und Rentenverſicherung, ferner Verſicherung einzelner Per⸗ 
trieb geſetzt und hahen mehrere ſonen gegen Unfälle aller Art ſowie gegen Reiſeunfälle allein 
Perſonen die Entrichtung des und Spezial⸗Verſicherung gegen Seereiſeunfälle für Paſſagiere und 

für Seeleute zu vortheilhaften Bedingungen und e 
1 * — = er» 
erft auf beſondere Aufforderung | mittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich: [3626 
Ferd. Koenig, Roſenberg Wp., 
von Mülverstedt, Roſen⸗ 


I Seneral-Berfammlung. 
Die Aktionäre der Zuckerfabrik Pelplin 


werden hiermit zur ordentlichen Geueral⸗Verſammlung auf 


Sonnabend, den 29. d. Mits., Vormittags 10 Uhr, 


in das Moldzio'ſche Hötel in Pelplin ergebenſt eingeladen. 


2 Tagesordnung. 
„Bericht des Aufſichtsrathes. 
„Bericht der Direktion unter Vorlegung der Bilanz. 
Bericht der von der General⸗Verſammlung erwählten 
Reviforen zur Prüfung der Rechnungen. 
. Ertheilung der Decharge. 
Wahl der ausſcheidenden Mitglieder des Aufſiche des 
63 


[6344 


er ge 

Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgli Prüfun 
der nächſtjährigen Bilanz. r gt . 
- Beichluß über zu zahlende Dividende, 


6471] Feinste Gothaer 
Cervelatw t in harten 
und auch weichen Exemplaren, 


DO de op- 


Apolda’er Trüffelleber- . Antrag auf Nachzahlung für Rüben. 
In: Fray Enten: Abänderung des $ 1 des Statuts. 
indler zungen Deli- 2 2 2 
katens-Frühstücks- Die Direktion. 


zungen, Corned Beaf, 


H. Ziehm. J. H. Wilhelms. 
F. A. Gaebel Söhne. 


61971 Die Aktionäre der Zuckerfabrik Sehwetz 
werden zu einer am 


Montag, den 31. Auguſt 1896 
Mittags 12 Uhr 
in Schwetz — Wildt’s Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt 
eingeladen. 


l 1 gebr. 5 

Dreſchkaſten „Wettin“ 
54“ Trommelbreite, 1 gebr. 
Dreſchkaſten v. Vogel 


Sellershauſ, 48“ Trommelbr., 
1 gebr. 4 


ſtehende Lokomobile 
billigſt zu verkaufen. 


Wir machen auf 8 15 der H. Schlubkowski, FreiſtadtW., berg Wyr 
Polizet Verwaltung für den Be⸗ | Carl Gerike, Hauptagent, A. Unselt, Niefendurg, 
trieb dieſer Bahn aufmerkſam] Grandenz, F. Storch, Samotſchin, 
und Iofien den Wortlaut folgen: Landgeſchworener Dieckhoff, | 8. Jake, Schlochau, 
. Wer die Straßenbahn] Grandenz, W. Sänger, Schlochau, Abbau 
enutzt, iſt verpflichtet, — * Rob. Nuppenau, Hammerſtein, Lichtenhagen, 


beim Einſteigen, ohne da 
dazu einer beſonderen Auf⸗ 
forderung bedarf, 
mäßige Fahrgeld in den dazu 
beſtimmten Kaſten zu werfen. 
Dasſelbe ift von dem Fahrgaſt 
bereit zu halten. 1 
Das fahrende Publikum wird 
ergebenſt erſucht, durch ſchnelle 
Entrichtung des Fahrgeldes Ver⸗ 
ſäumniſſe in dem Betriebe zu 
vermeiden. 
Der Direktor. 


In meinem Neubau ſind noch 


Tiſchler⸗Arbeiten 


zu vergeben. 16232 
Joh. Osinski, Maler. 


Dach deckerarbeiten 
führt aus 17147 
A. Dutkewitz. 
Dent bocpeebrten Bublifum 


von Strasburg Wp. 


und Umgegend hierdurch zur 
gefl. Kenntniß, daß ich meine 


Kunſt⸗ und 
Handelsgärtuerei 


in unveränderter Weiſe weiter⸗ 


das tarif⸗ 


es Herm. Preiss, Margonin, 


Jul. Liebert, Mewe, 

Gust. Wollenweber, Neuen⸗ 
burg Wpr. 

Otto Radtke, Pr. Friedland, 


Nadelholzpark. Schwimmbas 
Zimmern und 50 Betten. 


geöffnet. 


Anstaltsarzt Dr. Ehrlich, 
Neisse, Ring 12. 


sin im Freien. 
Heilmittel: 


E. Schmoll, Schwetz a. W 


Paul Scholz, Schwetz a. W., 


L. Pick, Strasburg Wpr. 
S8. Preuss, Strasburg 
Otto Albrecht, Zuin. 


Janatorium Rochusbad 


Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhot entfernt, in geschützter Lage am 
Abhınge des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem 
3 Villen mit 30 
0 Bet. Die natürlichen Heil- 
faktoren, streng individuelle Behandlung. Das ganze Jahr 

Mässige Preise. g 
Telephon-Verbindung mit der Stadt. 1109 


Prospekte franko. 


Besitzer Richard Pohl, 
Rochus bei Neisse i. Schl. 


kunſt in 


Culmsee. 
6426] Dem geehrten Publikum von Culmſee und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
Otto. nachdem derſelbe in bedeutenden Werkſtätten der größeren 
Städte längere Zeit gearbeitet und auch Kurſe der Zuſchneide⸗ 
4 er größten nach den neueſten Syſt men 
Berliner Schneider⸗Akademie mit Erfolg abſolvirt hat, in 


mein Geſchäft als Mitarbeiter aufgenommen habe. 


Indem ich den geehrten Herren prompte und reelle Bedienung 
bei ziviler Preisberechnung zuſichere, empfehle ich mein Lager von 
in⸗ und auständiſchen Stoſſen und meine Werkſtakt vor⸗ 


ich meinen älteſten Sohn 


ehrenden 


führe und bitte, mich bierbei mit kommenden Falls gütiger Berückſichtigung. 


geneigtem Wohlwollen gütigſt zu 
unterſtützen. 6351 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


A. Schulz Wwe. 


eee 

f. größ. Bezirk f. lukrativen, rent. 
Artikel geſucht. Erf. Kapit. 30 Mk. 
Tögl. Verdienſt 15—30 Mk. 
Ausf. Off. m. Ret.⸗Marke an [6485 
Krankenheil, St. Ludwig i. / Elſ. 


Math in allen 


Patentangelegenheit. 


ertheilt als Vertreter 


Teodor Schmidt, 


4151] Kaufm., Inowrazlaw. 


Zu kaufen geſucht 
ebrauchter, ſofort gut betriebs⸗ 
ähiger, 1 Mtr. bis 48“ breiter 

Dampfdreſchſatz 
für höchſtens 3000 Mark. Meld. 
unt. Nr. 6378 an d. Geſell. erb. 

Ein fait neuer 


Kinderwagen 


vierfigig, ſtark gebaut, für Bonny 
oder Eſel, zu verkaufen oder gegen 
ein gut erhaltenes Zweirad zu 
vertanſchen. Briefl. Angebote 
unter Nr. 6382 an den Geſ. erb. 
6490] Wirklich delikate 
Tafel- Früchte 
als: Edelweissbirnen, Pfirsiche, 
Pflaumen, Reineclauden. Wein- 
trauben. Aprikosen, Aepfel, 
Tiroler Birnen, Apfelsinen, Me- 
lonen, Ananas u. m. a. empf. 
B. Krzywinski. 


Billig. Einkaufsquelle] 
f. Düten, Pack u. Pergament- 
Papiere bei H Quandt, | 


4181 


Pr. Stargard. 


Französ. Weintrauben 
FR Pfirsiche 
Schlesische Treibhaus- 

Ananasfrüchte er 
letztere in 8 Tagen eintreffend, 
empfehlen F. A. Gaebel Söhne. 


Feldbahn 


200-240 Meter lang, nebſt 
2—4 Lowrys 
hat billig abzugeben 16465 
Pilgermann, ee 
in Agſtein bei Wormditt. 
6368] Ein ſehr gut erhaltener, 
leichtfahrender, ſchleſiſcher 
Verdeckwagen 
im Juuern zweiſitzig, ſteht für 
160 Mt. un ern Me d. = 
8 Roſenfelde bei Dt. 
roue Weſtyr. 
Alexandra“ und „Die Erſte“ 
wird . 16397 
jele Theaterbeſucher. 


R. Knodel, gchne 
Der Laden, 


Bahnhofſtraße 79, p. 1. Oktober 
5594] 


6260] Zu verkaufen! 
Eine faſt neue feine 
Ladeneinrichtung 
für Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwaar.- 
Branche und Blitzlampe ſehr bill. 
E. Cholevius, Thorn, Mellienſt.81. 


Zwei Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


einen größeren und einen kleiner., 
gut erhalten und neu ausreparirt, 
will ich Mangels genügenden 
Lohndruſchs zu ſelten billigen 

reiſeu verkaufen. Beide Sätze 
im Betriebe und arbeiten tadel⸗ 
los. E. Scharein, Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt, Soldau Op. 6492 


a 


grat. u. portofr. Cataloge 
u. Proben der hervor- 
ragendsten Herbst- 
Neuheiten in rein- 
# wollenen Damen- 18693 

Kleiderstoffen 5 
von der eintachst, bis 
ER 2. hechelegant, Art, in 
ausendf. Musterausw. Bi 


Pfg., Mr! 


ei Probenbesgell. Angabe der Fi 

Art u. des Preises erbeten.) 

#2 Kleiderstoff-Versand- Hans I. Ranges 
3.Lewin,Halle-Saale. 


Empfeble 


Neuen 1896, Salgdering 


TB. Heringe p. To. 16 u. 17M. 
Mattis do. „ „ 

Medium, „ „ 
Holländer 24 Mk. 


ee⸗-Ihlen 12 Mk. 
in , ½ ½% To.⸗Verſandt gegen 
Nachnahme o. Vorhereinſendung 
des Betrages. 153 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


idermeifter, Culmſee. 


Bromberg. 
bisher Barbiergeſchäft, mit Wohnung u. Garten, 
5 | Bahnhofſtr. 84; ein Speicher oder Lagerraum, 
aus 2 Etagen beſtehend, darunter ein großer, gewölbter Keller, 


od. früher zu vermiethen durch 


J. Moses. Bromberg, Gammſtr. 18. 


6209] Umſtändehalber iſt in einer 
großen Stadt eine vollſtändige 


Walten-Cinrichtung 


mit 2 Maſchinen unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Silberberg, 
Saalau b. Norkitten. 

16384] Wegen Auſchaffung eines 
Dreſchapparats ſteht ein ſechs⸗ 
pferdiges, ein vierpferdiges 


Roßwerk und ein 
Dreſchkaſten 


zum Verkauf, erſteres ein Jahr 
im Gebrauch. 
Andres, Blieſen b. FürſtenauWp. 


aldmeister 
CGigaretten 


find die beiten der Welt. 

1 Mill. Umſatz oh, Konkurrenz. 
Reichspatentamtlich geſchützt, 
aus edelſten wenig nikotinhaltig. 
türk Tabak in aldmeiſterduft 
geſundheitlich ſehr zu empfehlen. 
Marke A 100 Stück 4,30 Mark, 


„ B 100 5 0 „ 
geg. Nachnahme od. vorh. Einſend. 
ohne weitere Syeſen. 

500 Marke A 20 M., 500 Marke B 
15M. fr. Zigar⸗Imp. u. Vrſ.⸗Geſch. 


Berlin SW., 
Anhaltſtraße 55 IR ) 
Eckh. Wilhelmſtr. dl In „ 


Kaffee : 


Gelegenheitsk., geröft., Pfd. 1 Mk. 
Wiederverk. Rab. Pillnitzerſtr. 5. 
Dresden, Holl. Kaffee⸗Lagerei. 


Locomobilen - Fabrik 
- 1861 „= MAGDEBURG - DUCKAU 


ARRETT SMIT 


che Di -Dresenssize mil 
» « Erpanslont-Locamobilen » + 


6251] 300 Stüd eiſerne 


Gerüſthaken 


ſind aus einem Nachlaſſe getheilt 
oder im Ganzen billig zu ver⸗ 
W 
au Wanda Johr 
Iudwrazlaw, Bahnhofſtr. 13, 


pr., 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſch.⸗ Fabr. u. Keſſelſchm. 


Niederrad 
Pneumatik, kurze Zeit gebraucht, 
verkauft für 150 Mk. 6334 

Otto Schmidt, Graudenz. 


Erledigung der im 
geführten Punkte. 


Tages- Ordnung: 
8 36 des Geſellſchaftsſtatnts an⸗ 


Schwetz, den 10. Auguſt 1896. 


Der Vorsitzende des Auffichtsraths 
der Zuckerfabrik Schwetz. 


K. v. Leipziger. 


Firni 
J. Dessonneck. 


deldverkehr. 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


bHaar⸗Treibriemen, 
W Saumwoll⸗Treibriem. 
Keruleder⸗Riemen, 
ER“ Aan e e 
Kon, Maſchinenfette, 
DEF” Hanf: und Gummi⸗ 
—ſchläuche, 
Armatur. Schmierbüchſ. 
Gummi- u. As beſt⸗Pack. 
Lokomobil⸗Decken, 
dDreſchmaſch.⸗Degen, 
Mapspläue 19283 
Kieſelguhr⸗Wärme⸗ 
IE 3. Bekl. v. 
DDampfkeſſ. u. Röhren 


Hppoth⸗Vermitt⸗Feſchäft 


von W. Harold, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3a II. Rückporto beifüg. 


Auf eine Stadt⸗Avotheke 
in Weſtpr., im Werthe von 
110000 Mk., werden zum 
1. Oktb. oder 1. Januar 


25 000 Mk. 


zu 4% Zinſen zur erſten 
Stelle geſucht. Meld. unt. 
Nr. 6055 an d. Gef. erb. 


empfehlen ” 9 r 0 
Hodam&Ressler | Std! 0 0 Mur 


elegenes Hausgrundſtück per 1. 
ktober cr. Taxwerth 3 000 ME. 
Miethsertrag 1800 Mk. Angeb. 
nebſt Zinsfuß erbittet 8 
Nerlich, Culmſee. 


Steintorf 


à Klafter 6,00 u. 6,50, giebt ab 
Dom. Rundewieſe, 
6358] per Sedlinen. 


4 So Bartofelkärhe 


zum Preiſe v. 42 Mk. pr. Schock 
ind ſofort zu verkaufen bei 

Samuel Jeruchim, 
6464 Krojanke. 


wer auf ein Rittergut in 
Weitprenzen, 1500 Morg. 
ca. groß, 6012 Mk. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag, vorjähr. 
Taxe 575000 Mk., hinter 
200 000 Mark eine Hy⸗ 
pothek von 


Heirathen 
6487] F. mehr. Beſ.⸗ u. Beamt.⸗ 
Töcht., 3000 — 40000 M. V. . Parth., 
Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 
Magiſterſtr. 15. Ret.⸗Marke. 


Junger Mann, 30 J., evangel., 
bei der Garde gedient, Beſitzer 
einer vor 2 Jahr. käufl. erworb., 
flottgehenden Ziegelei mit in hoh. 
Kultur Pu Landwirthſchaft, 
Boden 1. Kl., ſucht auf dieſem 
Wege m. junger Dame in paſſend. 
Alter in Briefwechſel zu treten 
behufs jpäterer Verheirathung. 
Junge Damen, welche auf dies 
ehrenhafte Geſuch eingeh. wollen, 
werd. hört, er, ihre werthe Adr. u. 
Ang. näh. Verh. vertrauensv. u. Nr. 
6408 a. d. Geſ. einzuſ. Disk. Ehrenſ. 


Avotheker, 35 Jahre, Beſitzer 
eines flotten Drogen ⸗Geſchäfts 
in großer Stadt, wünſcht, da es 
ihm an Damen bekanntſchaft 
mangelt, ſich auf dieſem Wege 
zu verheirath. Junge Damen 
mit Vermögen werden gebeten, 
dieſer durchaus reellen Offerte 
Beachtung zu ſchenken. Diskret. 
Ehrenſache. Gefl. Meld. briefl. 
unter Nr. 3985 an den Geſell. 


E. ev. j. Mühlenbeſitz, vermög., 
12000 Mk., wünſcht ſich paſſ. zu 
verheirathen. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 6073 a. d. Geſelligen erb. 

Reelles Heirathsgeſuch! 

Ein akad. gebild. Dekorations⸗ 
Maler im gr. Prov.⸗Stadt, v. 
ang. Aeußern mit — Ge⸗ 
ſchäft, d. es an Damenhek. mang., 
wünſcht ſich zu verh. Junge ver⸗ 
mög. Damen m. häusl. Sinn u. 
herzl. Gemüth wollen eruftgem. 
Meld. nebit Photogr. brieſl. mit 
Aufſchr. 6009 an den Gef. ein. 
Anonym und Agent. verbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Ein Kaufmann einer größeren 
Stadt, 40 Jahre alt, Inhaber 
eines von ihm vor 2 Jahren be⸗ 
gründeten, nachweislich gut = 
gehenden, ee Geſchäfts, in 6045] Vom 1. Oktober d. F. iſt 
guter geſellſchaftlicher Stellung, ein kleiner Laden zur Errichtung 
wünſcht ſich mit einer gebildeten e. Materialwaaren⸗Geſchäfts 
Dame, Wittwe nicht ausgeſchloſſ., (mit Schankgerechtigkeit) u. einer 
im Alt. v. 25—30 Ib or r. kleinen Wohnung z. vermiethen. 


bis ultimo Auguſt behufs 
größerer Unternehmungen 
beſorgt. Meldung. briefl. 
mit Anfichrift Nr. 5972 
an den Geſelligen erbeten. 


6430] E. Dokument üb. 9000 M. 
iſt zu 4½% zu cediven. Offert. 
unter ©, L. poſtlag. Marien⸗ 
werder erbeten. 


jeder Höhe zu jedem 
Gel Zweck ſofort zu verg. 
Adr. D. E.A.Verlindd. 


Verloren, Gefunden. 
6399 In der Nacht vom 10. zum 
11. d. Mts. haben ſich 


vier herrenlofe Pferde 


bei mir eingefunden. Dieſelben 
ſind vom rechtmäßig. Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten in Empfang zu 
nehmen. * 
P. Goertz, Dragaß. 


Wohnungen. 


Eine Wohnung 
4 Zimmer mit Küche u. Zubehör, 
zu vermiethen. 16475 
Hermann Reiß. 


Ein großer Laden 


in lebhafter Geſchäftsgegend zu 
vermietben. Näheres Neufahr⸗ 
waſſer, Dlivaeritr. 28 I. [6447 


Dt. Eylau. 


Baares Vermög. ca. . zur | Große Ausſpannung u. ſ. w. vor⸗ 
Erweit. d. F ard Gfl. Mld. u. handen. Näheres bei 
Nr. 6488 a. d. Geſ.erb. Disk. Ehrenſ.] E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


e Delfarben, 
Lacke uſw. offer. billigſt 


90000 7000 Mark, 


Thorn. 
Ein Laden 


in der zweit. Hauptſtr. Thorn's 
vom 1. Okt. zu vermieth. 15389 
E. Poſt, Thorn, Gerechteſtr. 


6482] Ein Laden m. vollſtänd. 
Einricht., i. d. 20 J. ein Schuhgeſch. 
betr. w. ift Umſtändeh. z. verm. 
M. Schmidt, Thorn, 
Gerberſtraße 21. 


Inowrazlaw. 
5935] In der Stadt Inowraz⸗ 
law, in einer der belebteſten 
Straßen, iſt ein geräumiger 
Laden nebſt Wohnung 
ſich zu jedem Geſchäft eignend, 
als Schnitt-, Galauterie⸗, Kurz⸗, 
Poſamentir⸗Waaren 2c, in dieſen 
Brauchen konkurrenzlos, ausgen. 
Kolonialwaaren u. Ausſchank, v. 
1. Novbr. d. J. zu verp., außerd. 
ſind noch ein Hotel u. and. Geſch. 
m. Kolonialv.u Ausſch. v. I. 10 d. F. 
Th. Näh Ausk.erth H. Glinkiewicz, 
Juowrazlaw, Kirchhofſtr. 1. 


Schneidemühl, 


Ein Laden 


Ar n. Wohn., i. d. Hauptſtr. Schueide⸗ 

| mühls, wor. ſtets gut. Geſchäfts⸗ 

T ] | l gang geweſen, iſt wegen anderer 

1 Unternehmungen vom 1. Oktober 


zu vermieth. Meld. unt. Nr. 6278 
au den Geſelligen. 
Pension 
Penſion 

für 1 Mädchen von 11 Jahren, 
am liebſten auf dem Lande bei 
einem Lehrer, geſucht. 

63211 T. Flindt, Rieſenburg. 


In einer reſpektablen 
Kaufmannsfamilie findet ein 
Kind gegen 1 
Eutſchädigung liebevolle 
Aufnahme. Gfl. Meld. unt. 
Nr. 6345 an d. Geſ. erb. 


alt, ſ. f. ſ. 7jähr., reizend. Knaben 
bei einer etwas vermögenden 
Dame Benfion, Meld. u. Nr. 
6220 an die Exved. des Geſell. 


Vereine. 


Donnerſtagd. 13. 
d. M. Abends 8½ 
Uhr, Monatsverſ. 
im Bürgerkaſino. 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 
Schule Gr, Wolz 
feiert am 15. d. Mts. ihr 


Rinder ſeſt. 
Schul⸗ und Jugendfreunde herz⸗ 
lich willkommen. 
6398] Die Lehrer. 


Pianinos 


aus renommirten Fabrik. 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl anf [6401 
Oscar Kanffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


Kaiser Wilh. Sommertheater. 


Donnerſtag: Cacao. Schwank. 
„ — — — 


Heute 3 Blätter. 


Oberinſpektor (Wittwer), 31 J. 
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Grandenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


Negulirungen, Ablöſungen, Gemeinheitstheilungen 
und Nentengutsbildungen. 


Das Laudwirthſchaftsminiſterium veröffentlicht im 
Reichsanzeiger eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der von 
der Generalkommiſſion un Jahre 1895 ausgeführten Re⸗ 
gulirun gen, Ablöſungen und Gemeinheitstheilunge n 
mit Hinzurechnung der Ergebniſſe aus den Vorjahren bis Ende 
1894. Die Zahl der Dieuſt⸗ und Abgabepflichtigen, welche ab⸗ 
gelöſt haben, betrug in den Regiernugsbezirken Marienwe rder 
40, Danzig 155, Königsberg 695, Gumbinnen 538, Köslin 185, 
Bromberg 154 und Poſen 92; an Eutſchädigungen wurden feſt⸗ 
geſtellt an Kapital bezw. Rente in den Bezirken Marienwerder 
16362 bezw. 1015, Danzig 3078 bezw. 1657, Königsberg 20182 
bezw. 6994, Köslin 11955 bezw. 986, Bromberg 10091 bezw. 581, 
Poſen 6939 bezw. 227 Mk. Bei den Regulirungen und Gemein: 
heitstheilungen ſind ſeparirt bezw. von allen Holz-, Streu- und 
Hütungsſervituten befreit in den Bezirken Marienwerder 63 
Beſitzer mit 1530 Hektar, Danzig 61 mit 161, Königsberg 239 
mit 4396, Köslin 2 mit 13, Bromberg 325 mit 832 und Poſen 
21 Beſitzer mit 12 Bar Vermeſſen wurden in den Bezirken 
Marienwerder 1527 Hektar, Danzig 161, Königsberg 1718, 
Bromberg 832 und Poſen 10 Hektar. Die Zahl der regulirten 
Eigenthümer betrug überhaupt im Gebiet der General⸗ 
kommiſſion Bromberg 42366 mit 686 373 Hektar, die 
Zahl der übrigen Dienſt⸗ und Abgabepflichtigen, welche abgelöſt 
haben, 444855. Bei den Regulirungen und Ablöſungen ſind 
aufgehoben an Spanndienſttagen 2434324, an Handdienſttagen 
5 127916. En ſchädigungen wurden feſtgeſetzt an Kapital 
16289041 Mk, an Geldrenten 7150796 Mk, an Roggenrente 
49616 Neuſcheffel, an Land 110493 Hektar. Bei den Regulirungen 
und Gemeinheitstheilungen ſind jeparirt bezw. von allen Holz, 
Streu: bezw. Hütungsſervituten befreit 329 882 Beſitzer mit 
5753361 Hektar. Vermeſſen wurden 6095553 Hektar. 

Im Jahre 1895 waren bei der Generalkommiſſion Bro m⸗ 
berg folgende Geſchäfte anhängig: 2 Regulirungen, 646 Ab⸗ 
löſungen, 542 Gemeinheitstheilungen, 471 Rentengutsſachen, 
erledigt wurden 144 Ablöſungen, 89 Gemeinheitstheilungen und 
106 Rentengutsſachen. Rezeſſe find beſtätigt in Ablöſungen 211, 
in Gemeinheitstheilungen 119. Prozeſſe waren 347 anhängig, 
davon ſind beendigt durch Eutſagung 13, Vergleich 32, rechts⸗ 
kräftige Entſcheidung 77. Ende 1895 waren 25 Spezialkommiſſare 
und 72 Vermeſſungsbeamte ausſchließlich oder überwiegend von 
der Generalkommiſſion beſchäftigt. 

Ferner veröffentlicht das Miniſterium eine Nachweiſung 
über die Ergebniſſe der nach dem Geſetz vom 7. Juni 1891 im 
Jahre 1895 durch die Generalkommiſſion erfolgten endgiltigen 
Rentengutsbildungen mit Hinzurechnung der Ergebnifje aus 
den Vorjahren bis Ende 1894. Danach betrug die Zahl der 
Güter, welche ganz oder theilweiſe zur Rentengutsbildung ver⸗ 
wendet worden ſind, in den Regierungsbezirken Marienwerder 
24 mit 4949 Hektar Flächeninhalt, davon aufgetheilt 3544 Hektar, 
Danzig 6 mit 1443 bezw. 10:0, Königsberg 9 mit 1060 bezw. 
475, Gumbinnen 3 mit 918 bezw. 298, Köslin 7 mit 5474 bezw. 
1426, Bromberg 10 mit 2458 bezw. 1737, Poſen 6 mit 2201 
bezw. 702 Hektar. 

Die Zahl der ausgelegten Rentengüter betrug in den 
Bezirken Marienwerder 363 (davon unter 212 Hektar 13, von 2½ 
bis 5 Hektar 76, bis 7½ Hektar 91, bis 10 Hektar 51, bis 25 
Hektar 114, über 25 Hektar 18), Danzig 72 (0 bezw. 5, 7, 12, 
41 und 7), Königsberg 41 (0 bezw. 9, 9, 8, 12 und 3), Gum⸗ 
binnen 39 (0 bezw. 11, 11, 2, 13 und 2), Köslin 77 (0 bezw. 3, 
7, 20, 34 und 13), Bromberg 129 (4, 17, 12, 22, 59 und 15), 
Poſen 95 (5, 20, 26, 17, 23 und 4); die Geſammtgröße der 
Reſtgüter betrug in den Bezirken Marienwerder 1992 Hektar, 
Danzig 473, Königsberg 598, Gumbinnen 655, Köslin 4126, 
Bromberg 1047 und Poſen 1500 Hektar. Die Reſtgüter find 
zum größten Theil im Beſitz der Rentengutsausgeber geblieben; 
ein Theil iſt in Rentengüter umgewandelt, welche noch nicht auf 
die Rentenbank übernommen ſind; ein Theil iſt freihändig ver⸗ 
kauft bezw. ſoll ſpäter freihändig verkauft werden; ein Theil 
ſoll zu gemeinſchaftlichen Anlagen verwendet werden; ein Theil 
iſt zur Rentengutsbildung noch verfügbar. 

Der Taxwerth der Rentengſüter betrug in den Bezirken 
Marienwerder 2603508 Mk., Danzig 398726, Königsberg 300 600, 
Gumbinnen 159995, Köslin 1036563, Bromberg 1434045 und 
Poſen 535886 Mk. 

Der Kaufpreis der Nentengüter betrug in Renten in den 
Bezirken Marienwerder 73830, Danzig 11793, Königsberg 9741, 
Gumbinnen 4516, Köslin 21936, Bromberg 39904, Poſen 
16907 Mk., in Kapital in den Bezirken Marienwerder 639 854, 
Dınzig 127080, Königsberg 78235, Gumbinnen 78235, Köslin 
246945, Bromberg 448009 und Poſen 139 408 Mk. Die Ver⸗ 
äußerer erhalten in den Bezirken Marienwerder an Anzahlungen 
375577 Mk., Rentenbriefen 1655001, Privatrenten 3399 und 
Hypotheken 264277 Mk, Danzig 88876 bezw. 291555, 131 und 
43804 Mk., Königsberg 53089 bezw. 224076, 1026 und 25 146, 
Gumbinnen 27508 bezw. 115 370, 0 und 38117, Köslin 246 945 
bezw. 725 202, 3003 und 0, Bromberg 235682 bezw. 981221, 
599 und 212327, Poſen 113376 bezw. 400503, 888 und 
26032 Mk. 

Der Betrag der Darlehen in Rentenbriefen für die erſt⸗ 
malige Einrichtung beläuft ſich in den Bezirken Marienwerder 
auf 194744, Danzig 25095, Königsberg 23410, Gumbinnen 
16975, Köslin 6073, Bromberg 95425 und Poſen 33600 Mk., 
der Betrag der Rentenbankrenten für die Rentenbriefe in 
den Bezirken Marienwerder auf 78674, Danzig 12 703, Königs⸗ 
berg 9899, Gumbinnen 5366, Köslin 29 251, Bromberg 43436 
und Poſen 17478 Mk. 

Im Gebiete ſämmtlicher acht preußiſchen General⸗ 
kommiſſionen ſind ſeit dem Erlaß des Geſetzes vom 7. Juli 
1891 bis zum Schluß des Jahres 1895 im Ganzen 605 Güter 
mit 141 129 Hektar ganz oder theilweiſe zur Rentengutsbildung 
verwendet worden; davon find 53 116 Hektar in 5021 Renten⸗ 
güter ausgelegt, und zwar 410 in der Größe bis 2½ Hektar, 
1088 bis 5 Hektar, 1023 bis 7 % Hektar, 716 bis 10 Hektar, 
1344 bis 25 und 440 über 25 Hektar; davon ſind 3485 Neu⸗ 
anſiedelungen, 1536 Adjazentenkäufe; es ſind 2828 Nentengüter 
in evangeliſcher, 2182 in katholiſcher, 6 in israelitiſcher, 
5 in mennonitiſcher, 3233 in deutſcher, 1630 in polniſcher, 
66 in littauiſcher, 89 in maſuriſcher, 2 in öſterreichiſcher und 
1 in ſchweizeriſcher Hand. 

Der Taxwerth ſämmtlicher Rentengüter beträgt 43363838 
Mk., der Kaufpreis der Nentengüter in Rente 1 395 680 Mk., 
in Kapital 9 361.634 Mk.; die Veräußerer erhalten an An⸗ 
zahlungen 6 688 453 Mk., an Reuteubriefen 30 479 839 Mk., an 
Privatrenten 112 228 Mk., au Hypotheken 2 793 487 Mk. Der 
Betrag der Darlehne in Rentenbriefen für die erſtmalige Ein⸗ 
richtung beläuft ſich auf 2351 711 Mk., der Netrag der Renten⸗ 
bankrenten für die Rentenbriefe auf 1368 367 Mk. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Auguſt. 

— Die über den Schulbeſuch und die Schulbildung 
der in das Heer eingeſtellten Analphabeten alljährlich 
v'ranſtalteten Ermittelungen geben der Regierung Veranlaſſung, 
de Vorſchriften über die Forderung und 1 
beſuchs ſowie über die Feſtſtellung der Leiſtungen der Schulkinder 


bei ihrem Abgauge aus der Schule in Erinnerung zu bringen 
und zu ergänzen. Es wird darauf hingewieſen, daß aus der 
von der Militärbehörde alljährlich mitgetheilten Zahl der Anal⸗ 
phabeten nicht ohne Weiteres auf unzureichende Leſſtungen der 
Valksſchulen geſchloſſen werden darf. Die Ermittelungen haben 
aber erkennen laſſen, von wie großer Bedeutung es für das Volks⸗ 
ſchulweſen iſt, daß vollſtändige Verzeichniſſe der in das ſchulpflichtige 
Alter eintretenden und der zuziehenden ſchulpflichtigen Kinder den 
Lehrern mitgetheilt werden, und daß die vorgeſchriebenenAbſenten⸗ 
liſten nicht nur genau geführt, ſondern auch ſorgfältig auf⸗ 
be wah 
aus der Schule Entlaſſungszeugniſſe ertheilt werden. Es 
wird dadurch die Unterrichtsverwaltung in die Lage kommen, 
über jeden Zögling der Volksſchule auch nach ſeiner Entlaſſung, 
wie überhaupt, ſo insbeſondere der Militärbehörde Auskunft 
zu geben. Im Laufe der Zeit wird demnach auch den 
Rekruten die Möglichkeit, ihre 
über ihre Schulkenntniſſe zu täuſchen, abgeſchnitten werden 
Die Gemeinde- und Gutsvorſteher und Schul- Deputationen 
haben alljährlich bis zum 15. März ein vollſtändiges Verzeichniß 
der im Orte vorhandenen Kinder, welche das 6. Lebensjahr 
vollendet haben oder es doch bis zum 30. Juni vollenden werden, 
aufzuſtellen und dem Lehrer zu übergeben, auch in den erſten 
8 Tagen jedes Quartals die im verfloſſenen Vierteljahr im Alter 
von 6—14 Jahren zu- oder weggegangenen Kinder dem Lehrer 
namhaft zu machen. 


Marienburg Mlawker Eiſenbahn zwiſchen der dem 
Wagenladungs Güterverkehr dienenden Ladeſtelle Hartowitz 
einerſeits und den Stationen Biſchofswerder, Dirſchau, Elbing, 
Graudenz, Melno, Oſterode, Thorn 
Fat rie in Kraft, über deren Höhe dieſe Stationen Aus- 


Arbeiten eine Petition eingereicht, die D⸗Züge 71 und 72 
der Strecke Berlin⸗Schneidemühl⸗Bromberg eingehen zu laſſen 
und auf die Strecke Berlin-Poſen zu übertragen. 
find von Bromberg, Schneid emühl und andern Städten 
dem Miniſter eingereicht worden. 


Prüfung nachbenannte Aerzte das Fähigkeitszeugniß zur 
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten: Dr. Bandiſch 
aus Szibben, Dr. Bekker aus Czarnikau, Dr. Birkholz aus 
Schlodien, Dr. 
Straube aus Rogaſen. 


iſt der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 
Kommiſſion in Königsberg iſt zum Ober Regierungs- Rath 
ernannt. Herr F. iſt zum 1. Oktober an die Generalkommiſſion 
in Düſſeldorf verſetzt. 


in Brieſen iſt als Gerichtsdiener an das Landgericht in Elbing 
verſetzt. 


Kraftüberſchreitung als Losſcheibe wirkende Riemſcheibe, für 
Herrn H. Vetter in Oſterode Opr. auf eine gepreßte Asphalt⸗ 


auf einen durch Keile im Durchmeſſer verſtellbaren Holzkern für 
Ringelwalzen und für Herrn Joſeph Murski in Schroda auf 


Bomſt iſt die Maul» und Klaue nſeuche ausgebrochen. 


ontrolle des Schul⸗ 


inden Beſitz des Kaufmanns Janowski übergegangen. — 
In der Umgegend von Neuenburg treibt eine Diebs bande 
ihr Weſen. In der vorigen Woche wurde dem Schiffseigner B. 
ein Bienenſtock geſtohlen. Auf dem Nachbargrundſtück wurden 
die Bienen getödtet und dann die vollen Honigwaben aus⸗ 
gebrochen. In der Nacht zum Sonntag wurden den Arbeitern 
S. in Konſchitz und K. in Neuthal je 1 Schwein geſtohlen und 
die Thiere in der Nähe gleich geſchlachtet. 

2 Dt. Eylan, 11. Auguſt. Die Erdarbeiten zu der neuen 
Ringſtraße von der Oſteroder- nach der Saalfelderſtraße ſind 
nunmehr in Angriff genommen. 

* Löbau, 10. Auguſt. Die Abgangsprüfung am hieſigen 
Seminar für den Nebenkurſus dauert vom 16. bis 24. September, 
die Aufnahmeprüfung findet am 25. und 26. September ſtatt. 
Wie verlautet, ſollen die an den Seminaren in Marienburg 
und Friedland eingerichteten Nebenkurſe eingehen. 


Zempelburg, 11. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 
feiert am nächſten Sonntag das Feſt der Fah nenweihe, wozu 
viele auswärtigen Vereine erwartet werden. — Bis zum Jahre 
1874 hatte das Dorf Dzidno zwei einklaſſige Schulen, 
nämlich eine evangeliſche und eine katholiſche. Da beide uur 
wenige Kinder zählten, wurden ſie zu einem Schulſyſtem mit 
einem katholiſchen Lehrer vereinigt. Die zur Erledigung 
gekommene Stelle iſt nun mit einem evangeliſchen Lehrer 
beſetzt worden. — Das diesjährige. Kreis⸗-Guſtav⸗Adolf⸗ 
Feſt unſeres Kreiſes ſoll am 20. d. Mts. in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche abgehalten werden; das Kr eis⸗Miſſions⸗ 
feſt findet am 6. September im Kirchſpiel Soßnow ſtatt. 


Karthaus, 10. Auguſt. Der Gu ſtav Adolf⸗Zweig⸗ 
Verein Karthaus feierte geſtern ſein Jahresfeſt. Die Feſt⸗ 
predigt hielt Herr General-Superintendent Dr. Doeblin. Nach 
dem Gottesdienſte fand in der Kirche die Generalverſammlung, 
Mittags im Hotel Bergman ein gemeinſames Mahl und um 
5 Uhr im Garten der „Thalmühle“ zu Gribno eine Nachſeier 
ſtatt. 

1 Elbing, 11. Auguſt. Herr Lehrer Muraws ki von der 
5. Mädchenſchule iſt für den Berliner Gemeindeſchuldienſt gewählt 
worden. 

„Königsberg, 11. Auguſt. Der Neubau der Schmiede⸗ 
brücke nähert ſich nach 1½½ jähriger Bauzeit ſeinem Ende, Die 
Eröffnung dürfte Mitte Oktober ſtattfinden. Im Laufe der 
kommenden Woche wird mit der Regulierung und Pflaſterung 
der Rampen vorgegangen werden, nachdem in den Straßen die 
Kanalifationsarbeiten beendigt find. Am weiteſten zurück iſt 
noch der Bau des Maſchineugebäudes, eines zierlichen, in 
gothiſchem Stile gehaltenen Gebäudes, deſſen Thurm zur Auf⸗ 
nahme des Druckwaſſer⸗Akkumulators für den Brückenaufzug 
beſtimmt iſt. Die von der hieſigen Union⸗Gießerei gelieferten 
Eiſenkonſtruktionen der Brücke ſelbſt ſovie der dazu gehörige 
Vewegungs mechanismus — ein Objekt von 200 000 Mk. — ſind 
ſo gut wie fertig. 

Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 11. Auguſt. Noch nie iſt 
unſer Kreis von tollen Hun den ſo ſehr beläſtigt worden, wie 
in dieſem Sommer. Vor längerer Zeit tauchten in den Ort⸗ 
ſchaften Jeſan und Wittenberg drei wuthkranke Hunde auf, welche 
vier Menſchen und mehrere Thiere gebiſſen hatten, ehe ſie 
getödtet werden konnten. Obwohl die ſorgſamſten Maßregeln 
getroffen wurden, um der Weiterverbreitung der ſchrecklichen 
Krankheit zu ſteuern, zeigen ſich doch ſchon Vorboten weiterer 
Folgen jener Unglücksfälle. Geſtern wurde nämlich ein ganz 
geſund erſcheinendes Pferd der Beſitzerfrau Bläfner in Witten⸗ 
berg plötzlich toll und mußte ſchleunigſt getödtet werden. 

O Goldap, 11. Auguſt. In Dubeningken iſt eine 
zweite Predigerſtelle eingerichtet und die Verwaltung der- 
ſelben dem Predigtamtskandidaten Wangnick aus Allenſtein 
übertragen worden. Herr W. wird auch monatlich zwei Gottes» 
dienſte in der kaiſerlichen Hubertuskapelle zu Theer⸗ 
bu de abhalten und die ſonſtigen Amtshandlungen dort erledigen. — 
Der 27 jährige Knecht Si aus Buttkuhnen, welcher dringend 
verdächtig iſt, den Brand beim Grundbeſitzer Schröder an: 
gelegt zu haben, iſt verhaftet worden. 

Wormditt, 11. Auguſt. Der in Potsdam geſtorbene Profeſſor 
Dr. Laws, ein geborener Wormditter, hat unſerer Stadt ein 
Legat von 300 Mk. und jährlich 20 Mk. für die Armen ſowie 
ein ihn darſtellendes Delgemälde vermacht. 

Bromberg, 11. Auguſt. Morgen findet am bieſigen 
töniglichen Volksſchullehrſeminar die Einführung des 
neu ernannten Leiters, des Seminardirektors Stolzenburg 
aus Sagan, ſtatt. Seit dem Beſtehen der Anſtalt, Anfangs 
der dreißiger Jahre, iſt Herr Stolzenburg der achte Direktor. 
— Morgen findet auch am Realgymnaſi um die Einführung 
des neuen Direktors Herrn Keßler ſtatt. 


Bromberg, 11. Auguſt. Für die Eröffnung des neuen 
Stadttheaters iſt nach dem in der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
ſitzung gefaßten Beſchluß der 3. Oktober in Ausſicht genommen, 
und zwar ſoll die Einweihungsfeierlichkeit in Form einer Feſt⸗ 
Vorſtellung vor ſich gehen. 

Wegen verſuchten Betruges hatte ſich geſtern vor der 
Strafkammer der Kaufmann und Reſtaurateur Guſtav Brandt 
zu verantworten. Brandt iſt ſchon einmal wegen Betruges zu 
einer längeren Freiheitsſtraſe verurtheilt worden, die er zur 
Zeit in Plötzenſee verbüßt. Von dort war er hierher gebracht 
worden. Brandt hatte im Januar 1894 eine Reſtauration ein⸗ 
gerichtet. Am 23. April hatte er mit dem Vertreter der Aktien⸗ 
brauerei Schönbuſch bei Königsberg vor dem Schiedsmann einen 
Vertrag geſchloſſen, in welchem er anerkannte, der Brauerei für 
gelieferte Biere 7788,92 Mark zu ſchulden, und in welchem er 
ſich der ſofortigen Zwangsbeitreibung dieſer Summe für den 
Fall unterwarf, daß er dieſe Schuld bis Nachmittags 4 Uhr des⸗ 
ſelben Tages nicht zahlen werde. Da er Sahlung nicht leiſtete, 
hatte der Gerichtsvollzieher im Auftrage der Brauerei die 
Zwangsvollſtreckung vorgenommen und das ganze Mobiliar und 
Fele hatt des Reſtaurationsgeſchäfts gepfändet. Um dieſelbe 

eit hatte der Angeklagte in einer Zeitung eine Anzeige er⸗ 
laſſen, daß er das Reſtaurationsgeſchäft zu verpachten beabſichtige. 
Auf dieſe Anzeige hin hatte der damals in Dobrin bei Pr. 
Friedland wohnhafte Reſtaurateur K. ſich nach Bromberg be⸗ 
geben und nach eingehender Rückſprache mit dem Angeklagten 
einen Vertrag über die Pachtung des Geſchäfts abgeſchloſſen. 
K. kehrte nach Dobrin zurück und traf Vorbereitungen zum Um⸗ 
zuge nach Bromberg. Als er bereits ſeine Sachen nach Brom⸗ 
berg abgeſchickt hatte, wurde ihm in Dobrin eine Bromberger 
Zeitung vorgelegt, in welcher ein Gerichtsvollzieher den Zwangs⸗ 
verfauf der ganzen Einrichtung des Reſtaurattonsgeſchäfts des 
Angeklagten bekannt machte. Nunmehr fuhr K. ſchleunigſt nach 
Bromberg und ſtellte den Angeklagten zur Rede. Letzterer er⸗ 
klärte, K. ſolle ſich nur nicht irreführen laſſen, da lediglich die 
Böswilligteit eines früheren Geſchäftstheilhabers ihm Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten ſuche. K. hat durch die Handlungsweiſe des 
Angeklagten einen erheblichen Schaden erlitten, da er die Koſten 
des vergeblichen Umzugs von Dobrin nach Bromberg zu tragen 
und auch ſonſt noch durch den Verkauf eines Theiles ſeiner 
Sachen, welche er nicht wieder nach Dobrin zurücktrausportiren 
konnte, geſchädigt worden iſt. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zuſätzlich zu der Strafe, die er jetzt in Plötzenſee 
verbüßt, zu drei Monaten Gefängniß. 


rt werden, und daß den Schülern bei ihrem Austritt 


Vorgeſetzten mit Erfolg 


— Am 15. Auguſt treten im Nachbarverkehr mit der 


anderſeits direkte 


unft ertheilen. 
— Die Stadt Poſen hat bei dem Miniſter der öffentlichen 


Gegenpetitionen 


— Im zweiten Vierteljahr 1896 haben nach abgelegter 


Schwerdtfeger aus Schivelbein und Dr. 
— Dem Ober -Regierungsrath a. D. Herroſé zu Stettin 


— Der bisherige Regierungs⸗Rath Freitag bei der General⸗ 


— Der Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Mada nowicz 
— Für Herrn Karl Sie de in Danzig iſt auf eine bei 
Trottoir⸗Platte, für Herrn L. Höpfner in Regitten b. Braunsberg 


eine Seitenkuppelung für Eiſenbahnfahrzeuge mit verſchiebbaren 
Zug⸗Doppelhaken und in horizontaler Ebene drehbaren Kuppelungs⸗ 
bügelpaaren ein Gebrauchs muſter eingetragen. 


— Unter dem Rindvieh des Gutes Zakrzewo im Kreiſe 


a Culm, 11. Auguſt. Der vor einigen Wochen von hier 
nach Rieſenburg verſetzte Gerichtsvollzieher Hildebrandt iſt 
in Unterſuchungshaft genommen worden. Am Sonnabend 
fand beim hieſigen Jägerbataillon das Preisſchießen 
ſtatt. Den Ehrenhirſchfänger errang Oberjäger Boneß 
von der 4. Komp. mit 66 Ringen. Der Hirſchfänger iſt vom 
verſtorbenen General v. Wrangel für den jeweilig beſten 
Schützen des 2. Bataillons geſtiftet. Die Klinge iſt reich mit 
Wildſtücken ziſelirt, der Griff ſtark vergoldet. Der Hirſchfänger 
wechſelt alljährlich ſeinen Träger. — Seit einigen Jahren hat 
die Faßreifenfabrik von Gebr. Rohlmann aus Harſum 
hier eine Filiale angelegt. Da die Bandſtöcke hier recht billig 
ſind, hat ſich das Geſchäft bedeutend vergrößert, ſo daß jetzt 
ſchon eine größere Anzahl Menſchen beſchäftigt wird. — Herr 
Bauunternehmer Goretzki hat das vor dem Graudenzer Thor 
belegene frühere Lauterborniche Haus für 33600 Mk. an 
Herrn Reſtaurateur M. Scheidler von hier verkauft. — Viele 
Beſitzer der Umgegend haben für die nächſte Kampagne mit der 
Zuckerfabrik Schwetz Lieferungsverträge abgeſchloſſen. In 
früheren Jahren wurden die meiſten Rüben der Kleingrundbeſitzer 
nach Melno und Marienwerder geliefert. 

Thorn, 11. Auguſt. Die Sattler⸗, Riemer», Täſchner⸗ 
und Tapezierer⸗Innung hat zu dem am 23. bis 25. d. Mts. 
in Berlin ſtattfindenden Sattlerverbanbstage ihren Obermeiſter 
Herrn Puppel als Delegirten gewählt. 

Lautenburg, 11. Auguſt. Das e vangeliſche Pfarrhaus 
iſt nunmehr fertiggeſtellt und heute dem Gemeinde⸗Kirchenrath 
übergeben worden. 


Stuhm, 12. Auguſt. Neulich war die Frau Stadtwacht⸗ 
meiſter v. Rekow ski in ihrer Behauſung mit Waſchen bes 
ſchäftigt; plötzlich hörte fie einen Knall, und eine Re volver⸗ 
Kugel ſauſte durch eine Fenſterſcheibe an ihrem Kopfe vorbei. 
Obwohl ſofort Nachforſchungen angeſtellt wurden, konnte der 
Schütze nicht ermittelt werden. Die Fenſterſcheibe hatte nur ein 
kleines rundes Loch. 

N Oldie, 11. Auguſt. Der hieſige freie Lehrerverein 
wählte zum Delegirten — die diesjährige Delegirtenverſammlung 
des Provinzialvereins Herrn Lehrer Zindler⸗Breſinermangel. 
— Schon jetzt kehren vereinzelt Sachſengänger in unſere 
Waldortſchaften zurück. Allem Anſchein nach iſt auch in dieſem 
Jahre die Sachſengängerei wenig lohnend geweſen; denn es iſt 
lange nicht ſo viel Lohn an die Zurückgebliebenen geſandt worden, 
als in früheren Jahren. 

Mewe, 11. Auguſt. Die Frau des Fleiſchermeiſters 
K. aus Jellen fuhr mit ihrem Wagen die Pelpliner Chauſſee 
entlang, als kurz hinter der Stadt ſich einige angetrunkene 
Burſchen dem Wagen näherten, um ihn zur Mitfahrt zu benutzen. 
Um ſich vor den ungebetenen Fahrgäſten zu ſchützen, trieb Frau K. 
das Pferd zu ſchnellerem Gange an. Dies hatte zur Folge, 
daß der Wagen plötzlich aurudte und Frau K. herunterſtürzte 
und ſich das Schlüſſelbein brach und andere ſchwere Verletzungen 
am Arm zuzog, ſodaß ſie zu einem Arzt gefahren werden mußte. 


Neuenburg, 11. Auguſt. Ein rechter Taugenichts iſt 
der 13 jährige Schüler Choinacki hierſelbſt. Nachdem er ſchon 
wiederholt ſich an fremdem Eigenthum vergriffen hatte, ſtahl er 
in der vorigen Woche dem 8 P. aus der Weſten⸗ 
taſche eine Uhr im Werthe von 21 Mk. und die ganze Barſchaft 
und ſuchte damit das Weite. Er hat ſich nach Graudenz 
gewandt und wird ſich wohl dort oder in der Umgegend umher⸗ 
treiben. — Das „Deutſche Haus“ iſt durch Kauf für 24250 Mk. 


Inowrazlaw, 10. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Regierungsbaumeiſter 
Seeliger aus Mainz vom zweiten Bürgermeiſter Dr. Kollath 
als Stadtbaurath vereidet und in ſein Amt eingeführt. In 
feiner Anſprache wies Herr K. darauf hin, daß unſere Stadt 
ſchon in dieſem Jahre um mehr als 1000 Einwohner gewachſen 
ſei, und daß demgemäß die Bauthätigkeit zuſehends wachſe, daher 
auch die Thätigkeit eines Baurathes immer größer werde. Der 
Feuerwehr wurden zur Anſchaffung einer neuen Spritze 3200 Mk. 
bewilligt. Seinerzeit kamen die Kaufleute Wiener und Sandler 
um die Genehmigung zur Anlage einer neuen Straße an der 
Eiſenbahn ein, die Verſammlung lehnte aber den Autrag ab. 
Gegen den Beſchluß proteſtirten die Bittſteller. Der Magiſtrat 
ſchloß ſich dem Proteſte an und ſtellte der Verſammlung anheim, 
ihren Veſchluß aufzuheben, wies aber auch gleichzeitig darauf 
hin, daß die Stadt gezwungen ſei, nach fünf Jahren eine ſolche 
Straße auf eigene Koſten zu unterhalten. Die Verſammlung 
blieb bei ihrem erſten Beſchluß ſtehen, dagegen bewilligte ſie dem 
Kaufmann Pietſchmann die Anlegung einer Verbindungs⸗ 
Ba zwiſchen der Poſener Chauſſee und der Alten Poſener 
traße. 

Lobſens, 10. Auguſt. Geſtern früh ſtür zte der 40 Jahre 
alte Ackerwirth Johaun Mrotek in Karlsbach über das Ge⸗ 
länder der Brücke in den Mühlenteich und ertrank. Es wird 
angenommen, daß M. infolge Trunkenheit den Tod gefunden 
hat. Er hinterläßt eine Wittwe mit 7 Kindern. 

Lopienno, 10. Auguſt. Der Hauptlehrer Rogowicz 
aus Gollantſch iſt auf die erſte Lehrerſtelle an der hieſigen 
en Schule berufen. 


Greifenberg, 10. Auguſt. Das früher v. Flemming ſche 
Gut Dorphagen, welches von einem Herrn Samſon zum 
Zweck der Parzellirung erworben war, iſt jetzt von dem Gerberei⸗ 
beſitzer Herrn Paul Sydow in Greifenberg, nachdem Dammhof 
und einige Parzellen davon abgetrennt worden ſind, für 
270000 Mk. erworben worden. Das Gut ſoll noch eine Größe 
von 2000 Morgen haben. 


Verſchiedenes. 


— Durch ein Feuer wurden im Oſtſeebade Mis droy 
kürzlich Abends 10½ Uhr die Badegäſte erſchreckt. Es brannte 
das Haus in der Eichenſtraße neben Genz' Hotel, ein großes 
Gebäude, das ganz von Badegäſten beſetzt war. Ein Dienſt⸗ 
mädchen aus Berlin, welches ſich den ganzen Tag krank gefühlt 
hatte, wurde abends beim Schlafengehen von einem Schwindel 
ergriffen und iſt mit der brennenden Petroleum 
lampe auf's Bett gefallen. Als das Mädchen wieder zu ſich 
kam, ſtand ſchon die ganze Bodenkammer in Flammen. Die 
Feuerwehr war ſchnell zur Stelle, und es gelang ihr, das Feuer 
von den Nebengebäuden fern zu halten. Im Hauſe hatte der 
Beſitzer, welcher Jagdliebhaber iſt, eine große Menge Pa⸗ 
tronen, man ſpricht von vielen Tauſenden, aufbewahrt, 
die alle explodirt ſind, ſo daß man ſtundeulang ein Knattern wie 
Gewehrfeuer hören konnte. 

— Von einer frechen Räuberthat wird aus Klein⸗ 
aſien gemeldet. Der franzöſiſche Unternehmer für den Bau 
der Eiſen bahn von Smyrna nach Kaſſaba, Valigors ki, 


iſt von einer Bande gefangen genommen worden, welche ein 
u von 4000 türkiſchen Pfund verlangt. Die Baudirektion 
hat dieſe Summe angewieſen. Die franzöſiſche Botſchaft hat bei 
der Pforte Schritte in dieſer Angelegenheit gethan. 

— Die Fahrt über den Ozean wird immer kürzer. 
Der Cunard⸗Dampfer „Campauia“ hat die Reiſe vou Queenstown 
(Irland) nach Newyork in 5 Tagen 9 Stunden 35 Minnten 
aurüdgelegt. Durchſchnittlich hat das Schiff 21½ Knoten die 

Stunde durchmeſſen. Die Fahrgäſte, welche am Sonnabend von 
London um die Mittagszeit nach Liverpool fuhren, ſind am 
nächſten Freitag in Newyork angekommen. 

— Im Wettſchreiben auf der 13. Stenographen⸗ 
verſammlung in Breslau hat Hauptlehrer Heymann in 
Rawitſch den erſten der drei ausgeſetzten Preiſe (für 200 Silben 
pro Minute), Radtke⸗Poſen den zweiten Preis (für 150 Silben), 
Müller⸗Breslau den dritten (für 100 Silben) erhalten. 

— Manche nennen ihr Bedürfniß, den Leuten Unangenehmes 
zu jagen — Wahrheitsliebe. (Fl. 


————— 3 KA ͤà———A “— „ ner 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Flinsberg. Am 15. Auguſt beginnt die 2. Salſon⸗ 
zeit mit halben Taxen und niedrigen Preiſen. Spätſommer und 
Herbſt ſind in unſerem faſt ringsum durch Bergzüge geſchützten 
Höhethal, wie ſeit lange durch die Erfahrung und mit Zahlen 
erwieſen iſt, zu Luft⸗, Trink⸗, Bade⸗ und Inhalationskur ganz 
beſonders geeignet, nicht minder zu Bergwanderungen in 


unſerem ſchönen ſchleſiſchen Engadin. 


R beitsmarkt. 


Preis r der : gewwöh 


ulichen Zeile 15 ». 


5932] Ein jung. Mann, 173. 
alt, der das a . 88 U 
erlernt hat, ſucht z 
Stellung. Gfl. Meld. werd. 14 
unter G. M. 30 poſtl. Liſſa i. P. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, 22 J. alt, militärfrei, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
1 auf gute Zeugn., ſucht p. 

Sept. Stellung. Gefl. Meld. u. 
A. L. 6 poſtl. Johannisburg. [6480 
6124] Suche p. 1. Okt. anderw. 
Stellung als 

2. mter. 


Bea 

Meld. H. C. Gu Zellgoſch Wpr. 
6008] Suche v. ſof. od. ſpäter 
Stellg. unt. Leitg. d. Prinzip. od. 
a. 50 Wirthſchaftsinſpekt. 
B. 30 J. alt, Soldat gew. u. in 
lebt. Stellg. 1 Jahr u. 11 Mon. 
geweſ. Meldungen unter L. B. 
60 poſtlagernd Soldau. 

5736] Ein ſelbſtſtänd. . 
ſpektor, in ungek. Stell., 34 J. 
alt, evgl., militairfrei, in allen 
Zweigen d. Landwirthſch. bew, 
m. Verm, ſucht z. 1. Jan, k. J. 
od, jpät. eine g. dot. Adminiſtrat., 
wo er ſich verh. kann. Meldung. 
unt. Nr. 5736 a. d. Gef, erbet. 


Für einen jungen Mann aus 


achtbarer Familie, der bereits 
Tan Militärhflicht genügt hat 
u. in hieſig. Prößeren Brennerei⸗ 
wirthſchaft 2 Jahre mit Erfolg 
thätig geweſen iſt, wird 


Beamten⸗Stellung 
auf kleinerem Gute, unter direkt. 
Leitung des Brinzipals, mit einem 
Anfanganehalt von 300 Mark 
zum Oktober 1896 geſucht. 
Meld. unter Nr. 6128 an den 
Geſelligen erbet. 


Ein erfahr. Inſpektor 
31 Jahre alt, ſucht von bald od. 
ſpäter möglichſt ſelbſtſtändige 
Stellung. Herr Gutsbeſ. Hanſe, 
Trzin bei Mroſchno wird d. Güte 
baben, jede Auskunft über meine 
Perſon zu ertheilen. Meld. unt. 
Nr. 6483 an d. Geſell. erb. 
Empfehle Adminiſtr., Ober⸗ 
inſpekt., Rendanten per. ſof. 
od. ſp. Ret.⸗Marke erb. G. Katzke, 
Danzig, Tobiasg. 3. General» 
Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur. [6452 


Junger Larbwirth 
berechtigt zum einj. Dienſt, kurze 
Zeit als Inſpektor thätig geweſen, 
Mit ſehr gut. beni. ſucht Stell. 
Meld. u. Nr. 5994 a. d. Exp. d. Gef. 


Cüchtiger Schneidemüller 
Inst bon ſog dauernde Stell. Gfl. 
Off. u. K. S. 698 poſtl. Memel. 
Empfehle mehrere verh. und 
unverh. Obermüller per ſof. od. 
Spät. Retourm. erb. G. Katzke, 
Danzig, Tobiasgaſſe. 3. Gener.⸗ 
Verm.⸗ u. Ausk.⸗Bur. 16454 
Ein verbeiratheter, evangel. 
Stellmacher 
mit ſehr gut. Zeugn. ſucht von 
Martini dauernde Stell. Me d. 
br. mit Aufſchr. 6340 an d. Wei. 


6373] Akad. ausgebildeter 


Zuſchneider 


wün 4 * 2 beſcheid. Anſprüch. 

Stellung. L. Pineus, Berlin, 

Linienſtr. 73, 3 Treppen. 
Gärtner 

24. J. alt, Schleſier, unverh., Sold. 


ew., in all. Zweig. der Gärtnerei 
rm e auf gute Zeugn. zum 
1. Ott. S „bitte z. richt. 


u. 33 Fiete poſtl. Poſen . 

5854] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. helm a. Oberſchweizer 
zu 80 bis 100 Kühen. Gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlun. nem, * 
a Dienſten. dab. brie 


berſchweizer arnij m 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg. 


Ober- U. Aniericmeiper 
Rüben Schwe zu 20 bis 3 


nur auchbare Leute, 
empfehlt . 7 plazirt 


eli 
Königsberg 28575 Lnochenſtr. a7 1 
Ein mit i * vertr. 


Ka 
ginn. fleißig, er fof. Stellu 
eld. u. Nr. 6127 bef. d. Exp. d. Ger. 


Ein Müllergeſelle 


26 J., ſucht vom 24. d. Mts. auf 
Wind- od. Waſſermühle Stellung. 
Gute Zengnifie ſtehen zur Seite. 
Stern, Rehhof. 


Ein ledig. Schweizer 


mit guten Zeugniſſen, dais u. 
zuverläſſig, ſucht eine Stelle für 
ſich allein zu ca. 30 Stück Vieh 
zum 1. September anzutreten. 
Meldungen an [6 
S. Wiedmer, Schweizer 
in Tharau Oſtpr. 
6414] Meier, d. bew i m. Dampf⸗ 
betr., Butt. u. Käſ., 1. Viehwirthſch. 
u. Schweinez. u. Maſt erf., . 3.1. Okt. 
St. B. Zeugn. ſteh. z. Verfg. Meld. 
mit Geh.⸗Ang an Evers, Meier, 
Rittergut Gottſchalk Weſtpr. 
5941] Für meinen Kutſcher 


ſuche ich eine gute Stelle 
auf welcher er heirathen kann. 
Er iſt 30 Jahre alt, Littauer, 
Soldat geweſen, nüchtern, zuver⸗ 
läſſig, im Serviren geübt, ſehr 
guter Pferdepfleger, ſeit fünf 
Jahren in meinem Dienſt. 
v. Goßler, Oberpräſident, 
Danzig. 


6432 


Gall. Für mein ftolonialwaar.» 

und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſogleich einen 

jungen Mann 

der eben ſeine Lehrzeit beendet 

hat. J. Rezmer, 

Flatow Weſtpreußen. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Eintritt kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleichzeitig Zeugnißkopie 


wie Gehaltsanſprüc e beifügen 
au wollen. 16366 
Friedlaender, Oſterode 
Oſtpreußen. 


5749] Für mein neues Lokal 
ſuche einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann 
per 1. oder 15. September, mit 
der Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 
u. Baumaterialien-Branche ver⸗ 
traut. Derſelbe muß im Stande 
fein, das Lager ordnungsmäßig 
einzurichten, ſow. Schaufenſter zu 
dekoriren, polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station, 
ſow. Zeugnißabſchrift. beizuf., auch 

ein Volontär 
I von ſogleich Aufnahme. 

J. Alexander, Brieſen Wpr. 
Innger Mann 

1 E od. Kommis mit 

0—300 Mt. Kaution, bei mon. 
Seh. 80—90 Mk. u. fr. Stat. ev. 
Buffet auf Rechnung, geſucht. 
Ww. W. Haaſe, Königsberg 
in Pr., Kreutzſtr. 1. Bei Anfrag. 
bitte 30 Pfg.⸗Mrk. beizuf“ [641 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
indet in meinem Waterial-, 
0 50 1 8 ( 
dfort oder e 0 
. N. Cdrlä Brad. Are, 


— — 
. = 


Ich ſuche für mein Spi⸗ 
ritus⸗ und Getreide ⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. September er. 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Nur ſolche werden berück⸗ 
ſichtigt, die mit der Buch⸗ 


da voll vertraut ſind 


5 elbſt dorische —— 
önnen. Poln prache 
erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. eldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 6373 
d d. Geſelligen erbeten. 


6458] Für mein Speditions⸗ u. 
E Geſchäft, verbund. 
mit Gaſtwirthſchaft, ſuche vom 
tember einen tüchttigen 


ungen Mann 


uter 9250 chrift 
* ne r. deu Wypr. 


6491 Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. Sept. e. tüchtig. u. ehrlichen 


jungen Mann 
der 3 Sprache mächtig. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 
Salairanſprüchen an 

S. Hirſchbruch, 
Strasburg Weſtpr. 

6450] Einen tüchtigen, 
erfahrenen 


jungen Mann 


der mit dem Ein- und 
Verkauf völligyertraut 
ist, suchen für die Reise 
zur Besitzerkundschaft 
per sofort oder später 


Fabisch & Pinner, 
Inowrazlaw. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, der das 
Getreidegeſchäft kennt, im Stande 
iſt, Briefe zu ſchreiben, wird zum 
Antritt per 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
ſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6462 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen, der polniſchen Spr. 
vollkommen mächtig, findet von 
ſofort Stellung. Kaution ca. 
300 Mark zur Serwaltumg eines 
Reſtaurants erforderlich. Kellner 
ſind von der Je Ham ausge⸗ 
Sede „ 

& Co., ben Wp. [6350 

Für ein Getreide⸗, Spiritus⸗ 
und Futtermittel⸗ Geſchäft größ. 
Umfanges in einem kleinen Orte 
der Provinz Poſen wird zum 1. 
Oktober er. für das Außen-Ge⸗ 
ſchäft und Komptoir ein zuver⸗ 
läſſiger, ſtrebſamer, ſolider 


junger Mann 
Pat guter. Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift geſucht. eldungen 
mit kurzem Lebenslauf find unter 
Angabe der Gehalts - Ansprüche 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4681 
an den Geſelligen zu richten. 
6335] Für mein Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗Geſchäft 
Fan 10 ſof. ein. Mann 


Mann 


u» Bere ee. — 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 

W. Schindler, Strasburg 

Weſtpreußen. 

6240] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Modewaaren-Geſchäft 
ſuche zum ſoſortigen Antritt 


1 älteren Verkäufer 
1 jüngeren Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen u. wenn 


n Photographie erbeten. 

J. C Cohn, Schwetz a. W. 
888 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſuche el u. Modewaaren⸗ Geſchäft 
uche einen 


jüngeren Verkäufer 
bei nicht, . hohen Anſprüchen 1 
für N Nel 
eimann, Culm a. W. 
6279] Für mein Deitillations-, 
Kolonialwaaren⸗, Stabeiſen⸗ 
engros 1 - Geſchäft, 
ſuche per Oktober cr. einen 
älteren, Einen gewandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ebenſo einen 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
von ſogleich. Den Meld. bitte 
eugniß⸗Kopien u. Photographie 
eizufügen. Briefmarken verb. 
eon By 8 
oni 


‚ein lüchtiger Derhänfer 


oln. Sprache mächtig, kann 

— ogl. in meinem Tuch⸗, Waun 

faktur⸗ u. Konfektionswaar.⸗Geſch. 

eintreten. Perſönlich. Vorſtellung 

en cht. B. M. Lewinski, 

64311 Marienwerder Weſtpr. 
6233 


und 


Für unſer Manufaktur⸗ 
odewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
einen tüchtigen, 


flotten Verkäufer u. 


Dekorateur 
bei 2 Gehalt. 
der Jacoby, Graudenz. 


Gebr 


6463] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗ und e ei 
per 1. reſp. 15. September bei 
hohem Gehalt 2 tüchtige poln. 


ſprechende Verkäufer 
u. zwar einen älteren und einen 
üngeren Herrn. Bewerbungen 
ind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Zum gleichen Termine reſp. 
1. Oktober finden 
2 Lehrlinge od. Volontaire 
Placement. 
Brieſen, im Auguſt 1896. 
Sim. Aſcher Nachf. 


Flotte Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig und 
im Dekoriren geübt, werden zum 
15. Septhr. reſp. Oktober er. 
geſucht. Meld. mit bptparaphie 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station erw. 
Der Mode⸗Bazar von 
Heinrich Friedländer 
Marienwerder. 16284 
eee eee, 


2 6388] Für unſer Tuch⸗„Ma⸗ 
298 u. Modewaaren⸗ 

Geſchäft ſuchen wir per 1. 
reſp. 15. September einen 


F tünlinen Berkänfet 


der polnisch ſpricht. 
5 Photographie erwünſcht. 
5 Becker & Jacoby, 
Lyck Oſtpr. 
Jesse 
6354] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und 1 
Geſchäft ſuche p. ſofort reſp. 1 
September d. Zs. 
2 gew. tücht. Verkäuf. 
der polniſchen Sprache Er 
u. Dekorateure. Den Meldungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche und, wenn möglich, 
Photographie beizufügen. 
A. Arens, Pr. Stargard. 


Mehrere tüchtige Verkäufer 
finden dauernde Stellung in m. 
Manufakturwaax.⸗Geſchäft. Voll⸗ 
ſtändige Kenntniß der polniſchen 
Sprache erforderlich. Bewerber, 
die größere Schaufenſter dekoriren 
können, erhalten den Vorzug. 
Den Meldungen find Original- 
Zeunniije und Mittheilung der 
Gehaltsanſprüche rn 
Bernhard Henſchke, 
6367] Neumark Wpr. 
5973] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 
zwei tüchtige Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Rimmek, 
Jobannisburg Oſtpr. 
6436] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Kommis 


üdiſcher Konſeſſion, zum ſofort. 
Eintritt. M. Meyer in Konitz. 


Einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
ür mein Manufakturwaarenge⸗ 
ER per 1. September oder 
1. Oktober, 
einen Lehrling 
für mein en 
Geſchäft und 14386 

einen Lehrling 
für mein Getreidegeſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, per 
ſofort. Zadek Lewin, Strelno. 
6056] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Saaten + Ge: 
ſchäft ſuche per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 
erſten Gehilfen und 


ein. jünger. Gehilfen 

d. zen Leine Lehrzeit beendet hat. 

J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 

Für ein Speditionsgeſchäft einer 

größeren Stadt Poſen's wird ein 

tüchtiger Komptoitriſt 
en Antritt t. 
Meld Ant, Je. 188 an . Gef 

Ein gewandter, flotter, 
Materialiſt 

der polniſchen Sprache ſowie 

Buchführung vn. 9, fnbet von 

E oder 1. Septbr. dauernde 


Stellung. Meld. ers Nr. 6136 
a. d. Geſ. erbeten. 


Fe ne g EN 
nde u 
nn Peaadenz 


i 
: 
2 
: 
3 


Ein tüchtiger Verkäufer 


der Branche u. poln. Sprache kundig, wird ſoſort oder 1. Oktober 
S. 


geſ. vn 

5534] Galanteri — 
6392] Für meine Filiale (Kolo⸗ 
nialwaarengejchäft) ſuche per 20. 
ram a einen älteren, tüchtigen 


Expedienten 
welcher Kantion ſtellen muß, ſo⸗ 
wie per 10, September ev. früher 
für meine Kolonjalwagren⸗ und 
Delikateſſenhandlung einen tüch⸗ 
tigen und umſichtigen 


Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meld. ſind Zeugnißabſchriften, 


Photographie Und Gehaltsauſpr. 
beizufügen. Emil Bahlau, 

Oſterode Op. 
6423] Die Stelle eines 


zweiten Expedienten 
in unſerer Fabrik für Eiſenguß⸗ 
Handelsartikel iſt zu beſetzen. 
Bewerber muß mit der Branche 
vertraut ſein, eine gute Schul⸗ 
bildung beſitzen und gut ſchreiben. 
Meld. mit Angabe des Lebens⸗ 
laufs und der Gehaltsanſprüche 
unter Beifügung von Zeugn. erb. 
Herzfeld & Viktorſus, 
Graudenz. 
649] Im Auftr. ſucht tüchtige 
Handlungsgeh. jed. Branche. 
Oktobermeld. bitte frühz., haupt⸗ 
ſächl. Material. Hugo Bordihn, 


2 Danzig, Komt. jetzt . Geiſtgaſſ. 142. 


Einen Büreauvporſteher 


ſucht Rechtsanwalt Nawrocki, 
6466] Culm a. W. 
5991] Einen tüchtigen Barbier⸗ 
gehilfen ſucht ver ſofort 
G. Ehm, Friſeur, Gnejen. 
6076] Einen ordentl. thätigen 
Barbier⸗Gehilſen 
der auf läng. Zeit ein Geſchäft 
ſelbſtſtändig verſehen kann, wird 
v. 1. od. 15. Septbr. er. geſucht. 
Perſ. Vorſt. iſt erwünſcht. 
F. Ruſchke, Garnſee. 


Ein VBarbiergeh. 


kann von ſofort eintreten bei 
E. Klimek, Friſeur, Elbing, 
6441] Innern Mühlendamm 38. 


6238] Ein junger, tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


kann ſofort bei gutem Gehalt 
eintreten. J. Neufeld, Znin. 


Uhrmachergehilfen 
welcher in allen vorkommenden 
feineren Arbeiten bewandert, 
hut ver Sofort bei hoh. G ebalt 
Schmidt, Graudenz, 

Herrenſtr. 19. 

Ein Malergehilfe 

in dauernde Bac een für 
ſofort geſucht. Jäger, Maler⸗ 
meiſter, Pr. Friedland. [6481 

62681 Einen jungen, tüchtig. 
Buchbindergehilſen 
mit ſämmtlichen Buchbinder⸗ 
arbeiten (ſpeziell 1 
vollſtändig vertraut, ſucht die 
Buch⸗ u. Papierhandlung von 

A. Buttchereit, Ruß Opr. 
6375] Ein evangeliſcher 

Molkereigehilfe 
kann ſofort eintreten bei 18 Mk. 
monatlich. Gr. Orſichau bei 
Rynsk Weſtpr. 


2 Kürſchnergeſellen 
auf Militärmützen erhalt. dauern. 
Beſchäftigung bei Robert Süß, 
Danzig, Lange Brücke Nr. 17. 
61431 Tüchtiger 

Glaſergehilſe 
Bleiarbeiter, wird auf dauernde 
8 bei 1 Lohn ver- 
langt eiſegeld wird vergütet. 
O. Zange, jun, Bromberg. 
6094] Einen jungen, tüchtigen 
Glaſergeſellen 
deri, us bei gutem Erg 

imon, Neuſtettin. 

8774 5 tüchtige 

Glaſer⸗Geſellen 
auf Bleiarbeit können ſofort auf 
dauernde Beſchäftigung eintreten. 
Auch ein Lehrling. 
H. Gundlach, Nakel Netze 
Glaſermeiſter. 
| Ein. Klempner l 
Kr 85 Le 115 elde per jof. 
Jaco in 
BE N Dt. Krone. 


6339] 


r Eat eg 


Radt Nachfolger, Inowrazlaw, 
Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗Geſchäft. 


5960] Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 
der das Tiſchlergeſchäft ſelbſt⸗ 
ſtändig ausüben kann, findet 
ſofort dauernde Beſchäftigung, 
weil ich an einer langwierigen 
Krankheit leide. 
W. Schmidt, Tiſchlermeiſter, 
Herzogswalde Oſtpr. 


E. Tiſchlergeſellen 
und einen Lehrbueſchen ſucht 
zu ſofortig em Antritt 
Julius Heinrich, Tiſchlermſtr. 

Hobenkirch Weſtpr. 

6464] Suche tüchtigen 


nüchternen Tiſchler 
der auf Bandſäge⸗, Hobel⸗ und 
Spundmaſchine ſauber und fix 
arbeitet, Meldung. mit Zeugniſſ. 
webe Lounfo rden ig erbittet 

C. Piper, Schivelbein. 
6435 Ein nücht. ſelbſtſt. 


Wagenlackirer 
aber nur ſolcher, welcher gute 
Arbeit liefert, wird bei gutem 
* na Meld. unt. Nr. 6435 


Sattlergeſellen 
auf Winterarbeit ſofort geſucht. 
Kaminski, Dirſchau. 
5312] Tüchtige 
Schloſſergeſellen 
auf Bau- u. Gitterarbeit können 
ſich melden bei 
Saeed Gerlach, 
x Soldan Oſtpr. 
6429] E. tücht. u. zuverläſſiger, 
eventl. auch verheiratheter 


Schmiedewerlführer 


der geprüft im Hufbeſchlag und 
ſelbſtſt. auf. Wagenbau arbeiten 
kaun und jüngere Geſellen und 
Lehrlinge unter ſich hat, erhält 
bei einer Wittwe in Elbing zum 
17. Ang. d. Js. dauernde und 
7 Stellung. Näheres bei 
Kretſchmann, 

Schmiedeberberge Elbing 
6146] Dom. Stobon, Kreis 
Elbing, ſucht Schmied mit 
Scharwerker reſp. Zuſchläger. 
3 Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
1 dauernde Beſchäftigung. 
Heyer, Schmiedemeiſter, 
Lautenburg Wpr. 
6355] Dom. Kulitz b. Pelplin 
ſucht zu Martini d. Is. einen 


verheirath, Schmied 
der ſicher im Hufbeſch lag iſt und 
die Dampfdreſchmaſchine 3. führ. 
hat; desgl. einen ordentlichen 
Kuiſcher ın. Scharwerker. rg 
nimmt entgegen R. Schul 


Ein unverh. Schmied 
mit Dampfdreſchmaſchine u. Sur 
verwaltung vertraut, findet bei 
Einſendung der Zeügniſſe von 
ſogleich Stellung. 

Brommund, Wonneberg 
6381 bei Danzig. 


Ein füchliger Sale. 


nachweislich mit dufte 
vertraut, ſowie 


ein lüchliger zelner 


finden von jogleich Beſchäftigung 
ei E. Hahn, Dzimianen Wpr. 


Tüchtige 


Feuerarbeit. 


von ſofort geſucht. 16440 
Guſtav Reit ug, Wagenfabrik, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 
62 2 Es werden per ſofort 


2 Kupferſchmiede⸗ 
Geſellen 


auf Brennereiarbeit geſucht. 
Reiſegeld wird vergütet. 
Karl Kannenberg, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter in Schloppe Wp. 
6326] 2 tüchtige Maſchininen 
Sr Lohndruſch ſucht von ſofort 
F. Stuhldreer, Maſchinenf abr. 
und Ellengießerek Stubm Mur 
* Ein se ordentlicher 


1 
kann 40 5 in Kgl. 
Boſchpol, Kreis Berent. 


ſucht P 
einer 
mit Au 
Such 
mehrer 
erbeten 
Tobias 
und A! Al 
63 "63571 
tüchtige 


Wir 
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6201] 
zuverli 


perlanı 
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— 
5637] 
d. Is. 


verh 
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auf De 
einen 


* 


Se 
Ein 


kann 


findet 
Dom. 


Ein 
der di 
zum J 
Gr. 2 
Weſtp 

Für 
Pomn 
und 7 

ve 
geſuch 
Weſell 
und ı 


neich! 
Mike 


632% 
find. 
Beſch 

. 


Mar 
001 


mit ( 
wertr 
über 
Abſch 
voſtl 


Geſucht ein 3 
junger Landwirth 
energiſch und endet d der 
ſeine Lehrzeit beendet hat und 
im Beſitz der Berechtigung zum 
einjähr ⸗freiw. Dienſt iſt, zu wei⸗ 
terer Ausbildung gegen freie 
Station, ohne Gehalt. Familien⸗ 
zus ſehr gern gewährt. — 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6376 an den Geſelligen erb. 

6247] Ein evangeliſcher 
Wirthſchafter 
findet Anfangs Septbr. Stellung 
in Kl. Roſainen b. Neudörſchen. 
Perſünlich. Vorſtellung erforderl., 
Gehalt 240 Mk. bei guten Zeug⸗ 

niſſen. 

une 1 uuverh. Inipeltor 

Ut der befähigt iſt, au 

elbſtſtändig zu wirthſchaften; 
2 Unterbeamte, 2 Rechnungs⸗ 
führer u. Amtsſetret. (der eine 
muß Hofverw. übernehm.), 1 unv. 
Dreuner.⸗Berwalt. u. 1 Jäger. 
Alle Stellg., ich ausſchreibe, ſind 

welche | mir direkt zur 
Beſetzung übertragen. A. Werner, 
dw. Geſch, Breslau, Morlgzſtr.33. 


Für ein kleineres Gut in Weſt⸗ 
8 wird vom 1. September 

„Is. ein evangeliſcher, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger, mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
trauter, euergiſcher 


Wirthſchafts beamter 
eſucht. Anfangsgehalt 240 Mk. 

eldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6459 an den Geſelligen erb. 

Ein fleißiger \ 

junger Laudwirth 
wird als Inſpektor unt. Leitung 
des Prinzipals für ein Gut von 
700 Morgen zum 1. September 
geſucht. Anfangsgehalt 240 Mk. 
und freie Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift, 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6377 d. d. Geſelligen erbet. 
6093] Suche zum 1. Oktober 
einen gebildeten, ordnungslieb. 
und fleißigen 

jungen Beamten. 
Gehalt 300 Mk. pro anno. 

Schrecker, Abminiſtrator, 
Rittergut Hohenfelde 
b. Wilhelmsort (Bez. Bromberg). 
63711] Ich ſuche einen evangel., 
verheiratheten 
Hofſinſpektor 
mit deutlicher Handſchrift. 
Mejer zu Berten 

Griewe, Poſt Unislaw Weſtur. 
5975] Dom. Jablonken Opr. 
ſucht zum 1. Oktob. d. Js. einen 
tüchtigen 

zweiten Beamten. 
Gehalt 360 Mark, freie Station 
excl. Wäſche. 


Ein junger, unverheiratheter 
willer-Gejefle 
ſucht von ſogleich Stellung au 
i Laſſermühle. Meld. briefl. 
falt ehr. 6494 an den ext 
Suche per ſofort und jpäter 
* Müller. Retourmarke 
erbeten. G. Katzke, Danzig, 
Tobiasgaſſe 3. General-Berm.- 
und Ausk.⸗Bureau. 6455 


63571 Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Windmüllergeſellen. 
Schmidt, Mühlenbeſitzer, 
Usdau per Koſchlau. 
6201] Einen durchaus nüchtern. 
zuverläſſigen 


Minömäleergeſellen 
verlangt von ſofort 
Jederwiſch, Zajonskowo 
per Schwirſen. 


ee Se U —— 
5637] Suche zum 1. Oktober 
d. 38. einen 


verheirath. Schneid⸗ 
und Mahlmüller 
auf Deputat. Derſelbe muß ſich 
einen zweiten Geſellen halten. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal bei Prechlau. 


Ein nüchtern. Müller 
kann ſofort eintreten in 46457 
Mühle Gr. Zirkwitz Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
als Erfter, nüchtern u. zuverläſſ., 
kann ſich ſofort melden bei 
Riſtow, Blankwitter Mühle 
16249] bei Flatow Weſtypr. 


6140] Tüchtiger 
Guts⸗Stellmacher 


findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


Ein verh. Stellmacher 


der die Radarbeit verſteht, wird 
um 11. November cr. auf Gut 
r. Teſchendorf bei Tiefenſee 
Weſtpr. geſucht. 15882 
Für ein großes Rittergut in 
Pommern wird bei hohem Lohn 
und Deputat ein 
verh. Stellmacher 
geſucht. Derſelbe muß ſich einen 
Geſellen u. einen Lehrling halten 
und mit der ſelbſtſtändig. Führ. 
eines Dreſchapparates vertraut 
ſein. Nur ſolche mit langjährig. 
beiten Zeugniſſen woll. ſich meld. 
Antr. a, 1. Ottober od. Martini. 
Meld. unt. Nr. 6379 a. d. Geſ. 


Ein Stellmacher 
der gleichzeitig Hofmann iſt, 
ein verheir. Kutſcher 
4 verh. Pferdeknechte 


ſämmtlich mit Scharwerkern, 
werden bei hohem Lohn und 


; — 8 u Martini 5 Wirthſchafter 
Vermittelung nicht aus⸗ +; t 155 
geſchloſſen, Kontrakt weſigbrig m. Seeland Dan ap 1575 


Nitze, Slupp bei Lautenburg. 
6322] 1—2 tüchtige 
Ofenſetzer 

find. Sommer u. Winter dauernde 
Beſchäftigung bei 

Aug. Conrad Nachf., 
Marienburg Wp., Gold. Ring 3. 
6015] Tüchtiger energiſcher 

Bauaufſeher 

mit Erd⸗ u Abſteckarbeiten völlig 
vertraut, find. lohnende Stellung 
über Winter. Bewerber wollen 
Abſchr. d. Zeugniſſe unter B. 100 
poſtlagernd Thorn einreichen. 


Als Aufſeher 
für die 1 Kartoffelernte 
ſuche ich vom 15. September cr. 
einen älteren, ev. Wirthſchafts⸗ 
beamten. Gehalt pro Monat 30 
Mark bei freier Station. 


Gebrauchte Zentrifuge 


ſtelle billig zum Verkauf. [6434 
Schoenfeld, Buchenhagen 
bei Brieſen. 


Tücht. Brettſchneider 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung. 16383 

G. N & immermeiſter, 
ulm. 

6053] Herrſchaft Sablonfen 

ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 


Gärtuer 
(verbeirathet, auch unperheirath.). 
Derſelbe muß nachweisl. tüchtiger 
a 8 ſein, volles Ver⸗ 
ſtändniß mit Baumſchule haben, 
wofür er Tautieme neben Lohn 
erhält. Nur ſolche mit genannten 
Eigenſchaften finden Berückſich⸗ 
tigung. 


- Gürtnergefud). 


Pniewitten b. Kornatowo. 
6152| Dom. Barlomin bei 
Luſin Weſtpr. ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober cr. einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


Meldungen an den Gutsverwalt. 
Neubauer daſelbſt. 


617 Ein Elve 
findet vom 15. September Stell. 
Borrishof ver Tiefenau Wp. 
6347] Ein tüchtiger n 
Geſpannwirth 

mit Scharwerker zu Martini ge⸗ 
ſucht. Zeugnifgabſchriſt erbittet 
Fiſcher, Lindenhof b. Papau. 


Ein Hofverwalter 
mit guter Handſchrift findet zum 
1. Oktober NN in 6374 
Stangenberg b. Nikolaiten Wp. 
Ein Hofmann mit Schar⸗ 
werker findet von ſogleich oder 
ſpäter Stellung. 16176 
Borrishof per Tiefenau Wp. 


Hofm. pp. Retourmarke erbet. 
G Katzke, Danzig, Tobias⸗ 
gaſſe 3. General⸗Verm. und 


Ausk.⸗Bureau. 16453 


Hofverwalter 
zum 1. September er. bei Mk. 240 
P. a. geſucht in Blandau bei 
Gottersfeld. [6060 


6188] Einen tüchtigen 


Leute⸗Wirth 
mit langjährigen, guten Zeugn., 
der einen Scharwerker halten 
muß, ſucht zu Martini d. J. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Domaine Papau b. Wrotzlawken. 


Zwei Deputanten 


6444] Ein Gärtner im Alter von Martini d. Js, 16298 
von 25—35 Jahren, der gleich Tagelöhner 


eitig auch als Diener in einem 
ädtiſch. Haushalt fungiren muß yon glei, ucht 
> Qu „[G. Lenz, Königl. Dombrowken 
wird für einen zum Hauſe % Ribwalde 


{ i ber . 
Aieigen Eleineren Garten geiu Ebendaſelbſt verkäuflich ein 


ungen unter A. B. an die 
nnoncen-Annahme d. Geſelligen aupheng 5 Fu ane — 
königlich. Beſchäler „ eetheus“. 


Bromberg. 
Ein unverh. Futſcher 


‚1891 Ein älterer 

Wirthſchaftsbeamter 
fowie ein Mäd ü 
Dausarbeit 8 1 Broder 


womöglich der polniſch. S 
mächtig, zur Be ae 

geſucht v. d. een des 
om, Tra 
5964] i 85 


Geſpanne, findet von ſogleich od. 
1. September bei * Hatsder⸗ 
waltung Kardowo bei Stras⸗ b. Lottin i. P. 


burg Weſtpr. Stellung. — 
360 Mar bei freier Glatten alt 6467) Zum, 1. Ottob, wirb ein 
Ausſchluß der Wäſche. Zeugniß⸗ verheir 


abſchriften erbeten. 


3 —— 
6356] Suche zum jofort. Antritt 
einen tüchtigen 


Bro Ju 


Wiencke, Rüßbof b. Skurz. 


ath. kräftiger u. tüchtiger 

Viehwärter 
gelucht, der mit feiner Frau das 
fü 


n u. 10 Stück Jungvi 
es hat Gewährt Web rede 


Wohnun tat u. Ta 
48. Woitt, üble chen. 


Suche per ſof. u. ſp. Defonom,, R 


6421] Einen unverheir. 
N Kutſcher 
von ſogleich od. 1. Septbr. verl. 
A. Hoffnung, Getreidem. 22. 
6372 i li ibi 
TE Jade s 
Kleinknecht 
um 1. Oktober geſucht. rg 
5 Mk. Oberförſterei Pfei 
bei Laukiſchken. 


Ein ordentl. Schäfer 
4 Aushilfe ſofort geſucht. 25 
is 30 Mk. monatlich und freie 
Station. 16171 
Powiatek b. Jablonowo. 


Vorreiter 
der Luſt und Liebe zu Pferden 
bat, ſucht bei hohem Lohn zu 
Martini Dominium Gr. Jauth 
bei Roſenberg Weſtyr. [5957 


3 Unterſchweizer 
zum 1. Septbr. bei hobem Lohn 
gelucht. Berner bevorzugt. 

om. Darſow b. Lieſchnitz i. P., 
61721 Heimberg. 


63151 Suche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗,Drogen⸗ und 
Eiſengeſchäft einen 


Lehrling. 


Paul Lehmann, Rehden. 


6338] Für unſ. Kolontalwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft huchen wir von ſofort 
zwei Lehrlinge 

mit guter Schulbildung. Ferner 
zum 1. Oktober ſpäteſtens, evtl. 
auch früher, für unſer Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft | 

einen Deſtillateur 
der mit dleſer Branche durchaus 
vertraut iſt und auch ſelbſtſtänd. 
arbeiten kann, womögl. militärfr. 
Thomaſchewski & Schwarz. 


E. ordentl. Lehrling 


verl. Jul. Neumann, Friſeur, 
63351 Graudenz. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung (Chriſt) 
ſucht für Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
von ſofort oder 1. Oktober [578 

Anton Rohde, Dt. Eylau. 
6364] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
H. Blau, 
Rummelsburg i. Pom. 

5953] Für mein Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schaukbetrieb, ſuche 
zum Antritt per 1. Okt. o. früh. 


einen Lehrling. 
E. Heiniſch, Pakoſch. 


5823JGoldſtandt's Hotel 
Löbau Wpr., ſucht v. fof. einen 


Kellnerlehrling. 


6021] Für mein Leder⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

M. Hirſchfeld, Lederlager, 
Il 
6102] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 


einen Lehrling 


welch. d. poln. Sprache mächt. iſt. 
J. Schwitulla, Brieſen Wpr. 


Suche einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort 
oder 1. September cr. 16259 

Hermann Dann in Thorn. 


Einen Lehrling 
polniſch ſprechend, ſucht [5329 
obert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 


Frauen, Mädchen. 
6040] Eine geb., ev. Beamten⸗ 
wittwe ſucht Ant ſelbſtſtändig. 
Führ. der Häuslichkeit Stell. 
bei einem Ww. od alten Herrn. 


Beſte Empf. ſt. z. S. Meld. u. W. M 92 
Juſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Eine junge Putzmacher in 


welche auch Kenntniſſe in allen 
fein, Handarbeiten hat, ſucht unt. 
beſcheid. Anſprüchen Stell. Gefl. 
Meldungen unter C. K. 224 
an die Inſeraten⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg. [6446 

Ein anſtändig. Mädchen ſucht 
Stellg. a. Stütze. Daſſelbe iſt m. 
Melken, Federv.,, Kälbertränk. u. 
mit der bürgerl. Küche vertraut 
u. kann Maſchinennähen. Vor⸗ 
zügliche Zeugniſſe. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6415 d. d. Geſelligen erbet. 
6448] E. geb. Frl. M. 30, f. Stell. 
5 8 Haush. u. Erz. mutterl. K. 

. e. W. M. 96 poſtl. Neufahrwaſſer. 
6479] Fräulein, 23 Jahr, 91 
reußin, tücht. in feiner Schneid., 

kademie abſolvirt, Plätten, 
Küche, wünſcht vom 1. Oktober 
oder ſpäter Stellung im beſſer. 
auſe als Stütze der Hausfrau. 

evorz. Berlin. Meld. u. Ar, 
100 an die Exp. der Inſterb. Ztg. 
6417] Eine ältere, mit gutem 
Zeugniß verſeh. Buchhalterin, 
ev., wünſcht bei beſcheid Anſprüch. 


Iten u. Füttern v. ca. 20 Milch⸗ Stell 


tellung, um ſich prakt. zu ver⸗ 
vollkommn. Käſereien, Ziegeleien 
* d der 8 12 
eld. Tannſee per 
Neuteich Wpr. richten zu 2 


ine 


Eine j., — muſikaliſche 


rzieherin 
5 unter besch. Anſprüchen zum 
1. Okt. Stellung. Meld. br. unt. 


Nr. 6478 an die Exped. d. Geſell. 
2 Eine junge ſ. muſik. Dame 
at. auf ein. gr. Gut (a. I. Oſterod. 
Geg.) d. f. Küche z. erl. — Möchte 
ern mit d. Frau od. Tocht. des 
auf. Muſ. treiben. Meld. unt. 
L. 50 poſtlag. Tilſit. 
6327] Ein ſehr auſt. u. beſcheid. 
Mädchen a. achtb. Fam. wünſcht 
v. 1. Oftbr. od. jpät. e. Stelle in 
einem beſſ. Reſtaurant als Ver⸗ 
känferin; will g. in d. Wirthſch. 
behilfl. ſein. Meld. werd. brfl. 
unt. Nr. 250 poſtl. Bromberg 
erb. Familienanſchl. erwünſcht. 
6089| Ein jung. Mädch., a. achto. 
Fam., ſucht v. 1. od. 15.-Geptbr. 
auf ein. gr. Gute Stell. a. Wirth⸗ 
ige b. frei. Stat. u. Fam. 
nich. Meld. brfl. a. Beſ. H. A Janke, 
Gurske bei Roßgarten, Kr. Thorn. 


Suche Stellung vom 1. Oktober 
oder früher als 
Wirthſchafterin 
auf einem großen Gute. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Meld. 
Unter Nr. 6122 an die Exp. d. Gel. 


6420] Ein j. anſt. Mädch., 19 J. 
alt, in d. Wirthſchaft erf, ſucht 
v. 1. Okt. Stell. gi alles b. einz. 
Dame od. ſich auf e. Gute in der 
Wirthſch. zu vervollk. Mid u. F. R. 
107010 pſtl. Graudenz b. 20.d. Me. 


6165] Eine ſ. empf., ält. Eng⸗ 
länderin . b. beſchb. Anſprüch. 
Stell. z. 1. Sept. in ein. Familie. 
Meldung. an Frau von Wedel, 
Graudenz, Grabenſtraße 6. 


Von ſogleich oder 1. Septhr. 
wird für ein Bierverlags⸗Geſchäft 
eine anftänd, anſpruchsl. evgl. 

Buchhalterin 

und für eine Reſtauration eine 
tüchtige, orduungsl. evgl, 

Hotel⸗Wirthin 
welche ſelbſtſtändig kochen kann, 
geſucht. Meld mit Gehaltsanſpr. 
U. Zeugnißabſchr. brieflich unter 
Nr. 6313 a. d. Geſ. erb. Marken 
verbeten. 


3 6393] Suche per ſof. eine perf. 


Buchhalterin 


welche ſchon mehrere Stellen 
inne hatte. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchr., Gehaltsanſpr., Photogr. 
und Altersangabe erbittet 
Emil Bablau, Oſterode Op., 
Koloniahvaaren-, Delikateſſen⸗ u. 
Siüdfruchthandel. 

a) Suche für zwei Mädchen 
im Alter von 11 und 13 Jahren 
eine geprüfte, muſitaliſche 

Erzieherin. 

M. Lehmann, Schloppe Wpr. 
6387] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich für meine 3 Töchter von 7 
bis 10 Jahren eine (moſ.), muſik, 
geprüfte Erzieherin. 
. Boss, Stun Weſtyr. 
6369] Für meine Töchter von 
10 und 8 Jahr. ſuche z. 15. Okt. 
eine geprüfte evang. 

Erzieherin 
die auch Muſikunterricht ertheilen 
kann. Gefl. Bewerbungen bitte 
Zeugn u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
rof. Knoch, 
Jenkau b. Danzig. 

Zum 1. Oktober d. Is. wird 
für 4 Kinder von 6—10 Jahren 
eine anſpruchsloſe, evgl., muſik, 
geprüfte Erzieherin 
geſucht. Meldungen 1 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5816 
an den Geſelligen erbeten. 


E. Kindergärtnerin 
wird für drei Kinder von 8, 6 u. 
4 Jahren zum 1. Oktober d. Is. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften 
ang „Hohenzollernbad“ 


IOnlenburg Pommern. [6427 


5 * * N 

Gepr. Kindergärlnerin 
zu einem 4jährigen Mädchen in 
einer kleinen Stadt zum 1. Okto⸗ 
ber cr. geſucht. Verpflichtung 
zur Handarbeit u. Mithilfe in 
der Wirthſchaft. Gehalt 150 Mk. 
Meld. unt. Nr. 6461 a. d. Geſ. 
erbeten. 

Suche zum 1. Oktbr. cr. ein 

gebildetes, beſcheidenes, energiſch. 
Fräulein (kann auch Kinder⸗ 
gärtnerin ſein) zur Beaufſichtig. 
m. 14jähr zurückgebl. Tocht. Selb. 
muß die Hausfrau in der Erzieh. 
der anderen Kinder u. im Haus⸗ 
halt unterſtützen. Nur ſolche, im 
Beſitze beſter Zeugniſſe mögen 
ſich unt. Nr. 6026 an d. Gef. meld. 
CCC. 
6424] Für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche z. bald. Antr. 
eine gewandte 


Verkäuferin 


die der polnischen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldung. 
ſind Zeugn., Gehaltsanſpr. 
u. Photographie beizufüg. 
S. Kiewe fr. 
Graudenz. 


eine tüchtige Perkäuferin 
der Woll⸗, Weiß und Kurz⸗ 
wagrenbranche z. bald. Eintr. 


Gefl. Offert. bitte i eugniſſe, 
Lebenslauf und P a Ir; 
beizufügen. 1 
C. Siebert, 
Bromberg, Danzigerſtr. 3. 


6449] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſiwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Sept. eine tücht., gewandte 


Verkäuferin. 


re E. gar. 
Heiligegeiſtg. 46a, Reitb. Nr. 1. 


6023] Für die Damen⸗ 
Mäntel⸗Abtheilung wird 
eine branchekundige 


erſte Verkäuferin 
eſucht. Meldungen 


ſofort 
mit Gehaltsanſprüchen und 
und Photographie erbittet 


M. Hirſch, Flensburg. 


6346] Per jofort ſuche für mein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine r 8 
perfekte Direktrice 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 
E. Kuhnt, Strelno. 


6460] Suche für mein Putz 
Geſchäft zum ſofortigen 
Eintritt eine durchaus tüch⸗ 
tige, ſelbſtſtändige 


Arheiterin. 


Meld. mit Gehaltsanfprüd. 
bei freier Station und 
Zeugniſſen erbittet 


A. Grand, Ortelsburg. 


Eine tüchtige ö 
Putz⸗Direktriee au 
für mittleren und feinen Putz, 
wird zum 1. September geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Ang. der Gehalts⸗ 
anſpr. mit Aufſchr. Nr. 6416 an 

den Gejell. erbeten. 


6020] Ein gebildetes 
Fräulein 

wird zur Stütze u. Beauſſichtig. 
der Schularbeiten dreier Kinder 
vom 15. d. Mts. oder 1. Septbr. 
geſucht. Dieſelbe muß in der 
Schneiderei u. Wäſchenähen be⸗ 
wandert ſein. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie unt. 
Nr. 6020 a. d. Geſ. erbeten. 
6320] Zur ſelbſtſtänd. Führung 
der Häuslichkeit u. zur Mithilfe 
im Geſchäft wird für d. Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft Rieſeuburg Wpr. eine 
energiſche, umſichtige, gewandte 
u. ſaubere Dame in mittleren 
Jahren geſucht. Reflekt. wollen 
ihre Zeugnißabſchr., Altersang., 
Gehaltsanſpr. unt. Beifügung d. 
Photographie ſenden au 

F. Strenber, Bahnhofswirth, 

Bahnhof Rieſenburg. 

6262] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ein tüchtiges 


y 2 
Ladenmädchen 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jakob, Janowitz, 
Reg.-Bez. Bromberg. 
6265] Ein junges Mädchen, 
welch. Wäſche nähen u, ſchneidern 
kann, als Stütze der Hausfrau 
geſucht. C. Bürger, Bromberg, 
Danzigerſtraße 4. 
6254] Dom. Schloß Golau 
b. Gollub ſucht v. 1. Oktbr. d. Is. 
ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie als 
Wirthſchafts⸗Elevin. 
Suche von ſofort ‚ein junges, 
jüdiſches Mädchen 
zur Erlernung, der aid. eh 
bevorzugt Waiſe. Meld. brie 


u. Nr. 6178 an die Exped. d. Gef. 
Zum 1 Oktober findet in mein. 
Materialw.⸗Geſchäft ein evgl. einf. 


älteres Mädchen 


teld. briefl. unt. Nr. 6394 a. 
Geſ. erbeten. 


6386] Ein anſtändiges, 


einfaches Mädchen 


wirthſchaft als Stütze. 
Frau E. Preuß, 


Solide, fleiß. Perſon 


geſucht jetzt od. ſpäter für Italien 
zu 2 Perſonen, die A kocht 
und außer Wäſche den Haushalt 
Mk. monatlich. 
Genaue Auskunft über Perſon 


beſorgt. Bis 
und Photographie an 


Fr. Weſtphal, Hamburg, 


6118] Eilbeck⸗Rückertſtr. 4. 


55791 Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein 


junges Mädchen 


(moſaiſch), mit guten Zeugniſſen, 


per 1. September geſucht. 


N. Lewy, Thorn, Brückenſtr. 
Geſucht auf ſogleich od. ſpäter 


Mädchen oder Frau 
zu rm gg u. Melken bis zum 

„ Jannar. Lohn monatlich 12 
Mark, freie Beköſtigung u. Reiſe⸗ 
eld. Frau Forſtmei Sur Den 


orſthaus Balſter, Poſt Denzi 
ommern, Station Balſter. [6439 


ABA] We Stäbe d. Hanfran 
„ kraßß 1 Nedg ver 


wird e kräft. J. Mä per ſof. 
Bahn, Bene, 
Phot. z. ſ. u. Nr. . 


Ein anſt. ev. Mädchen 
4 unt. 18 Jahre alt, w. zur 
Erl. d. Landwirt 75 bei Ba- 
milienauſchl. u. 75 Mk. Taſchen⸗ 
— & 1 eich A . 10 195 . 
rden brieflich mit Aufſchr! 
Nr. 6390 d. d. Geſelligen erbet. 


6380] Suche z. 1. Oktbr. zuperl. 
ungfex, die gut ſchneidern kann. 
rau v. Somnitz, Goddentow⸗ 
anz Hinterpommern. 


Ein Lademrünlein 


gteihaeitig als Stütze, verlan 
Rother Adler, Dragaß. [63% 
Möglichſt bald ein nicht zu 
junges Mädchen 
aus bejjerer Familie, od. Wittwe 
ohne Anhang, zur Hilfeleiſtun 
beim Frauenarzt nach ausw. u. 
Bei. Kenntniſſe nicht erforderl. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6329 an den Gejell. erbeten. 


Ein evang. Mädchen 
das gut kochen u. Brod backen 
kann und die Aufſicht im Kuh⸗ 
ſtall zu beſorgen hat, ſucht, zur 
Unterſtützung der Hausfrau, zum 


1. Oktbr. Dom. Buntowo bei 
Kleßyn Weſtpr. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 16262 


Tüchtige Meierin 
Antritt 1. Okthr. ſucht u. wünſcht 
Meldungen mit eres i 
ſowie Gehaltsanſprüche 

Beyer, Oberinſpektor, 
. Spvpniewo Wor. 

Geſ. pr. 1. Sept. od. 1. Oktbr. 
durchaus tücht., zuverläſſige, 
mit Alſaſeparator u. allerfeinſt. 
Butterbereitg. genau vertraute 
Meierin evtl. Meier 
für Gutsmolkerei. Tägl. Milch 
2400 Ltr. Meldug. nehſt Gehalts⸗ 
anſprüch., Zeugn. u. Photograph. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6310 d. d. Geſelligen erbet. 

6438] Eine tüchtig, ältere 
Meierin 
wird zum 1. Oktbr. d. J. auf 
Rittergut Gr. Jablau bei Pr. 
Stargard geſucht. 
Vorzügliche Meierin 
erfahr. in Kälberzucht, Schweine⸗ 
aufzucht und Maſt, bei hohem 
Gehalt und Tantisme geſucht. 
Zeugniſſe u. Gehaltsauſprüche an 
E Graf Mycielski, (5684 
Smogorzewo pr. Sandberg. 
57911 Suche zu of ort tüchtige 
Wirthin. 
Gehalt 240 Mk. Originalzeugn. 
einzuſenden. 


oder Wittwe, welche bereits in 
ſolchem Geſchäft thatig war, poln. 
ſpricht u. der Schneiderei kundig 
iſt, dauernd angenehme Stellung. 


evgl., das ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſuche ich für meine Land⸗ 


Kleinfelde per Schadewinkel. 


a. d. Geſell. 


Frau Rittergutspächter Sehms⸗ 
dorf, Sartowitz. 

5967] Geſucht 2 Oktober 
Wirthſchafterin 
perfekt in feiner Küche, Ein⸗ 
ſchlachten, Federviehzucht. Keine 
Milchwirthſchaft. Geh. 240 Mk. 

Dom. Oſterwein, 
bei Hirſchberg Oſtyr. 
6391] Eine ältere, einfache 
Wirthſchafterin 
findet ſofort Stellung. 
Theodor Guttmann's Nachf., 
Schwetzkau. 
6445] Per ſofort geſucht eine 
tüchtige, alleinſtehende 5 
Wirthſchafterin 
im Alter von 30—40 Jahren, die 
im Stande iſt, einen größ. Haus⸗ 
halt ſelbſtſtändig zu führen. Mel⸗ 
dungen mit Photographie und 
Zeugniſſen erbeten an 
R. Schönfeld, Bromberg, 
Berliner Waarenhaus. 
6470] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. eine in geſetzten Jahren, 
tüchtige, ſelbſtthätige 1 
Wirthſchaftsmamſell. 
Zeugnißabſchriften erbeten, wer⸗ 
den aber nicht retournirt. Gehalt 
180 Mk. Boetzel, Grenſchin 
bei Czeſchewo, Bez. Bromberg. 
Eine zuverläſſige, ‚evangel, 
Wirthin 


Igeſetzten Alters, die bei einer 


alten Dame leichte Kranken⸗ 
flege übernimmt, wird für ein 
leineres Gut in Weſtpr. geſucht. 
Antritt 1. Oktober, Geh. 300 Mk. 
jährlich, perjönliche Vorſtellung 
ablehnt Meld. mit 88095 
abſchriften unter Nr. an 
die Exped. des Geſell. erbeten, 
60911 Eine anſpruchsloſe, ſelbſt⸗ 
thätige, evangeliſche 
Wirthin 
wird zum 1. September bei 210 
Mark Gehalt geſucht. Meld. br. 
an d. Dom. Staren b. Kroſanke. 


Tüchtige Landköchin 
erfahr. im Schlachten, Einmachen, 
Backen, Plätten und Federvieh⸗ 
ucht, zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Zeugnſſſe nebit Gehaltsanſprüch. 
an Gräfin Mycielska, Smo- 
gorzewo per Sandberg. [5635 


A m me 
bei 30—36 Mk. monatlich, 17 
ſofort Berkhan, Berkin, 
Friedrichſtraße 49. 16287 


Geſucht zum 1. Septbr. oder 
1. Oktbr. ein zuverläſſ, älteres 
beſſeres Kindermädchen 
. 2 Kinder von 2 u. 3 Jahren. 

iejelbe muß beim Plätten der 
Wäſche helfen u. 1—2 Zimmer 
reinigen. Meld. briefl. m. Lohn⸗ 
anſprüchen, Zeugnißabſchriften u. 
Altersangabe an die Exped. des 
Geſell. unter Nr. 6395 erbeten. 
6330] Ein tüchtiges, ſauberes 

Kindermädchen 


oder junge Frau 
mit guten Zeugniſſen zum 110% 
tober geſucht. Oberförſterei 
fell bei Laukiſchken. 


Konkursmafen- 


Ausverkauf. 

Aus der Fabrikbeſitzer Th. 
Koſch'ſchen Konkursmaſſe hier⸗ 
elbſt werden von jetzt ab 
4 vorräthige Maſchinen 
und Geräthe au bedeutend herab⸗ 


Amtliche Anz eigen. | 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt Maränen 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
geſetzten Preiſen verkauft werden . Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
und zwar 15753 Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 


war: 
Dreſchmaſchinen . Riemen⸗ 3 
ee es, . Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


ifierreitpfer 


tägl. felfh geräuchert, in groß. ſehr ruhig und fromm 
bn Qualität 1 Sczock , bon diet die de geritt, 
Rieſen 1 Schock Mk. veriendet | ist, weil überzä li zunmen 
. ER, muten, f Beh . 

Diipreußen. brieflich mit Aufſchrift Nr. 6400 


— 2 durch den Geſelligen erbeten. 
Gelreideſäche 


Brauner Wallach 
zu billigen Preiſen, Zeichnen 
15782 


6370) In der Strafſache gegen 

den Knecht Friedrich Temp 

aus Graudenz, wegen Dieb⸗ 
ahls, bitte ich um ſchleunige 
n abe des Aufenthaltsortes. 

tuhm, 6. Auguſt 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Zwangsberſteigerung. 


jährig, 5“, gut geritten und ab» 
ſolut truppenfromm, 1½ Jahre 


1988] Im Wege der Zwangs⸗ ännſg, Dreſchmaſchinen O 1 f oſtenfrel ſowie „15782 als Adiutentenpſerd ge 
vollſtreckung joll das im Grund- Ihe Hüderbeirieb, Roß⸗ tto 8 I ede, E bin Q. eine N befonbers Air Done geoangen, 
buche von Kämmen Band 40] werke (Bügelgöpel), ein- Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. ll II nie geeignet, billig zu verkaufen. 
Platt Nr. 1 auf den Namen der | bis ſechsſpännſg, Getreide | Geo0000 empfiehlt Woltersdorf, [6349 


dene e me 
rikaner), etreideſäe⸗ 15 
chile eee Für Lungenkranke! 
cylinder, arrenkleeſäe⸗ Heilanstalt 
maſchinen, Trommelhäckſel⸗ | ) B m 
malhinen, diermejierig,tür T. ; reh STS Görbersdorf I. Schl. 
raftbetrieb, Trommel⸗ „Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
häckſelmaſchinen drei⸗ bis Seit 1894 ist neben der Hanptanstalt eine Zwei ganstalt für 
viermeſſerigf Handbetrieb, |Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Ningelwalzen, Karren⸗ Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 
yilüge, Dreiihaarpilüge, pro Monat 130—145—160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Häufelpflüge, eine Feuer⸗ Ill strirte Prospecte durch die Verwaltung. 13439 
ſpritze für 8 Mann Be — ——ꝛ -l ůů——3ĩꝛj —ß2x2—ßÄ3ßLꝛ⸗(2.2ñ2n„ 
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Rieſenturbine, ſowie diverſe 


andere gebrauchte Maſchinen. 
zur Einſaat in die Stoppel als ſchnell wachſendes 


Lautenburg Wpr., G 
& 

2 

Grünfutter und als Gründüngung (pro Morgen ® 

& 

8. 

& 


Adjutant im Infaut.⸗Regt 
Bromberg, Eliſabethſtr. 22 


259 28 ſeht 
gute, magere, 3» 
bis Llährige 

Stiere 


Gewicht: 9¼ —12½ Ztr. ſchwer, 
feſter Preis 28¼ Mark, von der 
Weide gewogen, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bei Bludan in Mehl ſack; 
auf Wunſch die Hälfte. 


150 Ochſen 


zwei⸗ u. dreijährig, 
ſind abzugeben bei 

C. Dähnick, 
Raſtenburg Opr. 


Sprungfähige und 
jüngere 16629 


Eber 


Emil und gerne hasse geb. 
Mattern-Hardt’ihen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in den Ge- 
markungen Kämmen ⸗Weinsdorf 
und Forſt Alt Chriſtburg be⸗ 
legene Grundſtück Kämmen Nr. 1 


2 

am 12. Septbr. 1896, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 

— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 668,25 
Mk. Reinertrag u. einer Fläche v. 
66,30,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 273 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, et 
waige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kauf- Karkowski. Rechtsanwalt. 
bedingungen können in der 


1 x N ‚m 46468] Ein junger, kräftiger 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen f Ef el rtig 
werden. 3 
Alle Realberechtigten werden der bereits gezogen hat, wird zum 
aufgefordert, die nicht von jelbit | Milchtrausport zu kaufen geſucht. 
auf den Erſteher übergehenden] F. Wolff, Mühle Hochſtüblau. 


Anton Rohde, Dt. Eylan. 
Pos iſt Feraxolin? 


Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckyutzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Weitz, 
Kaffees, gar u. Oelfarben⸗ 
Flecken, ſond. jelbit Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie-, Par⸗ 
fümerie⸗, Droguenhandl. u. 
Apotheken käuflich. 8933 


| 
| 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) W Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
. Peeffe von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 
6361] Allen Bewerbern um 
die erſte Beamtenſtelle in 
Zegartowitz hiermit zur 
Nachricht, daß dieſelbe beſetzt 
iſt. R. Bremer. 


Das” Rechnungsführer⸗ 
ſtelle in Klonau 
beſetzt. 16328 


den 4. Auguſt 1896. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 

genügen 10 Pfd.) oſſerirt pro Zentner 10 Mark ö 
intl. Sac frauto Station Kruſchwitz D 


p. Bartenſtein. 


4 Ztr. fettes Schwein 
hat zu verkaufen 16341 
Adrian, Kl. Nebrau. 
6137.59 angefleiſchte 


Schafe 
(Rauhwoll) ſtellt zum 
Verkauf Winter fen, 
Watterowo bei Culm Weſtpr. 


— — — 1000771701 


Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
. yt hervor⸗ 
ing, insbeſondere derartige For⸗ 
erungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſt. im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
2 dieſelben bei Feſtſtellung We 
es geringſtenchebots nicht beriid- |? 
fichtigt werden u. bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigen⸗ 


5 


Dom. Lachmirowitz bei Lostau 


N N Mn: Kreis Strelno. 6281 @ 
Danziger ZER Zeitung. S 
ae SER Sri UG9OH8028259E0988986 


in der Expedition des Jeselligen 


Orioiai-Preis. Rabatt. Ferd. Ziegler & Co., Bromberg, Berlin, 
N Berliner Gewerbe- Ausfellung Gruppe N, 
- [ 


empfehlen 3055 
Pumpe 


** 


u und Ernte: und Stakenpläne, Vicia villosa 
Gasrohre, Leder⸗ und Baumwolltuch⸗Treibriemen [wit Center . fee 


thum des Grundstücks bean⸗ Toiie für Daupſdreſchmaſginen. Breuß. Lanke bei Schünfee 
ben werben au eder bor (k. %K ² ö | SS C\tı —O— 6244 
Bale e dee Dachpappen, Theer 7 
mins die Einftellung des Ver⸗ und ement ( 70 * ohanni⸗Roggen 2 5 
rens herbeizuführen, widrigen⸗ 1 8 5 
ahrens herbeizuführen, 9 * . g f 5 
38 1 ei Auf 8 | offerir illi Preis f 2 zur Saat, 130 Pfd. hlld. ſchwer, Königliche Domäne Caſimirs⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das offerirt zu billigſten Preiſen ur S fe 1 mane Casimir 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 4 a 9 offerirt den Ztr. frei Bahn Geyers⸗ burg bei Baſt, Kreis Köslin, 
pruch an die Stelle des Grund⸗ J. L. Cohn, walde 5,75 Mt. Dftrowitt bei Provinz Pommern. 
üs tritt, Jruegen aul. 159172 


2964] Obertbornerſtraße. für Dampf- und Noßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stacheiwalze u. Zufuhrgürtel. Zur Saat. 
8 8 Probſteier Roggen 


1. Abſaat, ni 


Schlauſtedter Roggen 
langes Stroh, ſehr winterhart, 
empfiehlt à 6,50 Mk. pro Ztr. 
6154] B. Plehn, Gruppe. 


Salmbor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
Winterfeſtigteit ER 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zzur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Br. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlanſtedt. 
Roggen, Epp⸗Weiz.,Sauaxe- 
head-Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Petluſer Saatroggen 


hier i. Oſten völlig akklimatiſirt, 
140 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. 
Die Originalſaat wurde pon der 
Deutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch. 
bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10 0% 
d. Korn-Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
teit aus. Auf de diesjährig. Aus⸗ 
ſtellung i. Stuttgart erhielt der 
Roggen einen erſten und einen 
Siegerpreis. 13364 


Cimbal - Square - head 
Saatweizen 


ond e e 1 
N n von großartigem Ertrage, . 7 
Bruchbandagen zn pr. To, 8,50 Mk. pr. Ztr. zur Zucht geeignet, bei 
geibbinden, fünftlice Glieder, orihopäd. Maſchinen fertigt W go an n Gebr. Kottow, 
19014 arantie Gt. Grunewald, Meint On. Käufers Säcken, auf Wunſch Säcke 6170. Leſſen pr. 

Danksagung. Fabrik chirurg. Juſtrumente u. Bandagen — Reichh. Lager pen. Mm Ro 28 W 

1 8 1 arau imm n jetzt en q 
6086] Lange Zeit litt ich an | Frrinatoren, Sprigenn. fämmtt, Artitein z. Krantenpft. Ag englische Lämmer 


u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
ſchwerer Entzündung des Ma- da Nachfrage groß. Muſter später erkauft 
gend und der Gedärme, jo daß 


b. Druſch gratis u. franko. Gubin bei Dorf Roggenhauſen. 
Bull eben m. abgingen u. mein 


Auktion 
Donnerfian, 20. Aug. 1896, 


Y Mittags 1 Uhr, 
üb. ca. 45 Stück ſprungfähige 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


welche äußerſt preiswürdig von 
75,00 Mark aufwärts eingeſchätzt 
find. Gleichzeitig stelle einige 
ſprungfählge, importirte 
Holländer Bullen 
zur Auktion. Wagen zur Ab⸗ 
holung Bahnhof Köslin. [4180 
Kayser, 
Königl. Domänenpächter. 
6363] Gebe 100 


Jährlings⸗ 
Hammel 


- (Rambouillet), gute 
Figuren, ſehr preiswerth ab. 
M. Marcus, Marienwerder. 


n Cölmſee bei 
Sommerau Weſtpr. 
„ * 
Io engl Länmet. 


Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 
am 12. Septbr. 1896, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, 
verkündet werden. 


Saalfeld, den 3. Juli 1896. 

Könialiches Amtsgericht. 

6267| Für den hieſigen Amts⸗ 
erichts⸗Neubau ſollen unter 
Naben ge der allgemeinen 
zertrags⸗Bedingungen für die 
Ausführung der Bauten im Be⸗ 
reiche der allgem. Bauverwaltung 
am 29. Auguſt 1896, 
Mittags 12 Uhr, 
öffentlich verdungen werden; 

1. Tiſchlerarbeſten, enthaltend: 
131 Fenſter, 73 Thüren, 
Holzdecken und Pauneele. 

2. Ofenarbeiten, enthaltend: 
33 Oefen und eine Koch⸗ 
maſchine. 

Verſiegelte Angebote mit ent⸗ 

ſprechender Bezeichnung ſind bis 
u dem genannten Termin an 


— 
Kreuzaaitige 
ianinos 

in solidester Eisen- 

construction mit 


vorzüglich 
geeignet für 
Unterrichts- und 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


In Trankwitz bei Budiſch 
Weſtpr. iſt artreiner und be⸗ 
ſonders gut gereinigter [6437 


Zwergraps und 
Rübſen 


verkäuflich. — Briefmuſter gegen 
30 Pf. in Briefm. Preis p. Str. 
10 Mk. frko. Bahnf. Troop exkl. 
Sack. v. Kries. 


4 Hoffmann, 


10 


neukreuzſ., Elſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. erk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 

© Berlin sw ig. Jerusalemerstr.i4 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfhetrleb haben 
335 mm = 13" Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk n. Handbetrieb 
liefere ich in beſter Augzzührung von 315 mm + 12“ bis 


180 mm — 7, Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. [8026 


A. P. Muscate 


Mafhinen-Sabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


as Bureau des mitunterzeich⸗ 
neten Regierungsbaumeiſters zu 
ſchicken, woſelbſt die Verdingung 
tattjindet und von wo die Ver⸗ 
ingungs⸗Unterlagen mit Ab⸗ 
bildungen auf rechtzeitige Be⸗ 
ſtellung gegen Erſtattung der 
Koſten bezogen werden können. 
Strasburg i. Weſtpr., 
den 8. Auguſt 1896. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor 
Bucher. 
Der Regiexrungsbaumeiſter 
W. Raösfeldt, 


Echt chinesische 


Handarinendaunen 
das Pfund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und e 
artiger Füllkraft alle inländiſchen 
Daunen; in Farbe ähnlich den Elder⸗ 
daunen, garantirt neu und beſtens 
ereinigt; 3 Pfund zum größten Ober⸗ 
Beit ausreichend. Tauſende von Aner- 
kennungsſchreiben. Verpackung wird 
nicht berechnet. Verſand (nicht unter 
Pfund) gegen Nachnahme von der 
erſten Bettſedernfabrik mit elec⸗ 
triſchem Betriebe z - 
Guſtav Luſtig, Berlin 8. 
Prinzenſtraße 46. | 


200 zwei⸗ und dreijährige 


Mutterſchafe 


Rambonillet 


6325! Freitag, den 14. ds. 
Mts., Mittags 2 Uhr, werde ich 
in Lon K bei Neumark im 
Wirth'ſchen Gaſthauſe 
1 Tomtiſch, 1 groß. Bier⸗ 
tiſch mit Bank, 1 Gar⸗ 
derobenſtänder, 4 Rohr⸗ 
ühle, dentſche Art, einen 
eſtaurationstiſch, Weine 
Liqueure, Rum, Cognak, 
Sophas und andere 
Möbel, 15 Gartentiſche u. 
130 Gartenſtühte a, Eiſen 
meiſtbietend verkaufen. 


Neumark Weſtpr., 
den 11. Auguſt 1896. 
Preuss, Gerichtsvollzieher. 


uſtand ein ganz elender war, ich Dom. Birkenau 


5 im Waſſer arbeitend, zu 5 
onnte nimmer eſſen u. trinken u. bei Tauer Weſtpr. 


Knoll, Thorn, 
nichts wollte beifen, bis ich endlich Familienhaus, Culmer Thor. 
durch die Behandl. des Herrn Dr. 


med. Hartmann, prakt. u. homöo- Eine braune Hühnerhündin 


Brauerei | H 


Bekanntmachung. path. Arzt, jest in München, Ba. Reitpferd, br. ige deutſche Raſſe, in 
Montag, den 17. Anguſt er., Yarla-Ring 20, genejen bin, Nach Ed. Gebhardt, Stute. 1,64 m. beiden Pede, derten 181735 
Borm. 10%½ Uhr, werde ich in 2 Monat. war ich jo weit, daß ich . BERLIN, V, Prinzen-Allee 79/80. 12 jäbrig, von gut Redlingek, Gr. Malſau 
Schulitz (Patzerſche Velba im meinem Haushalt wieder vor⸗ v A nach allen een de en in In u. 13 m Ausſehen, jahrel bei Rukoſchin. 
Auftrage des Konkursverwalters ſtehen konnte, wofür ich dem a und ah. Auen Pe F a) in u. ½ To: F. d. ruppe gegangen, brauchb. | 5174 N t 
Herrn Knoche Herrn Dr. Hartmann dankb. bin, | oder ½ und ½ b) in Flaschen zu ca. #ı Liter Inhalt. für einen Combagnie-Chef, preis⸗ J Suche ein Baar flotte 


werth zu verkaufen. 


eine Parthie Bretter 


und Lane: (6198 
168 Block /“ Stammbretter I. 
II ebm. 


Dergbülen, O. A Blaubeuren. Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. Ponnys 
Fr. Joh. Burkhardt jun. 300 Schlaf⸗Decken Sauptm. 5. Frauen 


ute Paſſer) zu kaufen. 
ylau. 1582 E dar, Löbau Wr 
„ 9, 2 2 für Arbeiter in grauer Wolle mit rothen Borten 140/170 lan 
106 Block “ Stammbretter 1. Gummi-Artikel 3 Pfd. ſchwer, & 44 130/150 lang, bis 2 Pfd. ſchwer A 1,35 25 Schwarzbr; Wallach 
II 78,97 ebm. Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 


gebe, e K ober 
5 A ! xterieur, 7 Zoll gr., 2 0 et 

I r N 
52 Block /“ Stammbretter I. III. Preisliste grat. u. discret n — 0 mach Ren bel der kene ae 


vornehmes 
A 2 Streifen, 3 Scheffel Inhalt, 75, 90 Pfg., feine Säcke 100, 110, wicht, firm bei der Truppe ge- rien 
egen baare Zahlung öffentlich] W. Kähler, Leipzig 42. 120, 1 8 ei ö i enit | ritten, iſt für 700 Rmk, verkäufl. 
Ben. Hoffmeister, 100, Slachsfärke 150 au, aeichnen bei 10 Stück gratis, empfiehlt J werden zu kaufen geſucht ale 


Gerichtsvollzieher in Bromberg. 5934] J. J. Goertz, Elbing. Nr. 6332 un den Geſedlden erb. torowo bei Rebden. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


um Geld und Gut. 
22. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 

Traugott ſah wohl den großen Vortheil ein, den dieſe 
Schiebung ſeinem Bruder zu Theil werden ließ; zugleich er⸗ 
kannte er aber auch den habſüchtigen Egoismus Eberhards, 
der um äußerer Vortheile willen gleichmüthig das Herz 
Chriſtels opfern wollte 3 

„Wenn Chriſtel Fritz Bierhahn liebt, würde gegen eine 
ſolche Regelung Eurer Angelegenheiten kaum etwas ein⸗ 
zuwenden ſein“, entgegnete er zurückhaltend. „Der Umſtand 
aber, daß Du durch eine ſolche Heirath in die Lage kämeſt, 
uns uunſer väterliches Erbtheil auszuzahlen, kann ein be⸗ 
ſtimmender Grund für die Heirath nicht ſein.“ . 

„Ich ſollte meinen“, 8 Eberhard in den dichten 
Vollbart hinein, der fein duͤſteres Geſicht umgab, „daß Du 
auf Deinen Weltfahrten Dir einen praktiſchen Blick für das 
Leben angeeignet hätteſt. Was iſt Liebe? Die kommt in 
der Ehe von ſelbſt. Jedenfalls gewöhnt man ſich an ein 
Zuſammenleben ſchon der gemeinſamen Intereſſen wegen. 
Doch wir ſprechen wohl noch darüber. Jetzt ſind wir 
daheim. Du wirſt Fritz Bierhahn und Fredens bei uns 
treffen; ſie haben ſich zum Abendeſſen angemeldet. Meine 
Frau und meine Kinder freuen ſich ſehr auf Dein Kommen.“ 

Der Wagen bog in die Platanenallee ein. Auch dieſe 
hatte ein anderes Ausſehen gewonnen, da viele der alten 
Bäume niedergelegt waren und die Baumreihen klaffende 
Lücken zeigten. 

„Die Bäume verſchatteten mir das Feld“, ſagte Eber⸗ 
hard, „deshalb ließ ich ſie fällen.“ 

Der Schloßhof, der früher ein ſchmuckes, zierliches Aus⸗ 
ſehen gezeigt hatte, bot jetzt einen öden, unwirthlichen Anblick. 
Die gärtneriſchen Anlagen waren vernachläſſigt. Auf dem 
Platze ſtanden Wagen und Ackergeräthſchaften umher; in 
einem Winkel, der früher der Spielplatz der Kinder des 
Amtsmanns geweſen war, lag ein großer Dunghaufen, auf 
dem eine Schaar Hühner ſcharrte und kratzte. Statt der 
ſchlanken, edlen Jagdhunde ſtürzten dem Wagen ſtruppige 
Hirtenhunde kläffend entgegen. Einige Knechte und Mägde, 
welche mit Aufladen von Dung beſchäftigt waren, ſtarrten 
dem Wagen mit gleichmüthigen Blicken nach, ohne freund⸗ 
lichen Gruß, mit dem die Knechte und Angeſtellten des 
alten Amtmanns ſonſt deſſen Gäſte bewillkommt hatten. 

Auf der Freitreppe des Herrenhauſes ward Traugott 
durch Eberhards Gattin, Fritz Bierhahn, Arno v. Freden 
und deſſen Frau, Martha, begrüßt. Alle waren von einer 

roßen Freundlichkeit, die jedoch keinen offnen, herzlichen 
Eindruck machte, ſondern die Abſicht verrieth, Traugott 
günſtig für ihre Pläne zu beeinfluſſen. 

„Wo ſind Mutter und Chriſtel?“ fragte dieſer, ſich er⸗ 
ſtaunt umblickend. 9 

„Sie werden ſie im Salon treffen, lieber Schwager“, 
entgegnete Eberhards Frau, eine derbe Erſcheinung, der 
der Aufputz einer modiſchen, koſtbaren Toilette ein lächer⸗ 
liches Ausſehen verlieh. „Mama iſt kränklich und darf ſich 
dem ſcharfen Oſtwinde nicht ausſetzen; Chriſtel ſorgt für 
Ihr leibliches Wohl, lieber Traugott, durch ein gutes 
Abendeſſen.“ 

„Auf das wir ſchon ſeit einer Stunde warten“, warf 
Fritz Bierhahn lachend ein. „Ihr ſeid ſehr langſam ge⸗ 
fahren: Schwager Eberhard hat ſeine Gäule wieder einmal 
geichont. Wenn ich Sie mit meinen beiden ungarischen 
Juckern abgeholt hätte, Traugott, wären Sie eine halbe 
Stunde früher angelangt. Morgen müſſen Sie ſich die 
Pferdchen anſehen. Prachtthiere, ſag' ich Ihnen. Koſten 
mich 200 Doppelkronen.“ 

„Bei Pferden kann man ja den Preis ſagen“, meinte 
Arno v. Freden mit einem ſpöttiſchen, überlegenen Lächeln. 

Traugott trat raſch ins Haus. Chriſtel kam ihm ent⸗ 
gegen und flog ihm in die Arme, ihn mit herzlichem Kuß 
begrüßend. 

„Ich danke Dir, Traugott, daß Du gekommen biſt“, 
flüſterte ſie mit thräuenerſtickter Stimme. 

„Fürchte Dich nicht, Chriſtelchen“, entgegnete Traugott 
leiſe und zärtlich. „Habe volles Vertrauen zu mir; ich 
werde Dich nicht verlaſſen.“ 

N 55 fürchte ich mich nicht mehr, Traugott, da Du bei 
mir bift.“ 

„Zu Tiſch! Zu Tiſch!“ rief Fritz Bierhahn. „Wie lange 
ſollen wir noch warten?“ 

„Wenn ich bitten darf, lieber Schwager“, wandte ſich 
Helene an Traugott, indem ſie ohne Umſtände den Arm in 
den Traugotts legte und ihn in den Speiſeſaal führte. 

Hier begrüßte Frau Erdmann ihren Sohn. Traugott 
ſah mit ſchmerzlichem Erſtaunen die Veränderung in dem 
Weſen der Mutter, die kaum einige herzliche Worte an ihn 
au richten wagte. Ihre Augen ſchweiften dabei mit ängft- 
ichem, ſcheuem Ausdruck nach Eberhard hinüber, als wollte 
ſie ſich verſichern, daß ſie durch ihre Zärtlichkeit für Trau⸗ 
gott jenen nicht verletzt hatte. 

Bei Tiſch führten Arno v. Freden und Fritz Bierhahn 
das Wort. Der letztere erzählte von ſeinen weiten Reiſen, 
während Arno v. Freden den Schwager in ziemlich un⸗ 
verblümter Weiſe verſpottete, was jedoch Fritz Bierhahn 
kaum zu bemerken ſchien. Er war von ſeiner eigenen Vor⸗ 
trefflichkeit, ſeinen perſönlichen Vorzügen und ſeinem Reich⸗ 
thum ſo überzeugt, daß er ſich gar nicht denken konnte, ein 
Anderer könnte nicht dieſelbe Meinung von ihm beſitzen. 

„Hier auf dem Lande wird es mir zu eng“, fuhr Fritz 
Bierhahn fort. „Ich denke nach Berlin zu ziehen; ich ſtehe 
ſchon in Unterhandlung mit einem Häuſermakler wegen des 
Ankaufs einer Villa im Grunewald. Aber fein muß ſie 
ſein, nicht wahr, Chriſtel? Alles aufs Schönſte eingerichtet 
— Pferdeſtall mit Wagen⸗ und Reitpferden. Schwager 
Traugott, Sie müſſen mich auch einmal in Berlin bejuchen. 
Es ſoll ein famoſes Leben werden.“ 

Eberhard brummte einige unverſtändliche Worte in den 
Bart, während ſeine Frau zu ihrem Bruder bewundernd 
aufſah. Freden lachte ſpöttiſch und unterdrückte auf den 
mahnenden Blick jener Gattin hin eine Bemerkung; über 
das verkümmerte Antlitz Fran Erdmanns huſchte ein flüch⸗ 
tiges trübes Lächeln, während Chriſtel in ernſtem Schweigen 
vor ſich niederſah. f 

Nach dem Eſſen wollte Traugott die Mutter und Chriſtel 
in ein vertrauliches Geſpräch ziehen. Aber die Anderen 
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vereitelten dieſe Abſicht; Martha und Helene wollten den 
lieben Bruder“ und „theuren Schwager“ ſo bald nicht 
freigeben, und Traugott bemerkte, wie Eberhard der Mutter 
einen ſtummen Wink gab. Frau Erdmann ſank demüthig 
in ſich zuſammen. „Ich muß mich leider jetzt zurückziehen“, 
ſagte ſie in kläglichem Tone, „ich kann das lange Auf⸗ 
bleiben nicht mehr vertragen. Chriſtel, Du begleiteſt' mich 
wohl auf mein Zimmer. Adieu, lieber Traugott, morgen 
wollen wir recht viel zuſammenplaudern.“ 

Sie reichte ihrem Sohne die Hand, welche dieſer, von 
innigem Mitleid ergriffen, zärtlich küßte. Kaum fand er 
dann Zeit, ſich von Chriſtel zu verabſchieden, die ihm zu⸗ 
flüſterte: „Erwarte mich auf Deinem Zimmer; ich habe 
Dir viel zu erzählen.“ 

Dann trat Helene zwiſchen ſie und machte jede fernere 
vertrauliche Bemerkung unmöglich. 


* * 
* 


Traugott ging in tiefer Verſtimmung mit raſchen 
Schritten auf ſeinem Zimmer auf und ab. Er hatte die 
Geſellſchaft ſeiner Verwandten gegen Mitternacht erſt ver⸗ 
laſſen, nachdem verſchiedene Verſuche, ſich früher * 
zuziehen, fehlgeſchlagen waren. Wer die Geſellſchaft nur 
oberflächlich beobachtete, mußte den Eindruck gewinuen, daß 
in ihr vollſtäudige Harmonie uud herzliche Eintracht herrſch⸗ 
ten. Traugott aber ſah tiefer; er erkannte den geheimen 
Zweck dieſer ſcheinbaren Eintracht, dieſer herzlichen Liebens⸗ 
würdigkeit, und erſchrak vor dem Gedanken, daß ſeine 
Mutter und Chriſtel den habſüchtigen und egoiſtiſchen Be⸗ 
gierden und Leidenſchaften ausgeſetzt bleiben ſollten, welche 
dieſe Geſellſchaft erfüllten. Traugott war feſt entſchloſſen, 
Mutter und Schweſter mit ſich zu nehmen und ihnen in 
Lantow ein beſcheidenes, aber ruhiges und glückliches Heim 
zu ſchaffen. Morgen ſchon wollte er mit je: Mutter 
ſprechen, heute Nacht noch mit Chriſtel, die verſprochen 
hatte, ihn noch aufzuſuchen. 

Es war eben Mitternacht vorüber, als auf dem Flur 
vor Traugotts Zimmer ein leichter Schritt daherhuſchte. 
Traugott öffnete die Thür, und Chriſtel, in ein dunkles 
Tuch gehüllt, ſchlüpfte herein. 

„Da bin ich, lieber Traugott“, ſprach ſie mit ſchüchternem 
Lächeln, „gerade als wenn ich zu einem verbotenen Stell 
dichein gekommen wäre.“ e 

„Es muß allerdings ſchlimm um die Verhältniſſe hier 
im Hauſe beſtellt ſein“, entgegtieie Traugott in leichtem 
Zorn, „daß Schweſter und Bruder die mitternächtige 
Stunde wählen müſſen, um ſich auszuſprechen. Offen ge⸗ 
ſtanden, widerſtrebte mir dieſe geheime Zuſammenkunft. 
Ich hätte es angemeſſener gefunden, wenn wir im Salon 
drunten zuſammengetroffen wären.“ n 

„Ich ſtimme mit Dir vollkommen überein“, ſagte 
Chriſtel, während ein trüber Hauch ihr liebliches Geſicht⸗ 

en überſchattete, „aber Eberhard und ſeine Frau würden 
eine ſolche vertraute Ausſprache verhindert haben. Ich 
fürchte ſogar, Eberhard beobachtet uns auch in der Nacht.“ 

„Aber um des Himmels willen, was iſt denn geſchehen, 
bal man Dich und die Mutter wie in der Gefangenſchaft 

ält?“ 

„Hat Dir Eberhard noch nicht von ſeinem Plan geſagt?“ 

„Freilich. Aber mit Deiner Weigerung, Fritz Bierhahn 
zu heirathen, wäre doch die Sache erledigt.“ 

„Sie ſollte es ſein. Aber Eberhard und Arno ſind 
Fritz Bierhahn zu ſehr verpflichtet, als daß ſie nicht Alles 
aufbieten ſollten, um ſeinen Wunſch zu erfüllen. Fritz hat 
nicht nur Eberhard, ſondern auch Arno größere Kapitalien 
geliehen; er droht, dieſe Gelder zu kündigen, jede Ver⸗ 
bindung mit Eberhard und Arno abzubrechen, wenn ich auf 
meiner Weigerung beſtehe, und deshalb ſucht man mich zu 
dieſer mir verhaßten Heirath zu bereden.“ 

„So liebt Dich Fritz Bierhahn?“ _ 

„In ſeiner Weiſe muß er mich wohl lieben, wie er 
ſeine Pferde und Jagdhunde liebt. Er hat es ſich einmal 
in den Kopf geſetzt, mich zu heirathen, und ſein hart⸗ 
näckiger Charakter läßt ſo leicht einen einmal gefaßten 
Plan nicht fahren.“ N 

„Und Du kannſt Dich mit dieſem Gedanken einer ſolchen 
Heirath nicht vefreunden?“ x ER 

„Ich ſterbe lieber, als daß ich Fritz Bierhahn heirathe.“ 

„Nun, nun“, entgegnete Traugott lächelnd, „ſo weit 
ſind wir noch nicht. Was ſagt denn die Mutter zu dieſer 
Heirath?“ 

„Mama iſt kränklich; ſie ſcheut vor jeder Aufregung 
zurück; ſie ſteht ganz unter dem Einfluß Eberhards und 
würde ihre Zuſtimmung geben, nur um Ruhe zu haben. 
Auf Dich, lieber Traugott, habe ich meine letzte Hoffnung 
geſetzt. Du mußt mir und der Mutter helfen. Du allein 
vermagſt es, denn Du ſtehſt allein von uns unabhängig da, 
dank Deiner eigenen Thatkraft, Deiner eigenen 1277 

+ 


Verſchiedenes. 

— Bei einem Flugverſuche iſt in Rhinow (Provinz 
Brandenburg) der Berliner Ingenieur Otto Lilienthal, 
welcher ſich die Vervollkommnung des von ihm aufgeſtellten 
Flugſyſtems als Lebenszweck geſtellt hatte, abgeſtürzt und in 
Folge dieſes Sturzes geſtorben. Herr Lilienthal hatte ſich mit 
einem ſeiner Gehilfen nach Rhinow begeben, um mit dem neuer⸗ 
dings verbeſſerten Apparat Flugverſuche von einem 30 m hohen 
Hügel vorzunehmen. Der Apparat hob ſeinen Erfinder wohl 
in die Lüfte, aber bald verſagten die Schwingen und der be⸗ 
dauernswerthe Mannzſtürzte aus der Höhe herab. 


— An Kaiſers Geburtstag hatte ein Kind in Solingen 
die Schule verſäumt, d. h. an der patriotiſchen Schulfeier nicht 
theilgenommen. Der Vater dieſes Kindes wurde deshalb in 
Polizeiſtrafe genommen, erhob aber gegen den Strafbefehl 
Einſpruch, indem er betonte, Kaiſers Geburtstag ſei ein 
ſchulfreier Tag, und an einem ſolchen brauche ſein Kind die 
Schule nicht zu beſuchen, am allerwenigſten aber dürfe man ihn 
zwingen, ſein Kind an einer patriotiſchen Kundgebung, die nicht 
im Rahmen des Schulunterrichts liege, ee u zu laſſen. 
Das Schöffengericht von Solingen theilte dieſe icht und hob 
den Strafbefehl der Polizeibehörde als unbegründet auf. Hier⸗ 
gegen legte nun der Amtsanwalt Berufung ein, und die Folge 
davon war, daß ſich die Strafkammer in Elberfeld mit der Sache 
befaßte, die das erſtinſtanzliche Urtheil aufhob und den Maun 
neulich zu der im Strafbefehl feſtgeſetzten Strafe verurtheilte 
und zwar in Uebereinſtimmung mit einem Gutachten der Re⸗ 


gierung zu Düſſeldorf, das aus Anlaß dieſes Spezialfalles vo 

der Anklagebehörde eingeholt worden rc Helen a 
unter anderem ausgeführt: Die Schule habe ſich keineswegs auf 
den Unterricht zu beſchränken, zu ihren Aufgaben gehöre 
auch die Erziehung und Bildung des Charakters. Die 
Schule ſolle der Jugend insbeſondere patriotiſche Gefühle 
einimpfen, und dazu würden vorzugsweiſe die patriotiſchen Ge⸗ 
denktage benutzt. 


—— [Immer Protz.] „Wo iſt Ihre Frau Gemahlin, Herr 
Kommerzienrath?“ — „Sie hat ſich erkältet und muß das — 
Schloß hüten.“ 


Briefkaſten. 

Nr. 4 R. Da der Miether in Folge ſeiner Penſionirung un⸗ 
freiwillig vom Miethsvertrage zurücktrat, war er nur noch ver⸗ 
pflichtet, eine halbjährige Miethe vom Ablaufe des Quartals, in 
dem die Aufkündigung erfolgte, an Sie zu zahlen. Er hat nur 
für ein Vierteljahr die Miethe gezahlt, Sie haben ihn aber bes 
dingungslos ziehen laſſen und über die Wohnung ohne Zuziehung 
des Miethers weiter verfügt. Der Anſpruch auf Erſtattung einer 
ferneren vierteljährigen Miethe wird deshalb nicht durchführbar 
ſein. Die geſchilderten Beſchädigungen der Wohnung gehören 
nicht zur gewöhnlichen Abnutzung und fallen dem Miether zur 
Laſt, aber auch hier haben Sie ſich durch anderweite Verfügun 
über die Wohnung des Klagerechts begeben. Glauben Sie mi 
dem Entſchädigungsanſpruche durchzukommen, jo mögen Sie vor 
allen Dingen einen Sachverſtändigen mit Feſtſtellung und Ab⸗ 
ſchätzung des Schadens beauftragen. 

„ 50 R. Es iſt ein völlig verfehltes Unternehmen, Jemanden 
für Redensarten verantwortlich zu machen, von denen Sie nicht 
behaupten können, daß dieſelben in der Abſicht der Täuſchung vor⸗ 
gebracht worden ſind. 

S. 1) Da die Krankheit nicht bei Gelegenheit des Dienſtes 
eingetreten und das Dienſtmädchen ſofort zu ſeinen Eltern ent⸗ 
laſſen iſt, liegt eine e Koſtentragung für den Brod⸗ 
berrn nicht vor. 2) Iſt die nicht in Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau 
wegen Schulden des Mannes mitverklagt, ſo muß ſie Widerſpruch er⸗ 
heben und darauf antragen, daß die Klage gegen ſie abgewieſen 
ste bisl das Mandat gegen ſie rechtskräftig geworden, ſo muß 
ie zahlen. 

. G. Zur Entſcheidung der Frage: wieweit die Verpflichtung 
eines Mühlenpächters geht, welcher kontraktlich die Unterhaltung 
und Reparatur der Werke, Schleuſen und Gebäude übernommen 
bat, ſind mehr Fachkenntniſſe und mehr Bekanntſchaft mit Orts⸗ 
gebrauch und Gewohnheit nöthig, als wir haben. Dem Wortlaut 
nach läßt die dem Aa del auferlegte „Unterhaltung“ darauf 
ſchließen, daß neue Erſatztheile, Mühlenkämme, zerbrochne Welle 
und was ſonſt neu — werden muß, vom Pächter zu beſchaffen 
ſind, vorausgeſetzt, daß er dieſes Zubehör in brauchbarem Zuſtande 
übernommen hat. 

„A. K. Wenn der Prinzipal Sie am 15. Auguſt entlaſſen 
will, jo können wir nur dringend rathen, bis dahin den Dienſt 
fortzuſetzen. Auf die Differenz von wenigen Tagen wird es bei 
dem neuen Dienſte nicht ankommen. Dort wird Rath zu ſchaffen 
ſein. Dagegen fällt die Sache ſehr viel ungünſtiger für Sie aus, 
wenn die geſetzlichen Beſtimmungen Platz greifen. 

M. K. Die Kinder ſind ſchuldig, den Eltern in der Wirth⸗ 
ſchaft und im Gewerbe nach ihren Kräften hülfreiche Hand zu 
leiſten. Was die Kinder bei ſolchen Gelegenheiten erwerben, das 
erwerben ſie dem Vater. So beſtimmt das Geſetz. Was aber nicht 
zu erzwingen iſt, das iſt zu erbitten. Wenden Sie ſich nur getroſt 
an das väterliche Herz. 


Thorn, 11. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(l Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen leicht * aa hell neu 135⸗J6 Pfd. 132 Mk., 
hochfein 138⸗39 Pfd. 133 Mk. — Roggen unverändert, 125 Pfd. 
97 Mk., 129-30 Pfd. 98.99 Mk. — Gerſte: gefragt, helle Brau⸗ 
gerſte 115—125 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer alter, nur 
zum Lokalkonſum, 11518 Mk., neuer 108.10 Mk. 


Königsberg, 11. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Bnländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 47 ausländiſche, 32 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) rother 803 gr. (136) 136 (5,80) 
Mk., 747 gr. (12526) 132½ (5,60) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd., holl.), feſter, 724 gr. (12122), 
786 gr. (132) 100 (4,00) Mk., 762 gr. (128), 765 gr. (129-30) 
100% (4,02) Mk. 

Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin hatte geringe Umſätze von Tuch⸗ und Stoffwollen 
nach der Lauſitz, auch einige Schmutzwollen, Kämmer blieben dem 
Markt fern. — In Poſen war ſehr ſtilles Geſchäft in feineren 
Wollen zu gedrückten Preiſen, Breslau dagegen meldet im 
Monat Juli den Umſatz von 1200 Zentner, ſeitdem 300 Zentner 
Rückenwäſchen zu unveränderten Preiſen. — In Königsberg 
geringe Zufuhren von Schmutzwollen, die von 44—50 Mk. pro 
106 Pfund holten. 


Bromberg, 11. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136—138 Mk., geringe Qualität unter Notiz, do. neuer 132 bis 
134 M. — Roggen je nach Qualität 96—100 Mk. — Gerſte 
nach Qualität 104— 110 Mk., gute Braugerſte nominell, ohne 


Preis. — se Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwanre 
nn k. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 


Berliner Produktenmarkt vom 11. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., September 
139,75 — 140,50 140,25 Mk. bez., Oktober 139,50 — 139,25 Mk. bez. 

Roggen loco 107—114 Mk. nach Qualität geford., zuffle 
ſcher 110,50 Mk. ab Boden bez., neuer inländiſcher 112 Mk. ab 
Bahn 99% September 110,50—111 Mk. bez., Oktober 111,25 bis 
111,75 Mk. bez. 
Hafer loco 124—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 135—138 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez. 


Stettin, 11. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unver, loco —, per September⸗Oktober 137,50, per. 
Oktober⸗November ——. — Roggen behpt., loco 111,00, per 


September⸗Oktober 100,50, per Oktober⸗November 110,00. — Pomm. 
afer loco 120—128. Spiritus bericht. 
onſumſteuer 33,00, 


Loco flau, mit 70 Mk. 


Fur den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Lager und Verjandt. mu” Bei Muſterbeſtellungen bitte Be⸗ 
ruf, Stand oder Gewerbe anzugeben. WE hr 
Von den vielen Anerkennungsſchreiben, die mir fortwährend zu⸗ 
gehen, veröffentliche hiermit dasjenige des Herrn Bernhard Szeze⸗ 
panski in Klein⸗Schönhrick mit gütiger Erlaubniß deſſelben: 
„Geehrter Herr Müller! Hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich mit der mir überſandten Lieferung völlſtändig zufrieden 
bin und meine Anerkennung ausſpreche.“ 


amt Thorn kau 


tauft man am Ben bei 1 bei Wro 


2. Ziehung Kr 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
m 11. Auguſt 1898, 1 
Nur die PR dune Aber 110 Mart find ben betreffenden Nummern 
in N e beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
36 52 197 5 533 795 899 950 


27 60 90 102 45 337 451 91 673 811 3 8 342 402 511 
A 958 4112 218 * . 67 78 921 404 58 68 500 2 2 78 2 


12169 7 —4 ai = 
13266 82 417 554 62 668 [200] 892 4199 231 96 326 
15075 135 45 217 20 80 301 578 651 972 16006 
18 150) 78 95 929 64 67 85__17150 345 90 
5 J 716 89 827 954 95 18279 1150] 80 552 856 928 77 
5 
20004 216 47 570 631 723 821 937 40 88 21017 58 In 311 55 
666 711 79 290 939 2 2 308 [1500] 5 
833 24113 86 202 360 449 523 659 823 25071_126 833 74 5 982 
781 924 26144 306 708 81 27167 466 621 1 18 96 28120 226 585 
731 = 904 20394 451 [200] 75 738 809 944 67 89 
30265 431 52 500 739 74 31136 er 20 514 — Art 4 61 12 
1501 834 42 81 502 72_ 32192 322 760 915 60 4 845 
sun: 463 516 66 602 15 * 3 19810 En an 239 
05 33 64 36136 439 7 144 
902 320 570 639 920 99 5 15 er 253800 110 676 [150] 724 85 39041 
82 116 58 445 59 587 636 8 
8 5.88 220 96 897° 795 


21 43 0555 95 957 

8 36 50 732 48116 38 318 501 695 886 40031 320 
402 16 520 930 200 

50133 322 414 46 [150) 604 705 45 982 51359 487 592 617 913 47 

85019 15 36 52 201 376 95 441 74 u 905 65 853 948 nr 369 


2 

578 746 849 900 _ 55000 1175 936400 898 965 56054 136 
659 723 855 919 57020 95 48 66 128 280 372 536 97 641 751 70 [150] 
809 989 _ 58005 122 57 356 59 400 51 71 525 10 820 25 999 59196 
836 57 482 500] 513 980 749 875 905 


60127 64 210 53 325 502 29 91 1150) 2 4 928 81958 171 215 

m 3³ 56 419 526 [150] 32 747 834 987 37 70 259 = 2 802 

63074 168 263 350 490 561 7180 85 1200 95 750 31 

64051 118 241 454 64 545 802 915 27 41 93 65079 240 386 8 458 

en 952 83 606293 423 47 686 727 846 82 914 75 83 97009 184 200 

770 874 90 914 66 88332 400 45 534 67 81 715 22 32 82 840 923 
80200 18 26 [150] 38 816 40 [150] 485 807 38 [150] 992 


70016 152 64 85 354 473 501 55 762 
72176 78 523 617 889 73141 254 97 697 789 904 177 760 
304 12 681 908 9 89 70158 72 91 505 717 944 77006 15 224 811 435 
37 569 649 798 99 816 996 1 111 61 200 325 462 595 907 79002 
65 277 384 472 518 622 33 771 925 

80095 151 285 407 [800] 609 753 869 90 980 95 81010 67 200, 10 
99 578 [150] 734 94 800 82084 136 216 352 411 (180) 790 83056 
418 577 812 49 84404 567 75 781 70 834 85011 19 68 103 26 % 
348 630 45,49 64 776 884 93 946 80197 316, 427 957 92 87031 7 


61 
170 221 377 632 716 819 903 [150] 29 88072 180 212 55 510 627 747 1 


816 949 89912 52 61 384 557 689 888 

90019 175 214 867 78 402 568 [300] 665 77 88 748 77 91229 495 
735 47 92454 537 608 38 40 706 17 57 814 988 93182 384 421 83 45 
85 509 95 688 94136 74 806 115 180 670 789 46 47 985 95196 286 87 
861 608 66 719 55 63 987 908118 [150 27293 432 [500] 625 74 942 
98153 227 365 453 616 906 99005 165 225 491 697 

100268 [500] 619 37 8: A 101201 92 462 536. 714 98 910 102285 
028 470 616 712 871 981 193041 56 309 487 99 538 59 67 36 714 848 
92 933 91 104021 B5 86 192 207 23 33 34 316 438 811 903 105004 
422 38 552 700 888 958 08096 178 ug * * . Ari 2001 661 82 
107191 269 491 547 742 90 363 89 974 ) 734 76 78 


2 3885 5 109090 110 82 255 333 [150] 49 2 a 00 500 687 766 864 
50 


2. Ziehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
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93311 Der Scharwerker 
Andreas Szimborski 
bat den Dienſt bei dem Beſitzer 
Blum in Dombrowken ohne 


6005] Dom, Neuhof b. Schön⸗ 
ſee verleiht neuen 


Dampfdreſchſatz zum 


Grund verl. Vor Indienſtn. wird Lohndruſch 

f. Kuen A erg erſucht, und verkauft fait neue 50 zöllige 
h. mitzutheil. 

Waldau Mühle, i. Aug. 1896. Breitdreſchmaſchine 


Der Amtsvorſteher. 
Sommerfeld. 


6323] Der Pferdeknecht Bern⸗ 
hard Balidi iſt ohne Grund 
aus dem Dienſt entlaufen; warne 
hiermit jeden, 3 in Arbeit 
u nehmen, da ich die Zurück⸗ 
ührung 3 polizeilich be⸗ 
antragt ha 

Wyganowo bei Leſſen. 

V. Bartkowski. 


6348] Das Köni liche Proviant⸗ 


mit ſtarkem Göpel billig. 
Gebr. Manns 


Hoflieferanten, 


Butter⸗Oroß⸗ Handlung 
Berlin S. O., Orauienſtr. 8, 
ſind dauernd Abnehmer in feinſt. 
Butter zu höchſten Preiſen 

gegen jofortige Kaſſe. [438 

8 eigene Detail⸗Geſchäfte. 


Weißer Senf 


Roggen, Hafer, Heu und 
Roggen⸗Richtſtroh, auch 


ee chinen⸗Lang⸗ ſowie 
End zahlt höchſtmögliche Preiſe. Johannis⸗Roggen 


mit Vicia villosa 
iſt Grog in Falkenſtein 
awken Wpr. 16051 

Goedecke. 


Tapeten 


essonnee 


Roſenkartoffeln 


kauft jeden Poſten und erbittet 
Meldung. 8. 5 Brom 1 IN! 


e h und 


Cine Dampfdreſchnaſchue 
mil Strobelevator 


zum N ſucht 
om. Breitenfelde 
6353] bei Hammerſtein. 


Butter⸗ a 8e. 


* 


Mittelſtraße 22 


Paul u ee 
Lützow⸗Uf 


m Ein reichhaltig. Wieſen⸗ 

Kalklager in mittelbarer ähe 
einer Chauſſee u. eines Bahnhofes 
iſt behufs u m billigit zu 
verkaufen. Meldungen werden 
22 A. B. poſtlag. Jablonowo 
erbeten. 


Einen Trieur 


Leiſtung 11 jr eg 
dat ſehe u. : 22 


Alt.-Öel. ku. Plötner, 
Allale Bromberg. 


wegen Krank des 
Sichere Exiſtenz. 


Bäckerei⸗Bertauf, 


mit Materialge u 
FR einer each: am 


Geschäfts-Verkäufe. 


6160] In einer Lreisſtadt in der 
Prov. Poſen iſt eine Konditorei, 
mit Weinhandlung verbunden, 
Juhabers 
billig zu verkaufen . 

ewerb. woll 
ſ. meld. P. J. voſtl. Witkowo Nr. 50. 


Beabſichtige m. Bäckerei⸗Grund⸗ 
bei in einer Garniſonſtadt krank⸗ 
itshalber preiswerth bei gering. 
Rr ſofort 1 175 b. de. 

a. d. Exp. d. Geſ. 


Eine Gaitwirthihaft 
Mart 


Me 18. 4. Mr. 44080 ls. Det 


6012] €. 2 mit Aus⸗ 
ſpannung reisw. 
u verkaufen. eger, 


rombe mar 
5679] Fr antbeitshalber ent: 


ſicheg ich mein 
otel, Eckhaus 


a arkt und der belebteſten 
Straße gelegen, mit Saal und 7 
remdenzimmern, unter günftig. 
b zu verkaufen. Feſte 
Hypothek, erſtſtelliges Bankgeld, 
nach 10 Jahren ſchon 9 
durch Amortiſation. Meldung. 
Julius Off, Wartenburg 


Hotel 1. Banges 


mit großer Zukunft, 12 „ 
gen 4 Reſtaurations⸗Räume, 

Privatzimmer, neue Veranda, 
Reſtaurations⸗ u. Gemüſe⸗Gart., 
Gebäude neu, alles aufs En 
— iſt mit 20000 Thlr., 
bei 20000 Mk. Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen in e. Stadt v. 10000 Einw. 
Meld. u. Nr. 6407 a. d. Exv. d. Geſ. 
6425] Gin ſchönes, groß., prächt. 
gebautes 


maſſ. Gaſthaus 


m. Fremdenzimmern, Material, 
Selen Reſtaurt., ſch. Garten m. 
an g. Invt., dicht an Bahnh. 

hauſſee, m. Bahnhofreſtaurt, 
ich. gr. Dintergebd., Alles aut, 
it m. 8—10000 Mk. Anzahlung 
billig zu kaufen durch 

C. Andres, Graudenz. 
6204] Mein vor 10 Jahren neu 
erbautes Grundſtück, worin ein 
flottes Reſtaurations“ u u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, bin ich 
Willens, kraukheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. C. Pens ky, Oſterode Op., 
Eiſenbahn⸗Halle. 


Ein = 

Garten-Etablifement 
i. nächſt. Nähe einer Provinzial⸗ 
ſtadt, iſt Umſtände halber ſehr 
preiswerth zu verk. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Weinhandlung 
R. Denzer. Danzig. [5858 

Mein i. e. Kreisſtadt Wpr. 
am Markt beleg., nachw. ſehr 
flott gehend. Materialgeſchäft 
m. = 3 b. i. willens 
f. 30000 Mk. b. 810000 An⸗ 
er bert. Gebände voll⸗ 
ſtändig neu. Miethsertrag 
756 Mk. Meld. briefl. m. d 
Aufſchr. Nr. 5995 a. d. Geſ. erb. 


Bun ee ein gut 
gehendes 


Putzgeſchäft 


per ſofort zu verkaufen. Meld. 
br. mit Aufſchr 6404 an d. Geſ. 


Geſchäfts⸗Herkauf! 


ee 71 2 2 
Selt. günſtige Gelegenheit. 
In beſter Lage ein. kl. Prov.⸗ 
Stadt Weſtpr. iſt ein gut eingef. 
Tuch⸗, Maunfakt.⸗ u. Mode⸗ 
waar.⸗Geſch., ſich. Brodſt., Fam. 
Verh. halb. unt. ſehr günſtig. 
Beding. ſof zu übernehm. Gef 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6221 d. d. Geſelligen erbet. 


Sichere Eriſtenz. 


4255] Wegen Todesfall beab⸗ 
ſichtige ich mein Lager, beſt. in 


Vorzellan, Glas und 
Bücheugeräthen 


verb. Glaſerei und Bilder⸗Ein⸗ 
rahmung, beſteht 40 Jahre, gute 
Lage, bald od. ſpäter unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Louis Dienemann. 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Gute Brodſtelle. 
6410] Meine Schmiede u. Ma⸗ 
ſchin.⸗Repar.⸗Werkſt. i. gr. Kirchd., 
verſ. m. * Werkzeug., v. d. 
Drehb. b. z. kl., gr. Obſt⸗ u. Ge 
müſegart. u. aut erhalt. W 
iſt Unglücksfallh. v. ſof. billig z 
enten 55 eventl. zu Begehen. 

Wolff, Szittkehmen. 


6428] Ein neues, zweiſtöckiges 


Haus 


in der Stadt Oſterode, mit 
2 Morgen Gartenland, iſt zu 
verkaufen. Nähere Ausk. ertheilt 
F. Neumann, 
Gaſthaus „Zum Kronprinz“. 


Giniger Hauskauf! 


In einer mittelgroßen Stadt 
Hinterpommerns iſt wegen Ka⸗ 


pitalstheilung ein Haus in beſter 


Lage am Markt ſehr preiswerth 
u verk. Kaufpreis 38000 Mk. 
on großem Vortheil würde der 

Beſitz auch für Reſtaurateure ſein, 

da ein tüchtiger Wirth in dem 

beſtehenden Reſtaurant ſehr gute 

Geſchäfte machen kann. Reflekt., 

die über 12—15000 Mk. verfüg., 

wollen ſich ſchriftlich a. d. Geſ. 
unt. Nr. 5997 behufs weiterer 

Auskunft melden, 

6224 Sichere Brodſtelle für 

Stellmacher 

Haus, Stall u. 4 Morg. Garten- 

land, mitten im ev. Kirchdorfe, 

83 zu verkaufen u. 


ben ril n. J. zu übergeben. 
efl. Kine dungen an C. Stoike 
in Rikolaiken Wpr. 


Reſtgrundſtäckverkauf 
Sonntag, den 16. d. Mts., 


von 12 Uhr Mittags an, 
werde ich Unterzeichneter mein 
Ren 1 tüd in einer Größe v. 
ar, auch getheilt, in 
meiner He Aeg n 
dec = 


Ben en 10. 3 ene 1896. 


5848] Erbregulirungshalb \ 


eine Fiegele 


nahe der Chauſſee u. einem Bahn 
ofe 4 255 mit vorzüglichem 
ehm⸗ honlag. zu verkaufen. 
Gutachten — — en. Näheres 
durch Rechtsanwalt Naw⸗ 
rock i, N zu erfahren. 


Meierei⸗Grundſtück 
wozu 2 Hofſtellen u. ca. 138 
Morg. Bregeiwicien, 5/4 Meile 
von Königsberg Oſtpr., 93 
vollem Viehbeſtand un 
Heuernte wegen Todesfalls zu 
verkaufen. Baare Gefälle außer 
dem Grundſtück jährlich 260 
Thaler. Gelernte Meier oder 
auch tüchtige Landwirthe mit 
3000 Thaler Anzahl. wollen 
ſich melden bei 16442 
8. Vogelreuter, Köni isbern Pr., 

Sackheim, rechte Straße 70 

6409] Beſonderer Berbältni e 
halber will ich meine ca 300 M. 
große, äußerſt günſtig gelegene 


Si fihung 


mit vorherrſchend Weizen⸗ und 
Nübenboden, mit guten Gebäud., 
voller Ernte u. Juv., bei feſter 
Hypothek, für Mk. 50000 an 
ſicheren Landwirth ſchon mit 
Mk. 6000 Anz. ſoſort verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 6409 an d. Geſ. erb. 


Ein Reſtgrundſtück 
46 Morgen Weizenboden, gute 
Gebäude, lebendes und todtes 
Inventar, Mitte des Dorfes 
Rogowo bei Tauer, Kr. Thorn, 
habe m. voll. Ernte veränderungs⸗ 
halber ſofort billig zum Verkauf. 
Anzahl. gering. Hyp. z. bill. Zinsf. 
Czecholinski Rogowo b. Tauer. 


mein Srundſtüch 


in Neu- Blumenau, 
beſtehend aus maſſivem 
Holländer u. 24 Morg. 
Land, ſehr guter Boden, will i 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen oder verpachten. 
Die Mühle befind. ſich in gut. 
Zuſtande, liegt in guter Gegend. 
W. Hinz, Fleiſchermeiſter, 
6336] Leſſen. 


mühlengrundflück⸗Verkauf 


Ich bin Willens, mein rentabl. 
Mühlengrundſtück noch mit voll ⸗ 
ſtändiger Ernte zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 5846 an 
den Geſelligen. 

6402] Mein 


Windmühlen⸗ 
grundſt. mit 3 Morg. Land, 
Jahre in einer Hand, will ich 
weg. anderer Uebern. unt. günſt. 
Beding. verk. reſp. verpachten. 

G. Geletowski, 
Hardenberg Wpr. 


Ein rentab. Holländer⸗Mühl.⸗ 
Grundſt. mit 3 Gäng., i. mable. 
Geg., e. halbe Hufe Weiz.⸗ u. Rog.⸗ 
Bod. m. Wieſen, verk. a. Unt. v. 1 
Meld. briefl. u. 6214 an den Ge 


522 * 
Mühlengrundſtück 
auf dem Lande, m. maſſ. Haus, 8 M. 
Land, iſt unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. 1641 

C. Chieß, Culmſee. 


Ein Gut tab diger gr 


ſtadt Gumbinnen, etw. 
750 Morgen groß, mit gut. Bo d., 
neuen Gebäuden, ſchönem Gart., 
ſehr gutem Inventarium, Ban 
an Chauſſee und Bahn, bei mäßi 

Anzahlung zu verkaufen. Ge 

Meldungen unter Chiffre 100 
poſtlagernd Poſtamt II, Dar⸗ 
kehmen Oſtpr. [6222 


Ein Hrundſtüch n. Tran 


in 2 Häuſ. ist für 34000 Mk., bei 
67000 Mk. Anzahl. zu vertauf. 
Näh. unt. Nr. 6342 d. d. Geſell. 


Reelle Bermittelung 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grunbſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderber — 
strasse 51/52. Streng reelle! 

mittel. obne Weovifions-Torichuß. 


Anz. er. 
und 


von kant. u. 1 Grundbeſ. 
als: Rittergüter, landw. Güter, 
Mühlen, Grundſtücke mit Ge⸗ 
werbebetrieb, Hotels, Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Brauereien, 
kaufm. Geſchäftezczc. vermittelt 
&.Katzke, Danzig, Tobiasg. Hr. 3 II. 
Gener.⸗Verm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 


Pachtungen. 


63081 Eine gutg. Bäckerei iſt 

wegen anderw. Unternehm v. 

Oktober oder and DEN u ve 

Zu erf. H. Lewin's Ww. Gollu 
Suche zum 1. Oktober ein 

Mühlen⸗Grundſtück 

am Hebſten u e One 15 

pachten reſp. zu kaufen 

br. mit Aufſchr. 4950 a. 


Niesen 
od. Hotel, od. Bier⸗Ausſchank auf 
. — 8 
. a 
er Nr. 6406 an d. Geſell. 


Suche b. gleich vd. Ip. eine H. 
euine. Sahwirfgn 


m. Land z. pachten, ſpät. Kauf m. 


ausgeſchloſſen: reelle Ve 
er eld. unter Nr. 
d. Gef, erb. 


Fre 


Erscheint 

und bei 
Infertion 
für alle © 


ſteiger 
.. 
den 
Künft 


%¶ůG˖» ee en 


